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HEUTE: 


Entscheidungen 


Am 27. d. M. findet m Jerusalem c im Sitzung 
Aktions-Komitees statt, deren Aufgabe es 
n. a. auch sein wird, die den 19. Kongreß vor¬ 
bereitenden Beschlüsse m fassen. Wir leben 
also bereite in der Vorkongreßzeit, und dies 
macht sieb auch an der Zuspitzung der politi¬ 
schen Problematik deutlich bemerkbar* 

Die Revisionisten mühten sieh ab T das Pro¬ 
bte qi der Quadratur des Kreises zu Itfcen, Wie 
kann man einer Organisation art ge hören, ohne 
ihr anzugehören? Genauer: Wie kann man die 
Fruchte der jahrzehntelangen Aufbauarbeit der 
zionistischen Organisation, ihre Ideologie und 
ihre Organisation, ihre Mittel und ihre" Fonds, 
ihre politische Position und ihren Kredit aus- 
nützen, ohne sich auch nur Im geringsten ge¬ 
bunden zu fühlen? Das ist der Sinn des Streb 
tes um die Disziplin und dessen letzte Phase* 
um den auf dem Schekel aufgedruckten Be¬ 
schluß des letzten Kongresses über die Diszi¬ 
plinverpflichtung. Die-ziplm bedeutet ja nicht* 
anderes als den Willen zu dem embeifliehen 
Willen eines Ganzen. Besteht auch dieser Wüte 
nicht mehr, daun besteht auch dieses Ganze 
nicht mehr. Und hat irgend ein Teil eines Gan¬ 
zen nicht mehr den Willen, in entscheidenden 
Kampfhandlungen einheitlich mit dem Ganzen 
vorzugehen, dann ist er bereite abgetrennt. 
Militaristen, wie es die Revisionisten sind, wer¬ 
den ja über die Bedeutung und über die Not¬ 
wendigkeit eines einheitlichen Willens einer 
kämpfenden Trujjpe gewiß nicht im Unklaren 
sein. Die zionistische Organisation ist eine 
kämpfende Truppe, Sie kann nur Erfolg haben, 
wenn sie einheitlich operiert* wenn sie auf der 
entscheidenden und heikelsten Front, m der 
Politik der Mandatarmacht gegenüber einheit¬ 
lich operiert Wer diese EinlieiUtebkeit durch 
bewußte Auflösung der Disziplin stört, zerstört 
d ie ganze Organisation. Denn es Ist ja klar, daß 
das Recht zu eigenen Kampfhandlungen dann 
nicht nur den Revisionisten zustehen müßte, 
sondern jedem Teil der zionistischen Organisa¬ 
tion und schließlich jedem KaffeehauspoHtikeF* 
der damit das Recht erwürbe, seine genialen 
politischen Einfälle persönlich m die Papier- 
körbe de* Colonial Office oder des Völkerbunds 
zu tragen. Unsere Exekutive hat vollkommen 
recht, wenn sie die Disziplin als ein Minimum 
der Einheitlichkeit der Organisation betrachtet, 
und wenn sie auch eine Rouud-tabte-Konferenz, 
den neuen Versuch Jabotinskvs, unter dem Tb 
tel von Friedens Verhandlungen die Einheit und 
Geschlossenheit der zionistischen Organisation 
zu vernichten, jnsolange als unmöglich betrach¬ 
tet, solange die Disziplinfrage nicht mit voll¬ 
kommener Klarheit gelöst ist. 

Daß es notwendig ist, solche Banalitäten und 
Selbstverständlichkeiten immer wieder zu beto¬ 
nen^ ja darum zu kämpfen, ist wahrhaft kein 
gutes Zeichen für den zielbewußten Aufbauwil- 
teu vieler zionistischer Politiker und der von 
ihnen geführten Menschen. 

Dennoch fanden die Wünsche der Revision!- 
sten auch innerhalb der zionistischen Organisa¬ 
tion eine gewisse Unterstützung. Daß dies sei¬ 
fe 1 * ausgesprochenen Rechtsparteien der 
Fall ist. Ist nicht allzu sonderbar: seltsamer ist 
Schoo, daß auch die Allgemeinen Zionisten hier 
keine deutliche Linie zeigen. In der letzten 
Sitzung der Welt verband Gleitung 1 der Allgemei¬ 
nen Zionisten m Krakau haben "sich viele Füh¬ 
rer gegen die Diszlplkiklause! auf dom Schekel 
ausgesprochen und wenn auch in den Beschlüs¬ 
sen jede politische Sonderaktion als unzulässig 
erklärt wurde, so wurde dennoch der Round- 
table-Vorschlag der Revisionisten unterstützt, 
bucht man die Begründung für diese revteionk 
eteirfre und liehe Stellung, so ist sic sehr einfach 
zu finden, da sie in den Reden ausdrücklich 
hervorgehoben worden ist: Man sucht Bundes¬ 
genossen gegen die Arbeiterpartei und dazu 
sind auch die Revisionisten gut. Aehnlieh 
scheint auch die Meinung der Mehrheit der 
W eltverbandsleitung in der Frage der Allgemei¬ 
nen Zionistischen Gewerkschaft. _ also der 

Konkurrenzgründung gegen die Hbtadrutb — 
zu sein, wenn hier auch die endgültige Beschluß¬ 
fassung auf die Sitzung der Weltverbandsld- 
tung verlegt wurde, welche mit Hlnzuzziehun- 
anderer Gruppen der Allgemeinen Zionisten in 
Jerusalem vor der AC.-Sltzung stettfinden soll 
Mit dieser Umstellung der Leitung des Welte 
yerbandes, wie sie in Krakau zum Ausdruck ge¬ 
kommen ist s ist die Situation des Allgemeinen 
Ziomsteu durchaus nicht klarer geworden. Der 
Verband hat damit eine Rechteposition be¬ 
zogen, welche nicht nur die Stellung der 


Masaryh 

Ehrenbürger von Tel Awiw 

Der 7. März in Palästina . 

Jerusalem* (Palcor-Telegr.) Am 7* März, dem Geburtstag des Präsidenten 
Masaryk, fanden an zahlreichen Stellen Palästinas große Feiern statt* Im Gebäude der 
Jewish Agency in Jerusalem sprachen auf einer öffentlichen Kundgebung das 
Mitglied der Zionistischen Exekutive Mo schob Shertok, der Leiter der Universitäts¬ 
bibliothek Dr. Hugo Bergmann, der tschechoslowakische Generalkonsul Dr, Kadlec 
sowie Schmarjahu Lewin über die Bedeutung T* G. Masaryks und wiesen auf die 
Verbundenheit des palästinensischen jüdischen Jischuw mit ihm hin. 

Fn einer großen Kundgebung in T e 1 Awiw sprachen der Direktor des Gym¬ 
nasiums Dr. Mossinson und der tschechoslowakische Vizekonsul Dr* Grfimvald. Bei 
dieser Versammlung teilte der Vizehürgermeister von Tel Awiw Rokach mit, daß der 
Stadtrat von Tel Awiw Präsident Masaryk zum Ehrenbürger 
von Tel Awiw ernannt habe. 

Einschließlich Masaryk hat Tel Awiw Ine- vom New-Yorker Ausschuß zur Veranstaltung 
gesamt 16 Ehrenbürger; die einzigen Nichte einer Masaryk-Feier eingeladen, an dem Fest« 
judeu, denen bisher diese Ehrung zuteil wurde, banketfc teilzunebmen* Da es dem Gelehrten 
waren: Lord Allenby, der Eroberer Palästina*, nicht möglich war, persönlich zu erscheinen, 
und Lord Bajfpur. Die 16 Ehrenbürger von Tel sandte er an den Vorsitzenden des Amschussee 
Awiw sind: Sam, Untermajer, Achad Haam, Ein- Thomas Oapek Jr. folgendes Schreiben: 
stein, Lord Balfour, Baron Rothschild, Herbert e t _ , _ JS 

Samuel. Reading, Rssißchkin, Bialik, Lord Al- Etiropaer, diedie- 

1 jitiVitt AiNamens wirklich würdig sind, verehre auch ich 
D jlßkind-Rabmowioz ^ okolow, m Masaryk einen der bedeutendsten, Üebenswer- 
Kremenetzky, Weizmann, Rabbiner Cook und testen Männef) die im , eUten j ahrhundert Europas 
Präsident Masaryk. _ politische Entwicklung beeinflußt haben. Meine 

Die gesamte hebräische Presse wid- Verehrung für Masaryk ist untrennbar verbunden 
mete Masaryk große Artikel, in denen seine mit der Hochachtung und Sympathie für eine 
große Persönlichkeit gewürdigt wird. Nation, die sich einen solchen Repräsentanten 

S okolow veröffentlicht unter der Ueber- edelster Kultur zu ihrem Führer erkoren hat. An 
- — -■ einem persönlichen Erscheinen bin Ich leider ver- 


aebrift „Ein moderner König David“ in mehre 
ren jüdischen Tageszeitungen einen großen Hui 


er Erinnerungen ah seinen Besuch m Topol 
cianky, wo er 1033 mehrere Tage Gast des Prä 
sidenten war, gibt, die großen Gedanken in 
Masaryks philosoph lech em Werk charakteri¬ 
siert und schließt: „Oeffnet man das Buch von 
Masaryks Leben, so liest es sich wie ein Thora- 


—WI I/m IVII itnuvi M-l 

hindert, wünsche aber von Herzen, daß die Feier 
grjHwi. nm- dazu WlragM möge, dem Geiste zu neuem Leben 
digun^saufeatz über Präsident Maearyk. in dem, 7U . ^5?- ,• Mn-aryk In seinem trbeits- 

er Erinnenm^en m seinen Besuch m TöOol rcterteä r jP h*n ™ »r*,i **,*?-„+ h** mit 


/u t mwary« 111 seinem iroeus- 

teiefien Lehen so ireu gedtent hat, Mit 
ncter Hochachtung A* Einstein m. p." 

Das Comit^i des Dölegations Jui- 
v e s in Pam sandte folgende Begrüßung: 

nlm Namen der jüdischen Gemeinschaften, die 


MasaryKs ueoen, eo liest es sicn wie ein Thora- ^amen aer jucusenen uemeinscnarten, üit 

Buch voll Arbeit, Wahrheit und Gerechtigkeit, das Comitg des Ddldgations Juives repräsentiert, 
ein bciBger Hymnus. Kleine Völker, sagte mir ™ ^ amerl v ® n M . ! ( uio 1 f en r!“ deri * ertauben wir uns, 

«If\!^ m ?TÄL arbeH?n 313 gT °f’ mi f; Achter d e e 7Demokr at i e ?d f efÄfe defvöiker umi 
sen kluger und & elehrter eem, tim sieh nicht der Minderheiten zu senden, Nahum Goldman», 
imterknegen zu lassen. Wollte uns jemand Präsident.“ 
attackieren, wir werden ee nm nicht gefallen 

lassen, nein! Wir auch nicht, Herr Präsident, . Präsidium des We 11 - Ma kk ahi 

habe Ich geantwortet Und Maearyk hat mich ‘ m London telegraphierte: 

verstanden, besser als viele Juden mich ver- W1 . * . . „ 

KL“?.™ “«• ” »w J * hre «lÄÄÄaÄS 

ieoen * gefuhltcn W r Uns che aus Anlaß Ihres S5, Geburts- 

Ein Brief £fltsfeins tages entgegenzunehmen. Wir haben den Wunsch, 

P;., ._(JTA.) A lbert fcufch «^tSSlSbXÄSSÄÄ 

an der i rmeetom Umvemity (USA*) lehrt, wurde Ausdruck zu bringen. Weltverhand MakkahiT 


dem WeltverbaJid angehörigen G ruppen der 
Allgemeinen Zionisten, die diese Rechtewendung 
uii Lina eben können, sehr erschwert, ct hat da¬ 
mit auch die Kluft zwischen den Übrigen Allge¬ 
meinen Zionisten, die dem Weltverbande nicht 
angeboren, also vor allem den englischen Zio- 
nist'in, der Gnippe der fortechrittHehen Allge¬ 
meinen Zionieten in Palästina — über deren 
Tagung wir an anderer Stelle berichten — der 
Gruppe Glikson in Palästina, weiter den ame¬ 
rikanischen Allgemeinen Zionisten, die mir in 
einer gana lockeren Beziehung ©um Verbände 
stellen — wesLüUi<'h vertieft. 

Die nächste Entwicklung muß zeigen, ob den 
eiahtrUtehen Verband der Allgemeinen Zioni¬ 
sten mit einer Einstellung zur zionistischen Exe¬ 
kutive und zur Arbeiterpartei, wie eie die letzte 
Sitzung in Krakau gezeigt hat überhaupt 
mögich ist. 

Lus scheint, daß dor Allgemeine Zionismus 
nur als eine Partei der Mitte dde Berechtigung 
zu einer eigenen Ideologie hat. Wo aber die 
richtige Mitte Ist, kann nur entschieden werden 
vom Standpunkt der Gerechtigkeit und des 
Fortschritte des Palästteaaulbaus. Das bedeutet 
wohl einerseits den Kampf gegen den Klassen- 
kämpf und seine Ideologie, und gegen jeden poli¬ 
tischen Mißbrauch marxistkoher Dogmen und 
gegen jeden Gewissenszwang innerhalb der eo- 
ziaJen Insmutionern das bedeutet aber auch 
andemeite den scharfsten Kampf gegen alle die 
AiiswHiehse freier kapitahatiacher Entfaltung der 
hidividue^ gegen den Bodenwucher, g^gen 
planlose Inveetitionen; das bedeutet ene?ri- 
Jj«“!«»»' ?« Primat *r ÄSS& 
Frad«, Gerechtigkeit und der Wille znm natio¬ 
nalen Fortschritt des Pnläatinaufbaus etetlt alter 


auch die Leistung des jüdischen Arbeiters in 
die Mitte des ganzen Werkes; daher ist sein 
Schutz gegen jede Verschlechterung 1 seiner Exi¬ 
stenz auch vom Standpunkt einer gerechten 
Mitte eines der wichtigsten politischen Kiele; 
aus diesem Grunde muß jeder Versuch, die Or¬ 
gan isation der Arbeiter, deren Kern die Hista- 
drnht haowtlun ist, su schwächen, verurteilt 
werden. Es Ist darum zu verstehen, daß an die¬ 
sem strittigen Punkt die palästinensische Kon¬ 
ferenz der Allgemeinen Zionisten gescheitert 
ist, und daß die Steilung zum jüdischen Arbei¬ 
ter such weiterhin die Schicksalsfrage der Ein¬ 
heit- des Weltverbandes der Allgemeinen Zioni¬ 
sten bleiben wird. Der Zionist, dein der Aufbau 
des jüdischen Palästinas das erste Ziel ist. hat 
sich die Frage zu stellen: Was ist, für den Auf- 
bau eini's jüdischen Palästina, das nur auf 
jüdischer Arbeit beruhen kann, von größerer 
Wichtigkeit: der Schutz des jüdischen Arbei¬ 
ters oder die Freiheit des kapitalistischen Un¬ 
ternehmens, wobei Schutz des Arbeiters durch¬ 
aus nicht heißt: marxistische Weltanschauung 
und wobei Einschränkung der Freiheit des Un- 
temehmens durchaus nicht eine Abschaffung 
dieser Freiheit- oder Geringschätzung der Pri¬ 
vatinitiative oder Ausschaltung des Privat- 
egoismus bedeutet. 

Es kommt- alles darauf an. daß der Allgemem»- 

Ä 8 K, U it der -n Wi ^l! eD . R * chts Links die 

, W!l ^> nic ^ irgendeine mechanische 

te ÄÄ* Tr- er V e T. 1 ? We ^ fiBdet ’ welcher 

Hinsicht auf die Verteilung der sozialen und 
wirtschaftlichen Kräfte und auf den Fortschritt 

t’e?e chl^vrt^- J üdiechen Selbstarbeit die 
K«rechte Mitte ist. p 


Die Konferenz 

der pra 9 retiiven Ziomtien 

Von unserem KorreSjmHtmfen. 

m. b. Tel Awiw, Anfapf Miirz. 

Die Führung: der „Kidmalv* (Fro^rf^siv^ Zioni¬ 
sten) eröffnet*) durch Herrn Felix Koseublüth am 
21. d. M, im ,.BtTh-Am u (Volksbaus) in Tel Awiw 
ihre zweite Landeskouferenz. 

Lange vor Beginn der Kundgebung strömten 
Menschenmengen in das Bet h-Am. Ilunderte 
drängten sich an der Abendkasse, um eine Ein- 
triitskarte z« erhalten. ZaWreiehf Zionisten aus 
Deutschland und auch snnsfc Ansässige aus den 
benachbarten Kolonien, die schon einige Tage 
vorher ihre Teilnahme zusagten, kamen zu dieser 
Versammlung, Ueber öOO Menschen mußten drau¬ 
ßen bleiben, weil der 1300 Menschen fassend« 
Wintersaat des Beth-Am überfüllt war und ge¬ 
sperrt werden mußte. 

Anwesend waren viele Vertreter d<T Arbeiter¬ 
partei „Muppsr, der Allgemeine® Jadlscheii Ge¬ 
werkschaft nHistedruth.“, der ..Allgemein«!* Zio¬ 
nisten“ imd die wichtigsten Journalisten der In- 
und Auslandspresse. Auf der Tribüne nahm auch 
das Mitglied der Exekutive der Jewish Agency in 
Jerusalem. Herr EHeser Kaplan, Platz. 

Heute, wo nur die radikalen Parteien auf über- 
füllte Versammlungen rechnen, mußte jeder ,ATr- 
sammlungskenner' über den ungeheuren Besuch 
staunen. Es mag mir zum Teil riehtier sein, daß 
die Masse den soeben heimgekehrteu Prof, Gliaim 
Weiznmnn hören wollte. Man kam auch deshalb, 
weil die ^Kidmah“ seit ihrer Begründung uner* 
müdlich und mit Hingabe einer großen Verhei¬ 
ßung fiir ihr Programm beim Jlsehuw und einzel¬ 
nen Personen geworben hat. Sie warb auch um 
Prof. Welzmann, Daß Welz mann ab Hauptredner 
des Abends auftrat, wurde, trotz Dbtanriemng in 
seiner Rede, von den Anwesenden mit Recht da* 
hin gedeutet, daß er zu diesem Kreis gehört. 
UOberhaupt drehte 1 sich alles um die Person von 
Welzmann und seine künftige Kandidatur als d«r 
Führer der Zinnbibeben Bewegung und der Exe¬ 
kutive der Jewlsh Agency in Jbrö&atern, Vom* 
Vorsitzenden bis zum letzten Redner, von allen 
hörte man das Wort: .,Maobigcnu u (unser Führer) 
und zwar nicht mir In der Gegenwart, sondern 
auch für die Zukunft. 

Der Erfolg des Abends lag nicht allein 
In der Fülle« der Versammelten, der Rede von 
Prof. Weizmarm und der Programmreden der Her¬ 
ren Kurt Flbimenteld und Dr. Gustav Krojanker, 
sondern nicht zu mindest in der Tatsache* daß die 
beiden Vorkämpfer der .,Kidnmlr v Kurt Bl innen- 
feld und Dr, Krojanker ihre Reden in der hebräi 
scheu Sprache hielten. Ueber eine Stunde lang 
entwickelter Dr. Krojanker die Programmpunkle 
der t.Kidmah 4 ■ iu einem hervorrage ti d e a 
Hebräisch, das man nur selten in öffeutliehen 
Versammlungen im Lande hört. Er sprach frei 
und ohne Notizen* Aach Schluß der Versammlung 
konnten sich die palästmensischon Führer aller 
Gruppierungen nicht genug „sattred*n u Uber die 
glänzende Leistung des Redners, und die nalästi- 
nensische Presse schrieb am nächsten Morgen 
über die „saftige“ und „klassische 1 * hebräische 
Sprache des Dr. Krojanker. Herr Blumcufcld las 
seme hebräische Rede vom Blatt ab und erzielte 
eine große Wirkung. Als er zum Schluß hebräisch 
sagte: ,,K$ ist besser, hebräisch m stiLmineJn, al# 
in einer ^Fremdsprache fließend zu reden* 1 , klateob- 
teH nie Äimön r vor Begeisterung und fieter Aner¬ 
kennung für den Führer des deutschen Zinnismus. 

Der propra m m a t i s e h e In li a 1 r beider 
Reden war auf ore Analyse der gegenwärtigen 
innerpo litis eben Situation im Jischuw imd auf di« 
wiedergestaltende Kraft des freilmitüchcn, an die 
AufbaiiÄ gebundenen Zionismus 
abgestetit Zusammengefaßt: ^mmtoiur alter po- 
fc/äfte m Jischuw und fteter- 
Stellung derselben einem einlieitüchcu Wüten, der 
ohne KücksiHn aid Parteimtercm dni Jischuw 
Ä J?^? birderL Schaffung eines 
^ l] L J; S i bei J ^ bh Agency, welcher 

diJ iH ben S0 ' e ! n f wirrsrhaft für 

he uäcl sten Jahre zu eiitwiukelu und ,u venvirk- 
Aushau der national«u Fonds und Organi- 
d *j I mv ?: ter » Kapitalien und der Baak im 
Interesse des naiionaleh Auf haus, firoßzügtee För- 
derirng der TandwirtediaftSteilen Stedltmg,4 Ein- 
t*®!* träte Arbeiterorganisation. poTi- 
tisdie Ffihrung durch ^ eizmann. Zur Illuarrfcfbn 

tierte ier ^ von Hpsrrn Blumenfeld kurz zi- 

r Der jüdische Einwanderer benimmt sich hier 
w,o m der Go Iah Er schafft hier dne Sihmtion 
der äußeren Freiheit bei einer völligen inneren 

©rsklavuiig, ähnlich wie in der Diksr^ra Imc- 
ser Vorwiirf inffc in gteiehern Maß, dm! rm^- 
ten Hügel der ABgemeinen Zionteten und «lic 
Revisionisten. Beide zersplittern die Uiwu 
Kra l l einheitj-ichcn Fa’hmn-. “ste 
verstehen nicht, daß die politische Itewr-tu ^ 
m t e uer neuen sozialen Ordnung viuSS 
^ Träger der zentrifugateu ■ n 

echte alignmfeine Zionismus in fen V 3! , l 
ti.J, die zentrale Leitung dos jüdischen Volke« 
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das erste jüdische Schiff (10.000 tons) der ersten jüdi¬ 

schen Schiffahrlslinie auf der Strecke Triest—Haifa 

Einheitserste Klasse • Für die Gesellschaftsreise 
zur 11. Makabia am 29. März nur noch wenige Plätze frei 


Platzreservierung, Information und Prospekte 
bei der Generalvertretung für die CSR .: 


Reisebureau, 

PRAG II, Hybernska 4. - Telefon 21176 




in die Hände der zionistischen Organisation zu 
legen ... 

Wir unterstreichen ganz energisch, daß wir 
im jüdischen Arbeiter das allerwichtigste natio¬ 
nale Gut sehen, auf welchem unser ganzes Leben 
basiert. Allein, wir können die Judenfrage eben¬ 
sowenig durch Gedankengänge des mechani¬ 
schen und materialistischen Sozialismus wie mit 
den Gedanken des bürgerlichen Liberalismus 


Vor der II. Makabiah 

300 Teilnehmer aus der Tsdtedtoslowahei 


in Tel Awiw zirka eui Drittel der Gesamtzahl 
der jüdischen Arbeiter Palästinas konzentriert. 
Bei dieser Gelegenheit soll erwähnt werden, datä 
es 1905 in Jaffa (Tel Awiw existierte damals 
noch nicht) insgesamt 719 jüdische Arbeiter 
1916 in Tel Awiw 1000. 1921 3100, 1930 688o. 
Noch vor zwei Jahren, 1933. betrag die Zahl 


, , . . j er jüdischen Arbeiter Tel Awiws 9500. Anfang 

In zwei Wochen bereits, vom 2. h» 9. April. Ungarn und die Balkanstaaten und begibt sicn • 14300 h 25.000. Alk diese Ziffern ent- 

... j: -«r— —t.i d,e »«* !n - bpruf st&tigen Arbeiter ohne 

, r Hauswirtschaft tftti^ sind, 
rird in Kürze durch die ameri- 

tsssEk: srS.»iiü'iÄtÄ'^ .«* * «.,» x 

noch eine proletarische Klassenerkenntni» Erfolg, der die Veranstaltungen der II. Makabiah Schusses des Makabiweltverbandes, s. Dein- Unterbringung von Chain zot in den ernten Mo- 
geben. Die Erfahrung lehrt uns. daß in Erez- entschied. Diese wird, was Teilnehmerzahl. h a c k e r (Prag), Führer der T urner- Mannscnan Qaten ihrem Eintreffen in Palatina be- 

israel vou heute der Schritt von einem klassen- >portlichee Niveau, Gründlichkeit der tech- Dr. Hirsch (Brünn). Außerdem nehmen an un ^ ^ ^ird s j c h ^ ihm auch ein Ar- 

bewußten Proletarier bis zu einem Bürger als nischen und organisatorischen Vorbereitungen der Reise teil der Vorsitzende des csl. Makam, rktnen-Klub, Werkstätten zur Bemfeausbil- 

Arbeiterfeiud nur ganz klein ist. . .. . 

Wir hoffen, 
nen Zionismus 
Prof. C h a i 

Gelegsnhei7gehpr»m «eine ”**■ M 

M rÄÄS !f Ä Ä scheinlich ht■ auch dk Teilnahme von Sport- SÄbeTdie Schwim- mnen-Khrb aufwe«en._ 

empfunden und mit einer inneren Befriedigung sntppon aus Aden. Indien, Australien, der .lan- mer< die zur £ $ i. Extraklasse gehören und bei 

aufgenommen, daß der große Führer des Zionis- »techurei, Mex&o nnd Argentinien. In^e-amt ( j er Makabiah dominieren dürften. Von Leicht- rloe WpliUPf- 

rnus und des Judentums seine Zelte in Erez-Israel "erden über 1 0 0 0 Wettkämpfer und un- a tlileten ist besonders der CSR.- und Studenten- UCfOtttttg OBS WBllVBT 

nicht in der Stadt, sondern in einer Kolonie auf- gefähr 5 00 0 ausländische Gäste 
treschlagen hat. Land kommen. 

Seine Reden sind sehr kritisch. Er bemängelt Der Csl. Makabl wird mit 


weitmeister Ing. E ngel zu nennen, im Tennis h nnf j n ~ # fp. Allgemeinen 
ist der zweitbeste Csl. Spieler Laci Hecht un- O OHOeS Uer rtltgeillCtHCi» 

-- VVI vom .... * einer bestrittener Favorit. Die Preßburger Makkabäa- Ifl KfOROtt 

die Auswüchse der ..Prosperity ,er bran mar ^ Expedition von 300 Touristen bei Ringer zeigten erst kürzlich beim Berliner ln- # . . _ 

dte wüste Finwanderer der Makabiah vertreten sein; von ternationalen Ringturnier, daß sie zu den besten Krakau. (JTA.) Auf emer Tagung der Z&Dr 

dir» Städten er will d^r ^roßen Stunde der Ge- diesen sind ungefähr 80 Turner, Sportler und jüdischen Schwerathleten gehören und auch die trale dos Weltverbande« der Aligem. Zionißten 
in den Städten, er wlll der grooen ^tunae_aer uc ^ _.... L. «1.. -uw_.uu ^ wurde die Einberufung einer neuen Weltkonfe- 


fahr'und Gestaltung des jüdischen Werkes in Funktionäre. Die Expedition mußte aus trans- ösl. M a k a b i t u r n e r haben sich bei den ver -- _ ^ 7 - 

Erez-Israel gerecht werden. porttechnischen Gründen geteilt werden, und schiedenen großen Sportfesten immer gegen ihre renn des Weltverbande« der Allgemetnen 

Obwohl Weizmann weder in der Exekutive, zwar treten 50 Teilnehmer am 20. März, der ausländischen Gegner durchgesetzt, so daß man nisten, die kurz vor dem 19. ZionjMenkMigreö 

noch im Jiachuw politische A^mter bekleidet, und R es ( am 27. März die Reise nach Palästina an. ein sehr günstiges Abschneiden der stattfinden soll, beschlossen- Ferner 

obwohl er. wie es heißt, in seinem chemischen In- Eine Gruppe von Preßburger Sportlern unter- ösl. Makabtm bei der Makabiah mit schlossen, Verhandlungen mit vereemedenen 

stitut in Recbowoth fleißig arbeitet, weiß 1* nimmt Vor der Makabiah eine Tournee larch Recht erwartenkann, 
man überzeugt sich immer aufs neue, daß nichts 


Wesentliches, ohne ihn tn befragen, in den natio¬ 
nalen Institutionen des Jischuws geschieht und 
geschehen wird. Denn Weltmann ist und bleibt 
für den überwiegenden Teil der Juden der ver¬ 
antwortliche Führer und der Weise der zionisti¬ 
schen Bewegung. . , . 

Und wiederum! seine Reden sind so einfach. Die 
Worte klar. Die Beispiele alle aus dem Alltag und 
dem Leben entnommen. Die Haltung schlicht und 
alles, was er sagt, ist zwar hart, aber mensobUcii. 
Diese unergründliche Tiefe und Einfachheit 
..Pa sch tut“ sind es, die es ihm ermöglichen, den 
Anschluß an den Willen der Hörer zu finden. 
Nach jeder Rede hat man das Gefühl, eine neue 
Lehre empfangen oder eine alte erneut und belebt 

zu haben. _ . . ^ 

Zweifellos war die Rede von Weizmann an dem 
Abend der „Kidmah“ eine wichtige Beilage. Er 
beglückwünschte die Konferenz und sagte, daß 
die Redner besser getan hätten, wenn sie ihn nicht 
lauernd als den Kandidaten der .künftigen Exeku¬ 
tive zitiert hätten. Er möchte nicht die Kandida¬ 
tenliste der Führer vermehren. 

Wir erleben heut* im Lande, trotz großer Lei¬ 
stungen der Juden eine Panik und ein Durchein¬ 
ander. Sein Gebet sei. daß wir einmal nicht den 
vollen Preis für die Fehler zu bezahlen brauchten, 
den man für gewöhnlich dafür verlangt. Bei der 
großen Einwanderung von heute ringen mitein¬ 
ander böse und gute Kräfte. Das wichtigste sei 
oben, den Ausgleich zwischen diesen Gegensätzen 
zu finden. Gibt es denn wirklich einen i* UhreT, 
der diese Aufgabe voll zu lösen imstande ist. 

Die Juden im Lande und in der ganzen 
haben schon am eigenen Leibe erfahren, uaß es 
keinen „leichten Zionismus** und keine „leichte 
Verwirklichung“ gibt. Sie wissen wie schwer man 
Verwirklichung“ gibt. Sie wissen, wieviel Geld 
und Mühe es kostet einen Bauplatz zu kaufen, 
ein Haus zu bauen, ja sogar die Existenz einer 
Familie zu begründen. Nur vorübergehend kann 


Stephen Wise gegen Jabotinsky 

Aufsehenerregende Rede Wises gegen den Revisionismus 

New York. (Palcor-Telegr.) Dr. Stephen Wise hielt in der Carnegie Hall eine Auf¬ 
sehen erregende Rede gegen Jabotinsky und den Reviaioniemue 
und für die Arbeiterschaft.. Nachdem er Jabotinsky» Verdienate in der Vergan¬ 
genheit* um die Schaffung der jüdiachen Legion und sein energische« Eintreten für die Er¬ 
füllung des Mandates gewürdigt und die Arbeitenschaft wegen ihrer Nachgiebigkeit gegen¬ 
über der Regierung, iluer Hilfe bei der Erweiterung der Agency und wegen ihres politi¬ 
schen Verhaltene in der Stavsky-Affäre kritisiert hatte, erklärte erden Revisionismus 
als eine Gefahr für die Sicherheit des Jischuw. Er hoffe, das jüdische Volk 
werde die arbeitsfreundliche Erklärung der Rabbiner begrüßen und die Schaffung der 
kleinen Oppositionsgruppe durch De Haas verurteilen, die sich besser frei¬ 
mütig zum Revisionismus hätte bekennen sollen. JabotinskysPianissimo^ in 
Amerika kannsein Fortissimo in Polen nicht verdecken. Der Revisio¬ 
nismus ist abzulehnen in ethischer und sozialer Hinsicht. w r eil er Krieg bedeutet gegen d-ie 
Arbeiterschaft und weil er die demokratischen und sozialen Kräfte abstößt, die unsere natür¬ 
lichen Verbündeten sind. Er verlangt nur Opfer von den Arbeitern, die mit Recht bessere 
Arbeitsbedingungen fordern. Die Beschuldigung gegen die Arbeiter, daß sie den Klassen¬ 
haß züchten, ist entweder unsinnig oder unehrenhaft. Da* Werk der Arbeiterschaft schützt 
Palästina vor zerstörenden Klassenkämpfen, während e* nationalen Selbstmord bedeutet, 
wenn Jabotinsky nur von der Arbeiterschaft Opfer fordert. Der Revisionismus ist aber auch 
wegen seiner Haltung gegenüber den Arabern gefährlich, zu denen wir Verständigungsmög¬ 
lichkeiten suchen müssen. 


TäI AiifSmu mit * n den l etzteu Tagen wurde eine Aktiengesell- 
I CI 9% WS wt WC* äBbäI schaft mit einem Kapital von 25.000 £ zur Grün- 
(Paleor.) In den letzten Ta?en düng einer großen modernen Bäckerei in Tel 
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brauchen, ein Land, einen 
Sachkundige Menschen haben 
gebäude in Genf das Massengrab 
gesehen und wissen, was sie davon zu 

haben. Aber selbst der einfachste Jude aus ueu. T « rkn « auezudehnen. 

Volke weiß, daß man persönlich und alle zusam¬ 
men große Kräfte braucht, um das Land zu bauen 
und es fiir die draußen Wartenden zu erweitern 


Staat bauen kann. c i n j sen hundert Dunam ttn Norden Tel Awrws «md Gebäck besitzen wird. Die Gründer dietn* 
im Völkerbunds- j^n^pjta der? Jarkon durchgeführt, und der Bo- Unternehmens stammen aus Wien. 

) von Petitionen den • ^ jüdischen Besitz über. Mit dieser Nach der neuesten Zählung be 


außerhalb de« Weltverband&s etobenden Oiga- 
nteationen und Gruppen der Allgemeinen Zio¬ 
nisten ttber deren Beitritt zum Weltveii>&iid ao- 
xuknüpfen. Die Entecheidung betreffend Arbei- 
ter-Irgun in Palästina wurde der Pal flat kia-Lei¬ 
tung der Allgemeinen Zionieteo überlaeeon. 

Die Sitzung billigte vollkommen die Stellung 
de« Präsidenten de« Weltverbande« Doktor 
Schwarzbart hinsichtlich der Meinung«Verschie¬ 
denheiten betreffend da« Statut de« Weltver- 
bande«. (Dieser Beschluß bezieht «ich auf die 
bekannten Meinungsverschiedenheiten Über Or- 
ganisationefragen, die zwischen der Zionfflti¬ 
schen Exekutive und dem Weltverband der All¬ 
gemeinen Zionisten beetehen.) In der Sitzung 
wurde feetgeetellt, daß die allgemein-zionistische 
Organisation in Kongreßpolen einen legalen 
Teil de« Weltverbandes bildet. Die Sitzung ver¬ 
urteilte die Inangriffnahme jeder eeparaten 
außenpolitischen Aktion ohne vorherige Ver¬ 
ständigung mit den leitenden Organen aer Zio¬ 
nistischen Weltorganisation. 

Hinsichtlich de« Frieden« in der zionistischen 
Bewegung wurde in der Sitzung festge«teilt, daß 
im Hinblick darauf, daß die Friedensverhand¬ 
lungen mit den einzelnen zionistischen Richtun¬ 
gen in« Stocken geraten sind, jetzt die Notwen¬ 
digkeit sich ergeben hat, eine Konferenz von 
Vertretern aller zionistischen Richtungen und 
Gruppierungen zwecks Schaffung einer breiten 
schöpferischen Arbeitskoalition einzuberufen. 

Alle dieee Beschlüsse wurden einstimmig an¬ 
genommen. 

Eine Konferenz 

der fortschrittlichen Zionisten 
in Palästina 

Jerusalem. Palcor-Telegr.) Anläßlich einer in 
Tel-Awiw abgehalteneu gemeinsamen Beratung 


U T 5 u ging tn jüdischen 

ha.ten £ nver f )nn g beginnt Tel Awiw sich auch jenseits der jüdischen Arbeiter 
aem , --a-t.— mindesten* zirka 25.000. Auf diese Weise ist gend. Kidmah und Radikalen Ziouisten, an der 


&hlung .betrug die Zahl zwischen palästinensischen Progressiven Allge- 
Tel Awiw« Anfang 1935 meinen Zionisten. Allgemein-Zionistischer Ju- 
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Grünbaum, Kurt Blumenfeld und Glickson teil- 
nahmen, wurde beschlossen, eine neue Weltkpu- 

gr stÄ S3 äs StttÄAy 

">cl5tei U d«mtt »lieh sem.8 1« df/'lrts““« (mm rOf MnfNd »S» '»Vte von 

armen Juden aus Polen und ^ er . e “ n jl Jnd ?S 2 |auben daß Wir Kreise und Menschen im Lande welche diese Menschen und Kreise mit ins Land 'Ion Teilnehmern Unterzeichneten Erklärung 
hier arbeiten, verdienen und leben können. Die fu .«w««« 7.»it« n w .«len «rehraeht haben. vird dem Krakauer Weltverband 

im Jischuw srroß genug. \ktivität in Bezug auf die Yereiuhritliehmur de^ 

JrrAÄKÄ sä =5=- ss ssÄratfWTÄ assssrsus SnattrJf 


heutige Existenzbasis im Jl*ch^- ycrkWnert die damit ÄÄ ISwWd «t i 

Lebenschance für den NeuankömmUnp Wenn der verlassen können^ d gBinc Exi . „„. Schwierigkeiten nicht 1 

111 ’ stcnz au f dem Lande und in der Eroberung neuer Kulturdifferenz zwischen den Führern der 

nrndnktiver Gebieb* srcsücht hat und heute noch mah“, ihren deutschen Anhängern und dem Ji 
sucht schuw wird mit der völligen Hebrairierung imme 

Im Kampfe um den Strukturwandel mehr schwinden. I)a*< Entree in die Politik un 
des Jischuw und der zionistischen Bewesrunjr ist Gesellschaft haben die Führer Blumenb-ld un 
die Kidmah“. was den bürgerlichen Teil der Ju- Dr. Krojanker der „Kidmah“ durch diese Ycr:. 
den betrifft, bestimmt \ ortrupp. Daß es gerade staltung in ehrenvoller Weise verschafft 


hat eine Lehre von der Renaissance des jüdischen 
Volkes in seiner Heimat verkündet. Man sagte, 
daß die Grundlagen der Volksexistenz nur hier 
und nicht in der Golah abgeändert werden kön¬ 
nen. Wenn dein so ist so muß man die Rüstung 
zu Wahlkampagnen als Sport endlich aufgeben 

SELBEM JEUIft 


Allgemeinen Zionismus sowie Störung der k< n- 
«olialerung prognwiver zioimtiscnor Kr ‘ * 
vorgeworfen. E? wurde beschlossen, eine bj !- 
tere Versammlung progressiver Zionisten P:t!:i- 
-tinns und anderer l.iind r ;.m 25. März in T .u- 
•ilem. vor Eröffnung der Aktiou^komitrc- 
lagung. ubzuhaltcii. 
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NOTIZEN 


Journalistischer Tiefstand 

ta unserer teilten Nummer über den 
Ausfall des Prozesses berichtet, den Dr. Hugo Berg* 
vwtin gegen den Bermsgeber der Zeitung Jton 
Mejuched“ Herrn Großmann, den Führer der Juden- 
etaatenartei angestrengt haL Die Zeitung hatte emen 
Brief Dr l Bergmanns abgedruckt, ite dem er den 
Kommunisten Geld für seine Wähl anbietet; der 
Brief ist eine große Lüge; er ist, das wissen 
nicht nm die, welche Bergmann kennen , nie ge» 
schrieben worden. Dennoch Ul der Herausgeber der 
Zeitung frei gesprochen worden, am dem. Grunde, 
weil der Richter das An bieten von Geld nickt 
für ehrenrührig kteU. Das war das Motiv des Frei- 
Spruchs; die Frage, o b der Brief geschrieben wor- 
den ist, wttrde daher vom Gericht mehl, erörtert. 

Was schreibt mm „Die Neue Wett*; dm 
Organ der Judemtmtepmim, das allen Grund hätte, 
mit diesem ^Frctepritch“ rächt groß m tun, darüber? 

„Der Richter erkannte, daß Großmmm nur sei» 
ner jo um allst i$ che nun d politischen 
Pflicht Genüge getan und die mm Gesetz ge* 
zöge neu Grenzen nicht überschritten hatte . So er¬ 
freulich der Freispruch des mutigen Kämpfers gegen 
e Inf tu ß reiche Sc hü d 11 nge des Zionismus 
ist, so unerfreulich ist der Gedanke, daß auch brei¬ 
ter hm der Geist Dr * Bergmanns und Dr. Magnet' für 
das große nationale Institut, für die Universität, be- 
eUmmend bleibt“ 

Pflanzungen in Palästina 

Die Konjunktur der palästinensischen Wirtschaft 
hat in den letzten Jahren namhafte Kapitalien der 
Pflamungswirtschaft zugeführt Die CHrmfrucht als 
Standardprodukt Palästinas hat begreiflicherweise 
eme besonder? Anziehungskraft auf die Investition 
mn ausgeübt Es darf aber nicht verkannt werden, 
daß diese Entwicklung auch ihre Schattenseiten 
hatte. Die Bodenspekulation trieb die Preise 
so hoch, daß die Rentabilität vielfach in Frage ge¬ 
stellt wurde; unseriöse „Gesellschaften“ entstanden 
und diskreditierten dadurch das ganze Aufbauwerk, 

Umso begrüßenswerter ist es, daß mm endlich 
Y akhin, die Pf ImzungsgescUschaft der palästb 
nensischen Arbeiter, ihre Tätigkeit auch in der 
Tschechoslowakischen Republik auf nimmt* YakMn 
ist kein nur geschäftliches Unternehmen. Den allge¬ 
meinen Prinzipien der Ärbelter bewegt*nsj gemäß 
verfolgt die Gesellschaft gleichzeitig kolbnisatorh 
sehe Aufgaben* Wenn sie ln der letzten Zeit gegen¬ 
über den Privat gesellschäften etwas in den Hinter¬ 
grund trat, so ist das darauf zurück zuführen,, daß sie 
sich weigerte, Boden zu Spefa/UUiouspreisen zu er- 
werben. Obwohl auf Citrusfrüchte spezialisiert, för¬ 
dert sie dennoch einen gemischten Wirtschaftetyp, 
der die Pflanzungsimrtscliaft durch Gartenbau, Hüh¬ 
ner mcht und eticas Mückwirtsofwft ergänzt und so 
krisenfester gestaltet, YakMn, der die amerikanische 
Kolonisation in Hader und die M itielstandkoloima- 
tbn m Emek Chefer (Wadi Chawarith) durch¬ 
geführt hat, beginnt fetzt mit der Bepflanzung 
neuer Areale auf dem Boden der blühenden Kolonie 
Kar kur. Wir wünschen ihm in seiner Arbeit 
auf dem Gebiete unserer Republik viel Erfolg, e. 

Der Film „Peter“ preisgekrönt 

'Anfang März fanden in Moskau internationale 
Filmfestspiele statt Fast alle filmproduzierenden 
Länder hatten steh mit ihren neuen Spitzenfilmen 
eingefunden, außer Bitter-Deutschland, das die 
ganze Veranstaltung planmäßig boykottierte und — 
ols einziges größeres Produktkrnstend — keinen ein¬ 
zigen Vertreter entsandte. Dennoch ist in der Reihe 
der preisgekrönten Filme ein deutschsprachiger 
Film, der Budapesier Uviversal-FÜm „Peter 11 , der 
bekanntlich fast ausschließlich mit Juden und z. T. 
v it deutschen Emigranten besetzt ist Er erhielt den 
5, Preis unter JO Preisen . Wenn mich der Film rein 
qualitativ gewiß einen Preis verdient, darf man 
sicherlich darin auch eine deutliche politische 
Demonstration sehen. Der preisgekrönte Film läuft 
übrigens gerade jetzt unter dem Titel „Eva oder 
Peter in mehreren Frager Kinos, die Hauptrolle 
sptelt die charmante jüdische Fümkünstterin Fran¬ 
ziska GM. 

An der Spitze der preisgekrönten Filme steht 
Renä Ckärs witziger antlfmcisUscher Film „Der 
teilte Diktator*' (2. Preis). Die scheutspielerirchcn 
Leistungen von Voskovec und Werick erhielten 
neben den Weltstars Charles Laughton und WaUace 
Beery eine tobende Anerkennung. 

Bei dieser Gelegenheit sei übrigens erwähnt t daß 
momentan in Prag noch ein zweiter deutschsprachi¬ 
ger ungarischer Fiten mit überwiegend jüdischer Be¬ 
setzung läuft; der Operettenfilm „Ball im Savoy“ 
(mit Gitta Alpar, Roza Barsony, Wattburg, Bressart 
usw,) Liebhabern der Operette sei der FUm empfok- 
ten, durch den. emigrierte jüdische Künstler zu 
Arbeit und Brot kommen. RFS. 

Arische Filmgrotesken 

Das Budapest er Obergericht hat der Klage des 
cus Ungarn stammenden Regisseurs Victor öertter, 
der von der Berliner UFA * mH einem Monatsgehalt 
von 1500 Mark verpflichtet wurde, aber nach An¬ 
bruch des BHier» Regimes wegen seiner jüdischen 
Abstammung entlassen wurde, auf Zahlung von 
10*500 Mark and Prozeß kosten stnttgegeben mit der 
Begründung, daß N ich tarier tum kein Entlmsungs- 
grund sei 

Wie Prager Zeitungen berichten, wurden für die 
deid sehe Fassung des Burians-Flb/ts rf Aus}lug in die 
Ritter zeit" mir Arier — wie es das Reichsdeutsche 
Gesetz befiehlt — engagiert. Es hat sich hierbei der 
FaB ereignet, daß ein Prager jüdischer Filmerzeu¬ 
ger bei der Berliner Reichsfilmkammej um Erlaub¬ 
nis bitten mußte, seine Frau in seinem eigenen Film 
spielen zu lassen, und diese Erlaubnis erst nach 
Nachweis ihrer arischen Abstammung erhielt 


JISKOR 


fit dieser Woche jShrt eich mm 15. Male der Tag der heldenhaften Ver¬ 
teidigung von Tel Chel In Nordgaliläa, der acht jüdische Todes¬ 
opfer erfordert hatte. 

Es gedenke das Volk JIsrael der reinen Seelen seiner Söhne und 
seiner Töchter: 

Sch»Sur Schaposehnlk 
Aharon Scher 
Debora Drachler 
Benjamin Munter 
Moseheh Scharf 
Sara Tschischlk 
Jakow Tokar 
Josef Trumpeldor 

der Treubewahrenden und Mutigen, Menschen der Arbeit und des Friedens, 
die hinter der Pflugschar schritten und ihr Leben Hingaben für die Ehre 
Jisraels und. für das Land Jisraels. 

Dies gedenke Jisrael und- sei auf seine Menschen stolz, es trauere 
um die Pracht der Jugend und die Kostbarkeit des Heldenmutes, die Hei¬ 
ligkeit des Willens und die Hingabe der Seelen, die hingerafft wurden in 
schwerem Kampfe * 

Es verstumme und verschwinde nicht die Trauer, bis der Tag 
kommt, da Jisrael heimkehrt und seinen verwüsteten Boden erlöst. 


Ge rda Luft: 

Der große Sprung 


Pessach in Palästina 

6. April bis 6. Mai 

mit der „ Saturn ia“ (24,000 Tonnen) 

Besichtigung von Rom, Neapel« 
Palermo« Athen und Rhodos 

Information erteilt 

P9LESTINE 8 ORIENT LLOYD 

Prag II 

Sfüp&nskä 57 (Lueema-Paaftftg«), 

Telephon 31301s 


1150 Vorschuß-Zertifikate 

Jerusalem. (JTA.) Die Regierung hat der 
Jewish Ageucy 1000 Zertifikate als Vorschuß 
auf die kommende Sebeduie und weitere 150 aus 
den von der Regierung hei Ausgabe der laufen¬ 
den Schedule zu ihrer Disposition zuriiekhehab 
tenen Zertifikaten übergehen. 


Es ist em besonderes Zeichen der Einwan¬ 
derung nach Palästina, daß sie die Landschaft 
ändert Aus den nackten Steinen des judäisdhen 
Hügellandes und ans den Bergen um die Ebene 
Jeareel sprießen zuerst zaghaft und vorsichtig, 
dann immer kräftiger, die kleinen Pflänzchen, aus 
denen sich später die jungen Schonungen der 
Wälder bilden. In Samnria deckt der Eukal yp- 
tuswald auf Kilometer den früher glatten Sumpf¬ 
boden. Die neuen Kulturen« die von den Juden 
eingeführt werden, ändern das Gesicht der Land¬ 
schaft, die Häuserblocks, die die neuen Siedler 
aufnehmen, geben ihr ein verändertes Aussehen. 
Auch wenn man nicht weiß, daß die Siedlungs¬ 
arbeit einen neuen Punkt erreicht hat und nur 
vom fahrenden Auto aus beobachtet, wiid man 
sofort bei Beginn neuer Kolonisation der veränder* 
ten Landschaft gewahr: Häuser, wie sie der Ara¬ 
ber nicht kennt, stehen da, wo noch vor wenigen 
Monaten kein Gebäude zu finden war. Auf dem 
Gelände, das früher von einem HakenpfJug mit 
einem Kamel davor, geritzt wurde, fährt jetzt der 
Traktor. Die nicht endenden Reiben der jungen 
Orangenbäume in den Plantagen geben der 
schwingenden Landschaft mit ihren wechselnden 
Lichtern etwas geordnetes und fast formelhaftes* 
Die Pumpenhäuser stehen weiß in dem sieh sam¬ 
melnden Grün der Plantagen* Nene Kulturen, 
neue Arbeitsmethoden, neue Lebensformen und 
eine neue Landschaft 

Jenseits des Bahndammes von Che der ah streckt 
sich ein weiter Streifen der roten Erde, in dei die 
Orangen gedeihen. Die Kable h nannten sie die 
Araber. Noch vor einem Jahrzehnt war hier von 
OraagenkuiUir nicht viel zu merken. Das Land 
diente in seinen großen Strecken der Weide und 
dem primitive d Landbau. Dann kamen die ersten 
Plantagen und Wohnhäuser. Das Gebiet von Kar- 
kur änderte sich. Die Siedlung der Pica Fardes- 
sannah entstand. Dicht daneben begann die Jaffa- 
Plantations-Company mit einer großen Pflanzung 
für ausländische* fast durchwegs deutsche Aktio¬ 
näre, Es entstanden neue Punktes neue Namen 
tauchten auf, Tei-Alon, Meged, 

Heute ist diese Ecke Samaria-s zu einem der 
deutschen Zentren geworden, wo sich Einwande¬ 
rer niedergelassen haben, die Landwirtschaft trei¬ 
ben wollen. In Fanleaßanab haben deutsche Sied- 
ler des Mittelstandes mit der Pica Verträge abge¬ 
schlossen und bauen sich aus eigenen Mitteln eine 
Wirtschaft auf. Viele der Aktionäre der Jaffa- 
Plan tations sind dabei, ihre Wirtschaft zu über¬ 
nehmen und bilden ebe beträchtliche deutsche 
Niederlassung. Nicht weit davon, bei Karkur, 
liegt Gau Hasehomroö, ebenfalls eine deutsche 
Mittelstandssißdlung, die sich auf gemischte Wirt¬ 
schaft einstelR und daran geht, Gemüse, Milch» 
Eier und Geflügel zu produzieren, in unmittel¬ 
barer Nachbarschaft drängen sich die Zelte einer 
deutschen Gruppe des Haschomor ILtzair zusam¬ 
men, die hier ihren Platz für ein Lager gefunden 
haben. 

Man kann in dieser Ecke Samrias sehr viel 
über die deutsche Einwanderung lernen. Es ist 
immer noch Mode in Palästina, darüber zu seufzen, 
daß die deutschen Juden sieh in den Städten m- 
sammendrängen. Es ist auch richtig, daß eine 
große Zahl von ihnen die Straßen der Städte ftü- 
len und den neuen Läden ihr besonderes Gepräge 
leihen* Es wird jedoch vergessen« daß 
es auch andere Gruppen'unter den 

De u tschengibhdaßsieeine beträcht¬ 
liche Zahl der Arbeiter in den Kolo¬ 
nien stellen und daß der Zug io die 
Städte keineswegs nur der deut¬ 
schen Immigration eigen ist. Unter 
allen Einwanderern spürt man die große Anzie¬ 
hungskraft der Stadt Bequemlichkeiten des täg¬ 
lichen Lebens, Wohnungsverhältnisse, hohe Löhne, 
die Möglichkeit immer wieder in den „Ritzen** der 
Wirtschaft uoterzuschjupfen, üben einen tinbe- 
zw mg Heben Einfluß« Ee gehört entweder Ueber- 
zeugung oder die nackte Not dazu, um die bc- 

? uemen Straßen von Tel Awiw mit den sandigen 
logen Judäas oder dem Lehm der Ebene Jesreol 
zu vertauschen* Dabei muß noch ln Rechnung ge¬ 
stellt weiden, daß es etwas anderes ist, wenn wir 
cur mit jungen Menschen zu tun haben, die von 
heute auf morgen ihre Lebensweise ändern kön¬ 
nen, oder mit Familienvätern mit Frau und Kin¬ 
dern, einem Lift voller Möbel und einem durch 


Jahre gehaltenen beträchtlichen Lehens Standard. 
Aus ihnen Bauern zu machen, ist in der Tat ein 
Kunststück. Worüber man eich eigentlich wundern 
müßte, ist nicht, daß es nicht Tausende von ihnen 
gibt» die den großen Sprung in die Landwirtschaft 
versuchen, sondern, daß es überhaupt unter dom 
mitte Isländischen Einwanderern mit Kapital rela¬ 
tiv viele sich gefunden haben, die hier in jeder 
Begehung von neuem anfangen wollen* Vielleicht 
noch niemals auf der Welt ist mit einem solchen 
«Material gesiedelt worden. 

Der erste äußere auffallende Eindruck in den 
deutschen MitteIstands-siedJungen (man muß hier 
das Wort Mittelstand betonen, denn der Arbeiter 
ams Deutschland und das Mitglied irgend einer 
Kwuzah lebt eben genau so wie der palästinen¬ 
sische Arbeiter) ist'der relativ hoho Stan¬ 
dard des Einzelnen« Er prägt sieb in erster 
Linie In der Größe und Ausstattung der Häuser 
ans* Ob man sich in der neuen, Garn-Herz 1 genann¬ 
ten Gruppe bei Bischon umsiehL oder in der 
Haifa-Ray oder in dem Komplex Karkur, Far- 
deksanah, Meged* überall fallen zuerst die guten 
Gebäude auf. Es handelt sich natürlich keines¬ 
wegs um Luxushäiuser, aber diese Zimmer und 
Nebenräume sind bisher in der jüdischen Koloni¬ 
sation nicht dagewesen. Die Gründe für diese An¬ 
lage sind verschieden: ©in großer Teil kann sich 
wohl die schwere Arbeit eines Bauern Zutrauen, 
nicht aber seine Wohn weise. Die Umgebung nach 
der Arbeit, die hygienischen Einrichtungen, die 
Möglichkeit, abends in einem behaglichen Zimmer 
auszuruhen, ist entscheidend. Außerdem war vie¬ 
len der Neuen di© Art ihrer Einrichtung und da¬ 
mit die Größe der Räume einfach dadurch vor¬ 
geschrieben, daß sie ihren Hausrat mitbrachten* 
Er mußte irgendwie verwendet und eingestellt 
werden und mancher der neuen Siedler hat Möbel, 
Lift Spedition immer wieder verwünscht, ehe er so 
weit war, daß er es auch einmal genießen konnte, 
Sch Meß lieh muß man nicht vergessen, daß Deutsch¬ 
land eines der Länder Europas Ist, das in der 
Wohnkultur am meisten vorgesohritten Ist. Auch 
aus dem Osten sind Kapitalisten gekommen, 
die In di© Landwirtschaft gegangen sind. Sie hat¬ 
ten aber weder die Gewohnheiten, noch die Kennt¬ 
nisse der Deutschen in allem, was Wfdtnungsem- 
richtung und Ausstattung betrifft Schließlich ißt 
ja auch das Badezimmer in Deutschland eine nicht 
sehr alte Einrrichtung! 

Noch ein anderes Moment unterscheidet gleich 
auf den ersten Blick die deutsche Einwanderung 
auf dem Lande von der östlichen. Der bemittelte 
polnische Emigrant, der sich zur Landwirtschaft 
entschloß beschäftigte Arbeiter und das ist für 
ihn eine Selbstverständlichkeit* Bei den Deutschen 
ist das vielfach anders. Der Boden Ist heute so 
teuer geworden, daß es keineswegs einfach Ist, 
eine so große Fläche zu erwerben, daß eie den Be¬ 
sitzer und den Arbeiter ernährt* Eine Existenz 
aufzubauen, ist bei diesen Kleinwirtsehaften nur 
möglich, wenn der Besitzer und sein© Familie die 
Arbeitskräfte ateUen*’ Sobald er flieh auf den Po¬ 
sten dos Leiters und Aufsehers zuriiokzieht, wird 
sc tue ökonomisch© Position kritisch* Außerdem hat 
eine Reihe unter den Deutschen gewisse ideologi¬ 
sch© Gründe für die Snlbstarbelt. Sie sind zioni¬ 
stisch beeinflußt, sie haben Verbindung und viel¬ 
fach auch menschlich© Fühlung mit der Arbeiter¬ 
schaft und sie wollen gern den großen Schritt 
ganz tun und ihren Besitz selbst bearbeiten* So 
sicht man heute den Rechtsanwalt und Bankier 
von gestern in seinen Arhiitskleidern auf dem 
Fenle und im Hof, bei der Außenarbeit: und er 
bemüht sich, möglichst schnell so auszusehen, wie 
esa Bauer« Man muß zu geben, daß das sogar hier 
und da schon recht orde'ntiich gelingt* 

ln M ©ged stehen die weißen Häuser, wachsen 
die l Ornaten und Karotten^ wird die Orange ^e- 
pfKickt und gepackt. In Gan Haschomron «arbeitet 
der große amerikanische Inkubator, gackern die 
Hühner, muhen di© ersten Kühe im Stall. Gerade 
in Gan Ilaschomron, wie überhaupt in der ganzen 
Umgebung von Chederah, wird Überall sehr schwer 
über Malaria geklagt Das letzte Jahr brachte 
geradezu ©inen Rekord in den Erkrankut^rszahlen 
und bei den gewaltigen Regen des jetzigen Win¬ 
ters muß man fürchten, daß eg im kommenden 
Jahr auch nicht viel besser mn wird. Nichte ist 
mehr geeignet die neuen Siedler zu entmutigen 
als diese tückischen Krankhoiteüberfäll©, d©mm 


ein großer Teil, an manchen Punkten nahezu alle, 
ausgesetzt sind* Fieber, Rekonvaleszenz. Schlapp¬ 
heit und Melancholie, dann Besserung und ein 
neuer Heberanfall — in diesem Kreislauf spielt 
©ich das Leben ab. Viele beklagen sich, daß man 
sie getäuscht hätte, weil mau ihnen die Malaria¬ 
gefahr als viel geringer darg©stellt hat« Nun ist 
jedoch diese Klage nicht ganz berechtigt. Denn 
gerade in den Gegenden, wo im letzten Jahre die 
Seuche bös wütete, hat es seit Jahren nicht mehr 
viel davon gegeben. Man konnte nicht recht uns- 
söu, daß e* plötzlich wieder so einen Ausbruch 
geben würde. Eine völlige Beseitigung der Gefahr 
ist nur möglich, wenn Üb eta 11 Manien wird* Die 
Sanierung der jüdischen Böden genügt nicht Im 
ganzen Land aber mit strengsten Maßnahmen vor- 
zugehem das braucht lauge Zeit und ein viel 
sofinelteres Arbeitstempo, als es die Regierung hat 
Ma-n versucht von neuem bei den zuständigen Stel¬ 
len vorzugeheu, um die Trockenlegung naheliegen¬ 
der Sümpfe zu beschleunigen* Was geschehen 
wind, bleibt abzuwarten* 

*4uch andere Klagen kann man hören, immer 
wieder untermtecht mit der Versicherung* daß man 
gesonnen sei, „durchzuhaltonri Die angegehenon 
Zahlen für die Kosten der Aussiedlung sind zu 
niedrig, der Aufbau der Wirtschaft kostet mehr, 
manchmal sogar viel mehr, als man kalkuliert 
batte. Jetzt sitzt man mit dem Geid In der Klemme, 
braucht Kredite, verhandelt, wartet von Tag zni 
Tag. Der alte Palästinenser antwortet auf diese 
Beschwerden mit einem Hinweis auf die frühere 
Kolonisation, die sehr viel schwerer war, sehr viel 
weniger Geld hatte und doch für die hexitigen den 
Weg zum Boden durch die Sammlung von Er- 
fall rangen geebnet hat £$ ist natürlich alles nur 
ein halber Trost, denn dieses Siedhmg^matcria! 
der Deutschen ist empfindlicher als die Vorgänger 

Alles Spekulieren über dä3 schließlioho Gelingen 
dieser deutschen Siedlungsversuche ist müßig. Zu 
viele Unbekannte stecken in der Gleichung, als 
daß man mit einiger Sicherheit ein Resultat aus- 
rechneu könnte. Vermutlich wird bei diesen „Unter- 
nehmungen* viel Kapital einfach abgeschrieben 
werden müssen. Trotzdem kann man «leb vorstel¬ 
len. daß viele dieser neuen Landwirt© nach und 
nach dazu gelangen werden, aus ihrem Betrieb 
das Existenzminimum für sich und ihre Familie 
herauszuholeii. Daneben ergibt sich ein natür¬ 
licher und immens wichtiger Start für die 
Kinder* Was ffSr die. Eltern ein sehr gewagter 
Sprung ins Ungewisse war, wird für sie eine 
SeEbstveretändlichkeit, die leicht und gut ist- So 
schwer dieses Leben auch draußen oft sein mag, 
in dem tiefen Morast der Winterregen und der 
Gluthitze des Sommers, so ist es doch vielverspre¬ 
chender und für viele befriedigender als der Auf¬ 
bau einer Existenz m der Stadt, mit ihrer riiok- 
sichtsloFen Konkurrenz und den pseudoeuropä¬ 
ischen Lebensformem Es weht draußen ein freierer 
Wiüd, man merkt den Leuten au* daß sie stolz 
sind auf Ihr schweres Leben. Und viele von ihnen, 
die trotz aller Schwierigkeiten bei der Stenge 
bleiben und sich durthkätupfen* muß man bewun¬ 
dern, Sie sind einer der großen Aktivposten der 
deutaeben Einwanderung. 


Zehs Jahrs Hefcräisehs 
Universität 

Am L April d* J. werden zehrt Jahre vergan¬ 
gen sein* seitdem der venstorix™ Lord Balfotir 
die Hebräische Universität in Jerusalem einge¬ 
weiht hat. Die Gesellschaften der Freunde der 
Universität in den verschiedenen Landern wer¬ 
den aus diesem Anlaß Fest Versammlungen ver¬ 
anstalten* die auch zur Werbung neuer Mitglie¬ 
der genutzt werden «sollen* Anläßlich der Feier 
der Amerikanischen Freunde der Universität 
wird der Kanzler Dn J* L. Mag nee In Jerusa¬ 
lem eine Ansprache halten, dp- durch Radio 
für die Hörer in den Vereinigten Stenten über- 
fragen werden wird. Man erwartet* daß sieb in 
der ganzen Welt großes Interesse für die Feiern 
kundiun wird* bei denen Gelegenheit genom¬ 
men werden soll, den jüdischen Gemeinden 
überall die auf dem SkQpu&ßorg geleistete wert¬ 
volle Arbeit zu demonstrieren. 

Die offizielle Feier in Jerusalem 
w 5 r d a m * °> A p r i I e t a t fc f i n d e.n* die 
Hauptenspracbe wird der Kanzler der Univensi- 
fät Dr* J* L* Magues halten. 


Tausend^ essett T)iq na. Schokolade, zeururn, 
nieM auch Siet 
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STIMMEN 

aus Reden und Aufsätzen der Woche 

Der Frieden im Zionismus kenn nickt auf 
mechanisch-künstlichem Wege her gestellt wer¬ 
den. Die Hauptsache ist: SammUmmg aller 
Kräfte, die bereit sind, den harten aber eindeu¬ 
tigen Weg, der tum Aufbau führt, zu gehen, 

Kurt Blumenfeld. 

Ich hoffe, daß der Zionistenkongreß sich nicht 
mit gleichgültigen Dingen befassen, sondern 
daß er die Fragen, die das Leben und die Ehre 
des jüdischen Volkes in Erez Israel und in der 
Welt, berühren, behandeln t cird. 

Chaim Weizmanv. 

rf? 

Ein Augenarzt hat vor geschlagen, die. Häuser 
grün anzustreichen, eine Farbe , die die Augen 
in Palästina schont , keinesteegs sie in weiß tu 
halten . Was aber sehen wir in Tel Awhc? Hun¬ 
derte von Häusern sind weiß angestrichen und 
blenden die Augen , wenn die Sonne auf sie 
strahlt. .,Haarez u , Tel Atciir, 

& 

Da die Karten zahl zu den Wassersport- 
Kämpfen bei der Makabiadc in Haifa wegen des 
beschränkten Platzes knapp ist, ist rechtzeitiger 
Einkauf — der Vorverkauf hat bereits begon¬ 
nen — ru empfehlen. „ Dauxir 4 \ Tel Airiw. 

Ein Friede zwischen den Arabern und Juden 
wird möglich sein, wenn zwei gleich starke 
Kräfte es sein werden . die sich im Lande mes¬ 
sen, die sich gegenseitig kennen und schätzen 
-reerden. „Bustcnai“, Jerusalem. 

C§3 

Wir machen darauf aufmerksam, daß beson¬ 
ders bi Tel Atciir und Haifa Schwindler gegen 
Forderung oft hoher Geldsinnmen die Erledi¬ 
gung von LegaUsicrwigsgcsuchen und Besor¬ 
gung von Zertifikaten versprechen. Wbr warnen 
}>or allen privaten Vermittlern. 

,.Mitteilungsblatt der Uitachdut Olej Ger¬ 
mania^, Tel Aiciw. 

caP 

Antisemiten, werden zwecks Aufklärung zur 
Mitarbeit für NS ^Presse gebeten , sich täglich 
persönlich oder schriftlich in der Zeit, von 0 bis 
12 Uhr und 17 bis 20 Uhr bei Schmidt. Hotel 
Vor. cg old, Saarlandstraße SO, zu melden. 

.^ingrifr, Berlin. 


Die Behandlung der 
in Österreich 


Juden 



Zu der Erklärung des Bundeskanzlers 
Dr. Schuschnigg 


Letzte Nachrichten 

London . f Falcor -Telegrammdienst.) 

Eine Kreditgesellschaft zur Förderung jfidischer 
Arbeiterlandwirtschaft und neuer 
Bautätigkeit wurde auf Initiative der Hlstadruth 
Haowdim mit finanzieller Hilfe der Jewlsb Agency 
ins Leben gerufen. Die Gesellschaft, deren Kapital 
£ 50.000 beträgt und an der auch private Kapi¬ 
talisten beteiligt sind,, soll die Errichtung von 
Arbelterhäusern und die landwirtschaftliche An- 
Siedlung von Arbeitern auf Keren-Kajemeth-Land 
finanzieren. Baukredite für 500 Häuser werden 
demnächst gewährt werden. 

+ 

Obwohl alle in Bauwesen. Handwerk und Indu¬ 
strie beschäftigten Arbeiter in Herzita für eine 
ganze Woche zur Arbeit in den Pflanzungen be¬ 
stellt wurden, fehlt noch die Hälfte der benötigten 
Arbeiter zur Durchführung dringender Saison¬ 
arbeiten. Der allgemeine Mangel an Arbeitern hat 
äußerst akute Form angenommen. 

+ 

Dr. Weiztnann und Frau trafen in Jeru¬ 
salem ein, wo sie als Gäste des High Commis- 
sloncr im Gouvernmenl House weilen. 

* 

Der Streik bei den Iraq-Petroleum-Werk in 
Haifa ist durch einen Vergleich beendigt 
worden. 

+ 

Laut der ..Officia! Gazette** wurde eine zweite 
jüdische Gesellschaft zur Erzeu¬ 
gung von Zement unter dem Namen Samson 
mit ~ 250.000 Kapital regislrierl. Die Werke der 
neuen Gesellschaft sollen bei Hartuv errichtet 
werden. 

* 

Einer der prominentesten Araber Pa¬ 
lästinas. Mitglied de.s Obersten Moslemischen 
Rates, hat dtest Woche eine 500-Dunani 
Orangenpflat-zung und ein Schloß bei 
Rechoboth für £ 135.000 a n Juden verkauft, 
in der Absicht. Palästina zu verlassen und sich in 
Aegypten niederzttlassen. 

+ 

Laut Informationen der Palcor beabsichtigt die 
Tel-Awlwer Stadtverwaltung in Ver¬ 
handlungen zu treten zwecks Erhöhung der 
t 3 5 0.000 Anleihe, welche ihr im vorigen 
Jahre von einer bekannten englischen Versiehe 
rungsgesellschaft gewährt wurde. 


In dieser Woche hat das Prager Judentum 
einen großen Verlust erlitten. Plötzlich und tin¬ 
erwartet — wiewohl er sich in der letzten Zelt 
nicht wohl gefühlt hatte — starb Dr. Jindrich 
Kohn, ein hervorragende»? Mitglied der tsche¬ 
chisch-jüdischen Assimilation im 61. Lebens¬ 
jahre. Dr. Kohn war ein Mensch von beeter 
Zii der vom österreichischen Bundeskanzler Dok- tung des jüdischen Faktors im österreichisch *n jüdischer Art, im Aeußern und im Wesen Jude 
tor Kurt v. Schuschnigg an die Jüdische Tele- Wirtschaftsleben — einen Ausschließungsgrund, durch und durch; ein Mensch, durchaus dem 
graphen-Agentur in London abgegebenen Erklärung dex ihn „unfähig“ macht, in die gesetzgebenden Geiste hingegeben, und dom Geiste treu, er- 
KXÄISÄ Körperschaften berufen zu werden. Die Rejpe- füllt von einer ungeheuren Leiden-schaft. der 

t’ienk JTÄ S -vitretfr von fut W%mitrt2? fm- “£{[• ««* nur einen Namen nennen, der synthetischen Erkenntnifi. Auch «eon WtOd* 

scher Seite folgende Mitteilungen zugegangen: Behauptung widerlegt Spruch war „Wahrheit , und er sucht* diese 

Zum Punkte Juden im Bankwesen kann durch Wahrheit nicht analytisch, nicht zerlegend, son- 
Es ist richtig, daß die österreichische Verfas- Vorlage der Listen der entlassenen Bankbeam- dem synthetisch, in großartiger Zusammen - 
sung die vollständige Gleichberechtigung aller ten der überzeugende Nachweis erbrach: wer- schau aller Teile de« Seins und des Geschehens. 
Staatsbürger aueeprioht. Den Juaen ge- den, daß beinahe nur jüdische Beamte, und Darum war er der Philosophie der Geschiehte 
g e n ü b e r wird jedoch eine dem Kenner der zwar fast nur solche abgebaut wurden, die sich zugewendet, die er in origineller Weise befruch- 
Verhältnisse deutlich sichtbare Diekrimi- in mittleren und niedrigen Stellungen befanden, tete. Seine Theorie der Assimilation, die er phi- 
nierung praktisch gehandhabt. die von und daß der Abbau so durchgeführt wurde, losophisch fundierte, war kein Wunsch nach 
der Bundesregierung in den anzuführenden Ein- daß bei dem nunmehr dem Staate gehörigen Ausgleichung oder Mimikry, sondern die Idee 
zelfällen nicht bestritten werden kann. Konzern Credit-Anstalt—Wiener Bankverein es einer höheren Synthese, wie überhaupt die in- 

Die österreichischen Juden sind in gewissen jetzt keine nennenswerte Zahl jüdischer Ange- neren Beziehungen zu Judentum und Slawcn- 
intellektuellen Berufen, den sogenannten freien ßtellter mehr gibt. (Ueber die Aufhebung der tum eines seiner liebsten Themen war, dem er 
Berufen, aus dom Grunde zahlenmäßig stärker Verträge jüdischer Direktoren und Bankleiter durch tiefschürfende historische Forschungen 
vertreten, weil dje jüdischen Aerzte, Techniker wurde von jüdischer Seite niemals Beschwerde und durch originelle Leitideen neue Seiten ab- 
und Juristen seit 1920 (seitdem die Christlich- geführt) gewann. Seine Aßsimilationstheorie war keine 

sozialen wieder an die Macht gelangt sind, d. Einen Beitrag für das jüdische Schul-. Er*ie- Flucht aus dem Judentum, sie war auf seiner 

Red.) mit unerbittlicher Konsequenz von jeder hungs- und Kultuswesen, der die unerläßliche Auffassung von jüdischer Geschichte begründet, 
staatlichen Anstellung ausgeschlossen worden Voraussetzung für die Schaffung eines jüdischen in der auch die jüdischen Renaissanceströniun- 
sind. Der Bundesregierung wird es nicht mög- Schulwerkes bildet, wurde trotz jährlich sich gen ihren Platz hatten. Er kannte das jüdische 
lieh sein, auch nur eine Neueinstellung eines wiederholenden Petitionen bis heute nicht l»c- Schrifttum gut und wußte jüdisches Gedanken- 
Juden im öffentlichen Dienste, d. i. im Richter- willigt Auch in dieser Richtung wird die Linie gut in neuer phantasieroller Weise leben¬ 
amte, im politischen Verwaltungsdienst, in der der Diskriminierung der Juden gegenüber den di» 2 U machen. Ebenso war er erfüllt von tsche- 
Polizei, in der Armee, im Eisenbahn- und Poet- mit reichlichen staatlichen Dotationen bedach- chischer Kultur und nahm eine markante Stel- 
dienste und im Fmanzdienete, nachzuweison ten anderen Konfessionen, trotz d<?r gleichen lung im tschechischen Geistesleben ein. Er war 
Die wenigen jüdischen Beamten, die im Staat- Steuerleistungen der Juden, unverändert bei- ein tätiges Mitglied der realistischen Partei 
liehen Dienste noch tätig sind, sind durchwegs behalten. Masaryks gewesen und war überhaupt allen 

noch vor 1920 oder gar noch in der Vorkriegs- fortschrittlichen Bestrebungen zugewandt; er 

zeit angestellt worden. Wieder Kündigung w& r Demokrat, Paneuropäer und ein hervor- 

Die Regierungserklärung verschweigt ferner . • «w.. ragender Arbeiter innerhalb der regioavaiisti- 

die vollständige Ausschließung der Juden voa juatsmer AtZle llt Wien sehen Bewegung. Dr. Kohn war ein faßeinieren- 

den gesetzgebenden Körperschaften, soweit es , der Redner. Er beherrschte sein Thema redne- 

sioh nicht um die drei nicht zu umgehenden Ver- Wie die JTA.-Vertreter aus sehr verläßlicher r l^ c h und sachlich souverän und ließ sich von 

treter der jüdischen Religionsgeßellschaft in der Quelle erfährt, sind mit 1. März von der Arbei- seinem Pathos, das ein reines Pathos des Gei- 

Wiener Bürgerschaft, im Bundeßkulturrat? ulü ter-Krankenversicherungskasse 17 jüdische s tes war, tragen. Wir hatten noch vor einigen 
im Staatsrate und um die Ernennung des mehr Aerzte gekündigt worden. Ueber Intervention Tagen Gelegenheit den Denker und Redner in 
als 80jährigen Präsidenten dee Gremium« der der Vereinigung jüdischer Aerzte wurde die meiner Masaryk-Festrede bei der Feier der Pra- 
Wiener Kaufmannschaft, Langer, handelt. Die Zurücknahme einiger Kündigungen zugesagt, ger jüdischen Gemeinde zu bewundern. — ln 
Zugehörigkeit zum Judentum bildet für jeden Bis jetzt schweben jedoch noch alle gekündig- der letzten Zeit erkrankte er, und hat noch vor 

Gelehrten. Kaufmann, Gewerbemann und In- ten Aerzte in der Gefahr, ihre Stellungen zu zwei Tagen, ate er aufgefordert wurde, bei der 

dußtriellen — trotz der unbestreitbaren Bedeu- verlieren, Macaryk-Feier dee Vereine Afike Jehuda mit- 

zutun, mitteilen lassen, er würde gern sprechen, 
aber könne es nicht versprechen, da er eich 
nicht wohl fühle. Einen Tag darauf war er tot. 


Interpellations-Beantwortung 


Histadruth schafft £ 50.000.— Arbeitslosenfonds. Mit ihm ist ein Mann gestorben, den nicht nur 
(Ita.) In einer Versammlung der Führer des palä- tschechisch-jüdißdie Bewegung, der er ein 

MM,«, M- M..«. Df. Goldetelo ..I SSK ,S| 

,1., MUlp., Am’ÄtIS *»• Ji„» sLi d» d«n Wort 

slowakischer Staatsbürger in Deutschland. £ 50.000 tu bringen, hienon sind £ 80.000 bereits ö . nofl „ ahrhjtn „hnnfArfonh»* Mpn*r.h«n «« «r. 

gesammelt 

Vor einigen Monaten hatte Ahg. Dr. Goldstern ___ . 

an den Außenminister eine Anfrage gerichtet, BRIEFE AN DIE REDAKTION 
die sich auf das Schicksal der durch die deut- — 

sehe Revolution und den Judenboykott geschä- Sehr geehrte Redaktion! 

digten tschechoslowakischen Staatsbürger be- Die Notil Das Treiben der Bodenspekulanten“ 
zog. in Nr. 8 Ihrer geschätzten Zeitschrift gibt mir An- 

Aus der nunmehr erflogenen Antwort Mini- laß zu nachstehender Bemerkung, für deren Ver- 
ster Dr. BeneS’ führen wir folgend.* an: öffentlichung ich Ihuen dankbar wäre/ 


eine« wahrhaft schöpferischen Menschen zu er¬ 
messen verstehen. 

PRESSESTIMMEN 

DIE NEUE POLITIK OER JUDENVERFOLGUNG 
IN DEUTSCHLAND. 


Der Berliner Korrespondent der Londoner „Time 3* 1 
sendet seinem Blatte einen Bericht über die Lage der 
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r m Aiißf.nininiritcrium WMrcn bereits im Marz ^ iS A bedauerlich, daß Praktiken kiel- j U( j cn i n Deutschland, der in Ensrland sensationell 

*“ Aitiwmwwtenum w.uen Dereite im worz nerer Lnteruehmungen, wie sie von Ihnen mit wirkle . Dic wirtseh*ftUebo Gleichheit der Juden in 
1933 einige Falle vou Bovkott und lerseku- Keclit auf das schärfste gerügt worden, geeignet Deutschland, «teilt der .,Times“-Korwnondeni fest, 
tiou in Deutschland dauernd lebender tschecho' sind, das vou zuverlässigen, gut fundierten, streng wird rwar in der Theorie seitens gewisser zentraler 
slowakischer Staatsbürger gemeldet worden, korrekten SiedlungsgeseUscliaften betriebene palä- Staat?ore^ine anerkannt, keineswegs aber in der Praxis 
Darum hat das Ministerium den Konsularämtem stinensischo Siedlungsgescbäft in der Tscheche- F e ! ibt * Insbesondere cregenwäniir machen sieb deutlich 
der Tschechoslowakei den \tiftrair erteilt, in Slowakei in Mißkredit zu bringen. Der von Ihnen pichen cinus neuen Wlrtschaftsdnicks auf die Juden 

non tschechoslowakischen Staatsbürger ZU in- 1 al \ st,na . er , r“n Iien - direkte Aufgabe übernommen haben, eine neue Welle 

tervenieren sresel,e . D b /’ ’i?H e "" y°i li( « en(le , n Fa [ le nlc l * V!el jtldisch-r Emigration in Bewegung zu setzen, die.« zu 

genutzt. Der Boden ist. da, inan konnte und kann einer Zeit, wo die Ab^orption^verhälmisse in anderen 
In einigen Fällen hatte das Einschreiten auch ihn sehen. Viel schwieriger ist es festzustellen, lindern par nicht ungünstiger sein könneu, ah sie «s 
Erfoh* und der Boykott wurde auf den Hinweis wem er eingentiieh gehört. Das hat mit den unge- schon sind. In den letzten Wochen sei eine vertrauliche 
r* Hio ^hriftllehe d»^ t^cho- verwickelten palästinensischen Bodengesetzen Ordiu- der Geheimen Staatspolizei in Umlauf uebraeht 

und mit den eigentümlichen Techniken und Prak- worden, wonach Propaganda für ein VerMoib.n d,r 
• lUHlowakiachen Konsulat«?, daß C6 «h «m tikpt) JU tun , wie sie gicb nic i lt zum wenigsten in- J»« 1 « “ DeuUchlaud auf« schilrfsto unterbunden wer- 
einen fcscheohoßlowakiscnen Staatsbürger lian- f . i An(r .,hlinh rum ^rhnt7P arah*m<*hon flpn sollte. Jüdische VersaminluOÄen. Hl denen für ein 

dclt. aufgegeben. Anderewo dauerte 5er Boy- ^erSnen BodengesSebuSg der MaSi- iu ? cutsdt ! :,n(1 ftjwwJa «yd,, w,,- 

b/itt xe nifÄP* or tv- 3)r ipdneJi nicht im Prin7ir» o^p- iJOaeii^eBewsePung aer ji. u (ien H0 jj t0 wun t en verlioten oder nach Eröffnung auf- 

kottxmter. er warjedoch nictitun 1 ruzipge datsregierung auf dem Gebiete des Bodenkaufes RelÖ3U wob?j 90Mr eiae Reih , Verhaftungen vorge. 

gen tschechoslowakische ,Staatsbürgcr als solche entwickelt haben. Die einzige Möglichkeit für den nom men wurde. In einer f'tadt Süddeutaehiands wurde 
gerichtet. Käufer, sich vor solcheu Eventualitäten oder Un- eine Versammlung nur deshalb aufgelöst, weil einer der 

x , , . , . , q. . ,« • . lauterkeiten zu schützen, wie sie in dem von Redner davon sprach, daß doch nicht alle deutschen 

Einige tecnechoelowakiscne otaateai^talOrigC p m6n jrpru<jten Fall zutago getreten sind, besteht Juden nach Palästina auswandorn können, sondern daß 
haben ihre Interessen dadurch geschädigt, daß darin, daß er sich nicht an irgendwelche kleinen ein Rest in Deutschland werde bleiben müssen. Eine 
sic aus Angst, verhaftet oder sonst verfolgt zu und unzuverlässigen Unternehmungen weudet, wie ‘* cr ‘/heiinen Staatspolizei zielt darauf 

werden, rasch abgereist sind. Besser haben ihre sie in Boom-Zeiten natürlich zu Dutzenden in die l}f n ß »• “ • ai5l .Vl r rl 

Intpre6i»en jene geschützt, welche geblieben ein.i Höhe schießen, sondeni an ernsthafte, große und gabe j cr Ftihrm/ der ‘ BmibomlichäeÄe. <t/ \'u-- 
und das Konsulat um seinen Schutz ersucht gut berufene Gesellschaften, die nicht nur Uber hildunc junzer Juden ru Landwirten und Handwerkern, 
haben. . s n ^tige Kapital und die gerade auf diesem Ge- übernommen haben, vorgesramren werde. Gemäß diesen 

biete mehr als aoderswo erforderliche praktische neuen Anweisungen der Behörden soll die Vorbereitung 
Der bisherige Rechtszustand hat keine ge- Kenntnis verfügen, sondern die vor allen Dingen geeigneter Emigranten tür Palästina, nielit gestört, je- 
te Handhabe zur Geltendmachung der Ge- sich ihrer Verantwortung bewußt sind und das in 
;ten auf dem Rechtswege geboten. Nun der Geschichte ihrer Geschäftsbeziehungen zum 
tu Nr. 134 des Reichsgesetzblattcs von Ausdruck gebracht haben. Man kann nüt Genug- 

15. Dezember 1934 ein neues Gesetz über Aus- rück gekeh rtcr jüdischer \n^ anderer 

gleich vou Zivilrechtsansprüchen auf Ersatz der f ^ Palästinas diesen Ansprüchen ent- z „ 8prec hen «nd teilt mit. es scheine frstzi.-steben. d-ß 

Einzelpersonen infolge des nationalsozialistd- ^ diese Re-Emigranten eine Zeitlang iior ..Erziehung“ in 

ochon Umstürze* erwachsenen Schadens her- Ihr sehr ergebener Cvw sifihre TÄn« 

ausgegeben worden. Das Ministerrum wird die ^ werden einnehmen könuen. Dabei muß rtiigenoiüu:» m 

nötigen Vorkehrungen treffen, um die Möglich- * 1Uo B0r ? cr - wurden, daß man dir Erwartung Wvt. die Naebrcht 

keiten auszunützen, welche durch dieses Gesetz Generalvertreter der „Hanotaiah u -PflaQzungi>- und ^er eolchen „Bewillkommnuug“ werden *iio Wirkung 

^ haben, daß nicht nur deutsche Juden im Auslände ihro 

gegeben Müd. Siedlungs-Gesellschaft. Rückreisepläne aufgeben werden, sondern daß womög- 

- lieh eine ueuo Welle panikartiger Auswanderung sieh 

* v r err in ßcwc P un K tetzon wird. Die* dürfte, so schließt *h>i* 

ij JM A U lü STt, ..Times^-Korrespondont. don an Deutschland crciw . - 

Wiremp chlen uns Ihnen als lang ährige h achlculc au, dem Gebiete der Haar- und Schonheilspilcoe. Ver den Ländern kaum willkommen sein. 

trauen auch Sie uns Ihre Schönheit an. Wir crivar cn Ihren .esch. || AO PB in 3 R 

Besuch in unseren erstklassii.en und modernst eingerich cten Salons in ifllltS AU« rijll^ lw§ 
ic it en neuesten Errungenschaften au> dem Gebiete der Haatpfle e un Ktisn eti ms csiatic viw 

Praha I, Ulrce 28, ffjna 15 


0to Podborsky - Rudolf Volf 


Leonhard Frank läßt seinen neuen Roman diesen 
Herbst im Qucrido Verlag. Amsterdam, erscheinen. Eine 
Gesamtausgabe in zehn Bünden erscheint im selben 
Verlag. Die Novellen sind englisch bei Johu Laue, 
London, erschienen. Die englisch« Ausgabe des Romans 
Mezzanin Telefonnummer 3ö23ö „VON DREI MILLIONEN DREI iat ln Vorbereitung 
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PURIM-BEILAGE 


Htfnr Politzers 

Wall er Kaufmanns 
„Hadassah“ 

Eä lat von einem Werk tu berichten, das, kaum 
geschaffen, schon verschollen ist* McrlcivtJT'Aige 
umstände haben cs entstehen, merkwürdigere es 
trergmen lassen; und nur wenige Freunde sind 
als Zeugen dieses Berichtes zu berufen, Walter 
Kaufmann- der junge Karlsbader Komponist, hat 
Europa, einige Wochen nach der Vollendung die- 
ser Musik, verlassen, ist nach Indien gegangen, ln 
Morgenland, dem er schon läng« in Sehnsucht 
gehörte. Der Kulturkreis «uropäisoher Murik, den 
er hätte, wie selten einer, befruchten können, ist, 
ittf lange Zeit zumindest, um einen Künstler Armer, 
der, softsames Amalgam jüdischer, slawischer und 
allgemein kontinentaler Elemente, ein Lebens- und 
Arbeätsbereiöh aufgab, das seinen Besten nur Han¬ 
ger und Verkennung rum Dank ihrer Bemühungen 
bereite ält 

Ein Autor wirbt Mer für eine Musik, der er selbst 
das Wort gefunden hat. Und doch, selbst dies Un¬ 
mögliche wird möglich, denn sein Anteil am ge¬ 
meinsamen Werk ist gering genug. Es war Kauf* 
mann* Geist, dem Plan und Ban des Dramas, mit¬ 
unter sogar Wahl und Melodie der Worte ent¬ 
sprang, die Arbeit mit ihm* oft über Tage and 
NAchte hin gedehnt, bedeutete nichts als ein treue# 
Folgen seiner Imagination, die das Wort dienend 
verwandte, es nie und nimmer In eigenwilliger 
Creifcstlt als Stütze zu Hilfe rief... Früher mochte 
ca Kaufmann wohl anders gehalten haben: wollte 
mkn aber zu jener Zoit mit ihm zusammen wirken. 


Ewmblas, in wattigen Typen tritt das Volk hinzu, 
dM *fch erst Jeweils im Wusle mit großen Ohor- 
liteen vom Hintergmod der Einzel sohlcfcsftte su- 
sammenachließt. Dennoch wirkte nach dem bdblb 
icben Vorbild* dramatisch« Oenohehen In mancher 
Gestalt.: Hamans Begegnung mit MxrdoohaL der 
Aufrufer und der Pogrom, die Lesung -von Marde- 
chais Verdiensten am Lager des Königs, da* Gast> 
matol oudHcli, das eine Ballritmurik spannt. 

Die Worte des Spiele wurden in ein Deutsch ge¬ 
faßt, das der Ueometenng vorarbeitet. Leicht 
aber tragbare Gleichnisse wurden gewählt, einer 
Musik zu dienen, die die Sprach der Wehklage 
und des Glauben« mit den umprflogHohen Lauten 
der Seele spricht — 

Nun, Walter Kaufmann wirkt in Bombay und 
träumt in seinen Briefen von neuen jüdischen 

Dr. Weieliseibeuni, (Bn* B*ralc)i 


Opern, von der Erneuerung jMisaher M'uaik über¬ 
haupt Die Schrift* da« neue Schrifttum und uueere 
Tage bringen ihm ia Stoff in Fülle entgegen. 
Sein Schicksal wird entscheiden* wann dioeer 
Erstling ..Hadaesah 14 , wann das, was «eine Seele 
an Zukunft birgt, zu Gehör dringen und jene Wir¬ 
kung tlben wird, deren seine Freud«! das lind alle, 
die seine Musik einmal erreichte, aicher sind* Un^ 
aber bringt, an Festen zumal, der Gedanke Lin- 
derung. daß in solcher Ferne und Verbundenheit 
jüdische Kunst sich vorbereitet, daß Selbst die 
äußeren Umstände ©Ines Künatlerlobeus, wie 
Kaufmanns Abkehr ln dae Morgenland, auf solch« 
Art dämonischen Sinn erhalten mögen, selbst wenn 
wir aie einet nicht verstanden. ,,E« sind in den 
Tonnen ländern die alten* erhabenen Zeiten für im¬ 
mer noch, immer noch da/ J 


4x7=27 

Palästina-Kunde in Zahlen 


war cs, was Kaufmann forderte, und dies Go 
samt© offenbarte sich eben als eine Musik, so über 
alle Maßen selbstherrlich und kostbar* daß sie den 
Verzieht tausendfach belohnte. Unvergeßlich jener 
Morgen, da Kaufmann, von der Nachtarbeit zu¬ 
gleich begeistert u»d niedergeschlagen, den weni¬ 
gen Mensohep, die zufällig in sein Zimmer geraten 
waren, den ersten rrroßen Gesang des Mandochai 
vorspielte. Mit entzündeten Augen über das alte 
Klavier gebeugt, das er gld obwohl "lockentönend 
»Umschlägen verstand, begann er wild: besänftigt 
imd beruhigt durch die Gelungene, wandte er sich 
nicht einmal nach dem Urteil der anderen um. die 
von einander wegblickten* denn sie weinten, 

Für Kaufmann selber und seifte musikalische 
Entwicklung bedeutete die Arbeit ap der „Hadas 
sab“ einen Umschwung, den er gewollt und herbei- 
gpffeat hatte, und 4öt ihn dennoch in solcher 
weite selber überraschen mußte* Bis dahin war 
Kaufmanns eigentliche Stärke das Kolorit ge¬ 
wesen, ein eigentümlich kristallener Humor auch, 
di© ihn die Welt von Tausend und einer Nacht 
(„Der Hamme] bringt es an den Tag“), die ihn die 
skiirrüo Paraboiik Gogols („Der Mauten zu völ¬ 
lig neuen Tiefen hin durchleuchten ließen, ln bei¬ 
den Opern aber waltet noch der Text, den Otto 
Fick geschaffen hat, vor, unterbaut die Musik noch 
die szenische Str uktur, Parlando ist der Ton fall 
der Figuren: und prägte sich di« Musik jenseits 
aller Worte und szenischen Vorschriften dem 
Hörer ein, so geschah die© durch die Einmaligkeit 
und dm wundersam« Leben ihrer Erfindung. Es 
waren musikalisch e Dramen; der „Hammel“, zwi¬ 
schen Lustsniel und Groteske, der „Mantel“, vol¬ 
lends auf das Wort gestellt, zwischen deutlichster 
Zustandsschilderung und Angsttrauni gehalten; 
hier aber, in der „Hadassah 41 war das Wort von 
Anbeginn an die Kantiiene unterworfen, die sich 
dem Komponisten aufgezwungen hatte; die Melodie, 
früher als Mittel der Stimmung, vorzüglich in 
orchestralen Zwischenspielen dargohöten, trägt 
hier nun auch den Gesang, und es ist orientali¬ 
sches Melos, das >sieh kundtut, mit jiddischen Wei¬ 
ten verschmolzen, die Kaufmann bewußt wieder 
angenommen und dem jüdischen Stoff aufs er- 
greöeiKläte verbunden hat. Freilich wirkt auch hier 
jene Verwandtschaft zur slawischen Melodie* der 
Kaufmann, in den Werken Smetana/s etwa, nach- 
gespürt hatte* Es bedeutete ihm freudigsten 
Triumph, In der Moldau-Symphonie“ eine Weise 
wiederzufmden, die sich auf gehehnnievoller Wau 
dersehaft aus dem exotischen Osten dem techec hi¬ 
ghen Folklore genähert haben mochte, Solch 
Orientaliseh-slaivischer Symbiose verdankt auch die 
„ffadässah“ Ihr eigentümllöhefr Gepräge, ihre neue 
und, wie aus uralten Kindertagen h^r vertraute. 
Magie* 

Die Form des Werkes hält sich zwischen Oper 
und Oratorium: schon der Chorus mystinis, der, 
am Beginn klagvoll, dankjauehzend aber am Aus¬ 
gang das Geschoben ein faßt, deutet die Zwischen¬ 
gas falt an* die, wollte eines der aHgemeimm Thea¬ 
ter $lcb dem Werk erschließen, im Kleinen wohl 
noch mancher Weisung von bühnen kundiger Hand 
bedürfte. Als Festspiel aber und große Aktion 
würde die Musik, «largebracht, wie sic entsprun¬ 
gen ist, reinste Wirkung verheißen. Denn es ging 
Kaufmann nicht um den Erfolg gemeiner Art; er 
strebte nach der Wiedergeburt jüdischer Kunst 
aus jüdischem Stoff und Gefühl. Zu dem boten sich 
ihm In dem Intrigaeospiel am Hofe des Ahasver. 
In der Verfolgung der .luden und in Mardochah 
Selbst bekanntnfc Gleichnisse -genug für unsere 
Tag« tiud für die Not des eigenen Gcwisf*eup- 
nicht- miüdcrßÄ* aL der M'unschträum einer jü 
dirch-nationalen Musik, gi^euwarts trächtig* doch 
allgemein bedeutsam* trieben ihn in einem Plan 
vorwärts, den, in seinem Entstehen, Max Brod und 
Franz Werfel billigten. 

In zwei große Akte geteilt, geht die Haudhmg 
vor sieb. Der erste stellt das Suchen und Ein- 
smderfintteii dea königlichen Liebhaber b und der 
,„Schlangent,auEsther Iteman* Aufstand und 
den des Massaker? dar; der zweite, dreifach 

^trätcu-rT* »efeiiiv; und löst Verrat uud* Vcrfol 
'ruug zum guten Ende hin. Auf wenige Gestalten* 
wir ria die Schrift dargoboten hatte, ist die Hand¬ 
lung verteilt* Das Spiel selbst verpflichtet di© Per¬ 
sonen ln stetem Wechte! ru Emrek&ngen und 


Schließlich i?t es ja ein alter Erfahruagssats, 
daß Zählen sprechen, man muß nur die Sprache 
verstehen. Zuweilen geht da? nicht ohne Mißver- 
stlLndnfaae ab. well die Sprache 'ihren Doppel¬ 
sinn hat. 

Kennst du dich nicht in palästinensischen Post¬ 
gebühren aus, so kann os dir gehen wie jenem 
Touristen, der bereits eine halbe Stund© nach sei¬ 
ner Landung für todsicher bewiesen hielt, daß die 
palästfneri^Sohfm, insbesondere die Tel-Awrwer 
Postbeamten Spitzbuben sind, die jeden Neuan¬ 
kömmling nach Noten betrüget!* Besagter Tourist 
hatte sioh in Tel Awjw am Post*cbaHer erkundigt, 
wie hoch sich die Inlands gebühr für eine Post¬ 
karte belaufe* 14 Vier Milsf“, hatte der Beamte aach¬ 
gemäß geantwortet* Worauf der Tourist ein Hun- 
derteMils-Slüok auf den Tisch Ic^te und um Aus¬ 
händigung von 10 Inlands postkarten bat. Die 
erhielt er wunschgemäß und dazu noch ein Häuf¬ 
lein Kleingeld. Beim Nacbzäbleft aber ergab sieh, 
daß der Beamte nur 50 Mite zurückgegebon hatte! 
Erbost suchte unser Tourist den Beamten auf und 
suchte ihm klar zu machen, daß er noch 10 Mite 
zu bekommen habe. Er stieß aber auf wenig Ge¬ 
genliebe. Die Rechnung stemm«, erwidert© der Be¬ 
amte km. Und innerem Touristen blieb niehte 
anderes übrig, ate seinen Teil über die Moral die¬ 
ser Beamten zu denken! 

Was unser Tourist, aber nicht wußte, ist dies: 
tn Palästina kostet bei der Post das Postk&rten- 
formular selbst auch einen Mil, io daß tiefe de 
fakto der Prete für olne Inlandspostkatte auf 
5 MS beläuft* Du aber, lieber Leser, wirst mit dei¬ 
nem Werturteil über die hiesigen Beamten nicht 
mir vorsichtiger sein als jener voreilige Tourist, 
sondern du wirst auch verstehen* warum du so 
selten aus Palästina Karten mit a u f g e d r u c k * 
t e r Marke bekommst; das hiesige Publikum zieht 
es vor* sich billige Postkartenformular« im Papier- 
warengeschäft zii kaufen und die Marke dann auf- 
zuklebeu. 

Uoberh&upt die hiesfcgen Postverbältnisse* Und 
das Telephon im besonderen! Und ganz besonders 
das Telephon in Jerusalem, wo jedes Teiephon- 
l'räulem angebHoh sieben Sprachen — nicht be¬ 
herrscht! Zuweilcß aber ist das Telephonfräulein 
unschuldig: du meinst nur. es sei schuldig. Du 
willst beispielsweise von Date Vienna aus deinen 
Freund N, anrufen* Richtig du findest im Teie- 
phonbuoh seine Nmnmör; 13tä* und stolz auf dein« 
Kenntnisse in Ivrith meldest du: >^Achad — scb&- 
losch — ?chewah — echUjim, st Der Apparat ras- 
*elfc und am anderen End« meldet sich — bei* 
leibe nicht dein Freund, sondern eine Dämeu- 


fftemme, 4te »ich als Ohibur oder ao äfenlioh vor- 
stellt Du hängst also wieder ein: und weil doin 
Vertrauen zu deinen hebräiaohen Ketinfcniäsen 
ein©?* Stoß bekommen hat* versuchst du m diesmal 
auf englisch. „One — three — aoven two^* Aber 
wiefler meldet sich nicht dein Freund X* sondern 
eine Dame, «He diesmal den ansprechenden Namen 
, T Tscfeengtecfeen^ oder so ähnlich hat — Endlich 
erbarmt, sich deiner der Kellner: „Wenn *Sie mit 
Nummer 1372 sprechen wollen, müssen Sic erst 
„Oliibur“ oder .Junction“ verlangen, dann bekom¬ 
men Sie die A r erbmd:mg. u Wie Schuppen fällt es 
dir von deinen Augen; ,,Chibur u Ist ateo ein Amt. 
m etwa nach Art von , f Uhl and" i^ier ,*Stelnp!atz (l ! 
Und dein Gehirn prägt sich ein: Genaue Adresse 
yon Mr. X: Ghihur IB721 — Am nächsten 
Tag sitzt du wieder im Cafe* nicht Vienna s sondern 
Tabor* und wieder iiherkormut dich die Lust, mit 
Horm X* zu telephonieren* Gewitzigt wie du btet, 
verlangst du diesmal sofort; K Cblbui läTg.' 1 Wolche 
Antwort- aber erteilt dir das Fräulein vom Amt: 
L o n a c h u z C h i b u r ! Sie brauchen kein Chi- 
Imr. Ein geheimnisvolles Amt, nicht wahr. Gestern 
unentbehrlich! Heut« überflüssig! Wie wird das 
wohl morgen sein? Es datiert allerhand Zeit, bis 
du hi ater die Geheimnisse dieses Chibur kommaf* 
Und vielleicht auch kommst du nie dahinten wenn 
dich nicht ein bann-herziger Einheimischer m di« 
Geheimnisse dos Jerusalemer Fernspreohbetriebe» 
ein weiht, fn Jerusalem sind nämlich alle Nummern 
unter 1200 und all« über 1200 je zu einem 
Ne Es zusammen geschlossen. Will ab^r oinc Num¬ 
mer unter 1200 mit einer über 1200 sprechen 
und unigekehrt, so bedarf es eines Zwi?chen- 
anschfaasos, *.Chibur u oder „Junot.ion* 4 genannt 
Furchtbar dnfaeh* nicht wahr? Aber bis dirse 
Weisheit Ueiueingut aller Touristen und Neu ein- 
Wanderer ist* wird es noch allerhand Verzwoiteunsz 
gehen* Und vielleicht erspart das bis dahin hop 
fentlich fertiggesteilte neue Postamt mit -einem 
automatischen Fernsprechverkehr all© ..Zaroth 
Chiburik 

fm Ernst* es iet hier gar nicht so einfach, sieh 
klare Auskünfte zu beschaffen und manche Ah- 
surdität wäre lialb «o absurd* erhielte man prompt, 
und klar Aufklärung* warum und wieso* Wochen¬ 
lang hat mir z* B, db Mathematik der hiesigen 
Zigiirettenfabriken Kopfschmerzen gemachte Nam- 
üeh: Um einen halben Piaster erhältst du eine 
Packung von sieben ..Ophir^-Zigaretten; um 
einen ganzen Piaster eine Packung von vier- 
zehn *.Opbir'; um zwei Piasetr erhält st du also — 
vv:oviel« ZigarcttenV Du hast natürlich etiropätsohe 
Mathematik Im Leib und tippst auf achtund- 


zwanzig! - Aber falsch getippt; mn zwei Haste? 
orhaiat dü nur giffbenundzTw^naig* Frappierend© 
Mathematik* nicht wahr? Eher bitte dir noob 
neunundswanzig © Inge leuchtet: schließlich bat ja 
ein Fabrikant alles Interne« Großabnehmer bil¬ 
liger zu bedienen und »cbließlich fent er wtif grb|er© 
Päckuftsren verhältnismäßig geringe Spesen* wie 
gesagt: 2 fl Dphlr um 2 Piaster, das hätte dir noch 
Singe leuch täte Aber nur 27! Warum? — Ja. dieselbe 
Frage warf auoh loh auf und ebenso interessant 
wie die Aufklärung, die mir eines Tag« ein 
Zigarettenfritze erteilte* war die -Schwierigkeit, 
dies© Aufklärung tu bekomrrmen. Auch Tabak- 
£roiri&ten wußten mir medst keine besfcore Auf- 
klürmig zu geben als die: „K&oha nohagim beo- 
r«z Israel!" Bo ist hier oinfaefe der Brauch* Nun*, 
Ich traute dieser Aufklärung nicht; es schien mf 
undenkbar, daß der Konkurrenzkampf* der hier¬ 
zulande wahrlich nicht zu zartbesaitet geführt wer¬ 
den kann* an dßr Heiligkeit eines Minhag halt- 
machen soll* dem keine sachiiehe BerecJ&feigung 
zugrunde liegt. Schließlich erhielt ich die Aufklü- 
ruftg; hier kt sie: banal, aber einleuchtend; Di© 
27er Paokungen sind hier ., landeÄiblicb 11 , weÖ 
dl« ZigareUeri vor der Banderolierung abgewogefi 
werden müssen, die Wagen der Tabakregio aber 
tnrr bk zu 27 Zigaretten geeicht sind; für schwe¬ 
rere Packungen müßten andere Wagen angeschafffc 
werden* — Hätte die Regierung den Ueberschuß 
in ihrem Haushalt zn einem winzigen Bmobtei] 
auf die Anschaffung neuer Tabakw^agen verwandt 
— fürwahr, mir wäre Kopfzerbrechen «t spart ge* 
blieben! 

Aber die hübschesten Uoberrascbungon erlebet 
du, wenn du so vermessen sein sollte st, deine 
mathematische Vorbild ung nutzbringend zur Er 
reobnung der Beförderungstarite von Eitorvbahn 
und Oirmibuü zu verwenden* Höre, rechne und 
staune! Von Tel Awfw nach Jerusalem fährt der 
Autobus der ifldi^cheu AutolnisgSeilschaft «Eg- 
ued“ die Strecke von 63 Kilometer um 10 Piaster. 
Die Bahnstrecke von Tel Awiw nach der 
Landesbauptstiaflt, — zirka 85 Kilometer — fährt 
man um B Pias rer. Als normaler Mensch riehst du 
daraus den Schluß* daß Babnfahrcn hierzulande 
billiger &k Omnibus fahren kt. Und nun willst du 
den Befdrdenmgstarif nach Haifa errechnen. Nach 
allerhand mühseligen Informationsgängen weißt 
du: der Autobus Tel Awiw—Hnifa fährt ein« 
Strecke von 171 Kilometer, die Bahn dagegen nur 
124 Kilometer* Der Blektift zur algebraischen 
Gleichung angesetzt lehrt dich, daß unter Zu- 
grundelegung der Tarife Tel Awiw—Jerusalem die 
Autofahrt Tel Awrw—Haifa zirka 30 Pketer* die 
Bahnfahrt f rirka 15 Piaster kosten wird. In Wirk« 
lichkelt aber kostet die Autofahrt nur 16* die 
Bahnfahrt aber 2614 Piaster. Entsetzt fragst du; 
gibt es hinter $o etwas eine Logik? Set beruhigt, 
es gibt eine. Du freilich wirst dir hoch ln europä¬ 
ischer Denkart das Zahleupfelnomen ^rkjüreft* 
Etwa so; die Autofahrt nach linifa Ist wahrschein¬ 
lich deswegen verhältnismäßig billiger, weil df« 
Straße besser sein würd* al$o geringerer Benzin 
verbrauch und geringere Spesen geget>fB *-iüd; di* 
Bahn aber wirrl wob! wegen loberwiodUBg von 
Gelände Schwierigkeiten teurer sein. Damm sei be¬ 
lehn und gewarnt: im Auto darfst du von Tel 
Awiw nach Haifa nur fahren, wenn du unbedingt 
seetüchtig bist und m deine Zeit auch bereite dt* 
mit hoher Wahrscheinlichkeit an ft rötenden Ach- 
?eu* und Federbrtlche des Autos einkalkuUert 
hast: anderufalls benütz die bequeme Bahn. Um 
gekehrt fahre nach Jerusalem mit - Hu Auto* w r enn 
du eine gute abwechslungsreich« L*indStraße ge¬ 
nießen willst* mit der Bahn Mngogen* w^nn du 
bereit bist Zelt zu verbanden und rmständüchkel- 
ten zu schlucken* Es ist also gerade umgekehrt, 
wie sich dein Europäergehirb die Erkhtruug d-aoUte^ 
Die Absurdität dieser mathematischen GiefchungeTi 
erscheint dir aber nur halb so absurd, wenn du 
Eisenbahn und Omnibus im wechselseitigen Vter 
hältnis, nämlich als Konkurrenteft. betrachtest. 
Weil die Fahrt von Tel Awiw nach Jerusalem »n 


M*Y, (Jcnj;j|f«tri): 

Die Zeitung als Hauspostille 

Die oieiaten Menschen legen die Zeitung, woran 
sie den politischen und den feuilletoraistischen Teil 
gelesen hüben, bei Seite; ihr Interesse an dem 
bedruckten Papier ist erschöpft und seine Esistem- 
Weebtigung ist — zumindest geistig — für m- 
erloschen* Ganz Wenige nur wissen*" daß hinter 
dem redaktionellen Teil ein anderer kommt, der, 
mit Verständnis gelesen, eine Quelle netter klomer 
Freuden ist: der Inseratenteil, dieser Teil wo 
private Bedürfnisse vor der Öffentlichkeit hilfe¬ 
suchend ausgebfeitet werden und wo dem stillen 
Genießer freudige Stunden bereitet werden, ohne 
daß hinterher der Kater kommt. Zum Beweis, 
bitte* ein paar kleine Ausschnitte aus meiner 
Sammlung sympathischer Inserate au« jüdi¬ 
sches Zeitungen: 

„Ingenieur, 8E Jahre, aus bester deutscher Fa 
mihe. Bucht Einheirat o d e r e o n s t i g e Existenz^ 
Gründung'’ ist ein emdeutiges Dokument, dieser 
Zeit und aus ihr verständlich. Etwas unklarer bin 
gegen scheint mir das H-rir.it ?angebor, eines *.Aks 
dmniker in sicherer Fositioti gläubiger Jude des 
Alten und des Neuen Testament &*\ der 
übrigens trete seiner doppelten Gläubigkeit nur 
z y hoirateu gedenkt^ wenn er „ein e n*f a ü e- 
BOd der Dam« 1 * bekommen hat* „Ein höherer 
Staatsbeamter akad* gab. AuäI* Frag" hingegen 
geht sofort aufs Ganze: verlangt nicht nur „elu- 
waodfr, Jüdin vollk* gesund und Schönheit ca* 20 
Jahresondern auch „Zuschrift mit Total 
■ otcr\ Ich weiß niebt, oh dies auf dem Heirate 
oarkt m nllgenminen Sitte ist. »her ein fotaHoto 
Immorhrn zweckdienlicher ah ohi einfsefeeh 
BM* von ei nm scbählgeu ProfilhiM ganz zu 
schweigen, denn hier handelt «s sich ja tun 
genaue Kermtnle der Ware. 


Wenn ein „Anfänger in rit, Haushalt voll« 
Pension Bucht , geht es vermutlich um den Ver¬ 
such eines übeigetreteneu, nun auch den Magen 
sukzessive an das Judentum zu gewöhnen. NTun ? 
rituelle Küche ist nicht allzu gefährlich* wenn 
man di« Dotierungen genau kennt. Gefährlicher 
hingegen scheinen die FamllTCnverhältnisee in 
gewissen Gegenden Süddeutschiaijda m sein, wo 
i hier für seine Tochter Lebensgefährten ^uoht und 
verlangt: „er muß In der Vjehbranobe kun¬ 
dig sein" 1 , iv as auf «inen immerhin merk würdigen 
rmgangston in der Familie sch ließen läßt* Ebenso 
offenherzig Ist ein« Persönlichkeit In Hamburg 
die ..für nahe Verwandte passenden Gal¬ 
ten' 4 , und »fr«tr „deutsche Herren im Alter bis 40. 
mit umckell. Aterg* gcs. solide und die in der Lage 
sind* den T ü c h 11 g k « i t s b e w e i s zu erbriu^ 
gen 11 * sucht* Das ist immerhin eine vcrMändliche 
Forderung, denn die Dam« „Anfang der 30er, 
sehr tüchtig* erhält &LÖO0 M, Mitgift^ Er¬ 
freulich kommerziell ist die Nachfrage na^h „akad 
Beamten oder sonst* geb* Herrn* 1 für eine „staatl* 
ang^t. Lehrerin, 20er Jahre, sehr hübsch, dunkel- 
. üftitd, Bofort greifbar, Barvermögen usw**\ 
wenn auch aubeteacht der Verhältnis mäßigen Ju- 
gerad der Ware der Hinweis auf di« prompte 
Greifbarkeit nicht unbedingt notwendig gewesen 
wä i e ‘ c. riefe hingegen um ein blondes 

irnttes MMerh VoI wäisc, 4.3 Jahre alt" 
handelt dann freilich hätte man schon etwas 
deutheher sein müsseu, de au „Herm mit sieh. 
Existenz a* L v. kl* Pl* u kann wohl nur Hltsel- 
rator mit uusicherer Exifttenz anlocken* 

Aber auch die rem persönlichen Wünsche ano¬ 
nymer Persöftlichkriten sind immer wieder mit 
'Tön Problerneu de^ Judcutums verquickt* Fo wenv. 
ein .jiöfertuupifuchüi* fest« Keisepos* m, gut. Ein 
kouimou* 10er* Einjährig-Freiw, Z'nign. Hebe Ehe 
gefährtin sucht", sich aber Ofterten verbietet „von 


m&di* u Bereit* sieh selbst den Problemen des Ju¬ 
dentums zu opfern, lat jene .M jährige mit teil. 
Itöscheid* bereiste", die „edeldeuk* Jud«u zwecks 
Aussprache über Judentum u. Palüstmafragen* 
event* Heirat kennen lernen möchte' 4 . Da* 
heiße Ich Opfermut Sogar geheiratet wird* um nur 
die Gelegenheit zu haben* rieh über Judentum 
und Palästina auaeprerhen m könn-ii. Allen diesen 
Damen würde ich empfehlen, ehe rie in den hl, 
St d. Ehe treten, den Vortrag einer Freu Elsa 
v. Golfjeri „Warum sind uns die Männer sovie T 
untreu?*' eu hören* denn hier solj nicht nur *.sfiUes 
I" ra üenleid verhütet werden 11 , sondern e« ist auch 
„nach dom Vortrag eine offene Aussprach«, die 
meist hochinteressant u. hitzi^ verläuft er 
wünscht“* 

Halt, da find« ich unter den Inseraten auch 
etwas hur*PoIitifrchos: ..Bericht über di- . 
ralversamralnng“; „Über di« jetzige im Zio¬ 
nismus referierte Chascr p. Wciiirclf. t'haaer Dr. 
Tartakow-er erstattete einen Bericht Chaser 
Jehudäb Meilen *** instmktives Referat ... Chaeer 
PmkM Silbertara San, <1* ^hwat .ja. der 
Hencht vom ^ebkehtviehmarkt in die Verein^, 
mbnk getutecht zu sein* oder s=oli am Ende der 
i. haver Rotzer uns statt eines X für oh f mV S 
>ür ein v vfirmachAn wollen:' 

Wenn wir schon von Zrfniuyer, .pr.-h^i; .-meh 
m don nJohtjfldlechen g-ehü manchWi w tid , u 
wenn von jüdischen Dingen die iiede is.(. Dabei 
meine Ich gar nicht den Bericht eines Palästina! 
reisenden m den CJoerres-Blättern, der von einem 

]K-‘ wl? ( VeThÜt i ,teB Ch, " rf ' " durch „wild* 
Juden berichtet, sondeni. zum hei erdri 

"7 r n *!?*■“ Vortra -' über JenL^ru w“ 
,v. IroiM, dsfl die berllhmte Kla"tni,< 11 - ; än J«v 
W eetknete des Tempels FnoMOr’iute ii d'; 

™ km « Em.. h!„i 
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ssHraubenä doeb so bequem f?r. gerade 
darum ist der Autobus teurer, denn er weiß, 
man braucht ihn: und die Bahn 9enkt ihre Gebüh¬ 
ren auf dieser Streck«, damit sie nicht ganz leer 
fahren mutt. Umgekehrt auf der Strecke To! Awiw 
—Haifa: die Bahn fährt rasch und bequem, darum 
kann sie es sich leisten, teurer zu sein: die armen 
Autobusse aber möasen — solange es keine direkte 
Straße Tel Awiw—Haifa gibt. zu einem Spottpreis 
fahren. damit das Publikum einen Anreiz sieht, 
die Unbequemlichkeit der Autofahrt in Kauf zu 
nehmen. Und in diesem Zusammenhang, lieber 
Leser, gewinnen für dich diese Zahlen eine tiefere 
Bedeutung. Auf einmal versteht st- du, warum die 
Begiienini keine direkte Straße Tel Awiw—Haifa 
bauen will, du ahnst was es heißt, wenn man von 
der Schwierigkeit des Existenzkampfes hier 
spricht; denn du siebst^ wie rücksichtslos die Re¬ 
gierung von gewissen Vorrechten Gebrauch macht. 
Pu lernst auch die Macht kennen und die Inten- 
«ifät des iüdischen AufbauwUIens. der sich un¬ 
abhängig davon manifestierte, ob es in einer neu 
nu erobernden Gegend Straße und Eisenbahn gab. 
Pu lemst... 

Aber es ist gar nicht meine Absicht — nach 
Art jenes Professors der Rechte, der seinen »Stu¬ 
denten an [fand eines Zigarettenstummels das 
ganze Zivilrecht erklärte — an Hand palästinen¬ 
sischer Zahlen, dir Einblick in Wesen und System 
des Jüdischen Nationalheims zu gewähren. Kur 
diese* sollst du lernen: Auch in Palästina haben Zah¬ 
len ihren Sinn. Weil dieses Palästina ein rätsefbaf 
te>. geheimnisvolles Land ist. ist ihr Sinn zuweilen 
geheimnisvoll und rätselhaft. Aber seinen Sinn 
Hat hier alles! 


Armin Wii Ico witsch (Eg*r): 

Miss Europa 

Ein verheißungsvoller Vorfrühlings tag verglomm 
am weltlichen Horizont. Im Wöbnraum eines 
aHarsgratieD Prager jüdischen Patrizierhaitees sitzt 
?rn. «ul her haariges Großmütter lein strickend im 
Gbrsfuhl Pie Abenddämmerung schreitet rüstig 
vor; und allgemach ergießt sich das Silberlieht der 
Mondscheibe auf die altmodischen Mdbe’stncke. 
Schon hat. die Großmutter ihren stillen Maariw- 
gottesdienst verrichtet, dennoch bleibt das Zim¬ 
mer unbeleuchtet — aus Sparrurksichten. 

Eintönig tackt, die alt gewordene Uhr an der 
Wand und stellt sich von Stunde zu Stunde mit 
kreischenden Schlägen ein. Zuweilen wirft die au* 
dem Kacbelzimmerofen dringende Lohe einen 
Widerschein, der sieb in den hurtig bewegenden 
Stricknadeln verfängt* 

ln dieses stille Idyll fährt, ein plotzVhcs Spre- 
‘•.h«D und Lachen: die Haustochter, Edith, ein° 
zwanzigjährige Brünette, und ihr Zukünftiger, ein 
*>gant gekleideter Jüngling, melden durch ihr 
laures und fröhliche? Wesen' ihre Ankunft. 

Dis Großmutter ist vom Wunder der «Tugend 
wohl au? den Träumereien gerissen, schickt pich 
ab°r denoOcb nicht an, Licht anzuknipsen Aber 
schon stürmt die junge Rotte in die Wohnstube 
'und erfüllt den Raum mit übermütigem Lachen! 
Edith belustigt sich vor allem über G r oßniütter- 
icfji» G*iz und dreht das elektrische Licht äuf, 
dann wirft sie Pelz und Kappe von sich. 

Per Junge .Mann hatte es steh ebenfalls bequem 
£ ■'macht, eine Zigarette angesteckt, aus der Roek- 
fa«che eine Tageszeitung geholt und gab sich der 
Zeinjngs’ektüre Mn; um ihn nicht in Anspruch zu 
nehmen, erzählt« Edith mit sprudelnden Worten 
der Großmama Abenteuer und Vergnügungen 
wählend des Woehenendausfhiges und über B*»- 
gegn'Tjngen mit Bekannten und Freunden. Pas 
junge Mädchen bekrittelte schalkhaft, die Fmb- 
lingskostüjxie und lacht über ihre Freundin, die ?.ur 
jsoijfinheitskonkurrenz der ..Miß Europa* 4 rüstet 
P.3 stürmte auch noch der Jüngste der Familie zur 
Großmutter herein. 

. Henoch, ein zehnjähriger, pausbackiger Knabe 
mit klugen Schwarx3tigen, erschien mit frühlichem 
Gesang, grüßte trällernd, warf seine Schulmappe 
auf Großmutters Bett und jubelte darüber, was *r 
vom Herrn Leh r er aus der neuhebräischen Stunde 
tiW Mordecbaj, Esther und llaman erfahren hatte. 

He noch, ein Blau-weißer“, der mit kindlicher 
Begeisterung über die hebräische Sprache umi 
über Erez Israel spricht, koiqmt immer wieder zur 
Großmüttern wenn ihm ein hebräische« Wort un 
verständlich ist, denn Oroßmütterlein stammt aus 


de? gewaltigen Nil- Kraftwerk Ruthenber^s 
sprach ‘ Ebenso wichtig ist die Meldung über die 
Verhaftung ..der Führer der Zionietiscb-soiiajisti- 
schon Parte*; poate Sion und Mendel Singer“. 
•Pendant dazu aus dem Jahr lß20: „zwischen 
.petacb upd Tikwab wurde ein Hnlux namens Jose! 
Tel ermordet“ und „Gefecht auf dem Rutb»mbevg 
bei Haifa“ i 

Poch nicht allein im Journalismus, auch in der 
^genannten ernsten Wissenschaft gibt es erfreu¬ 
liche Dinge; .>0 b^i Jeremias: „Jerusalem zur Zeit 
, pag 72: „vergl. im heutigen Jerusalem 
7 B. die Quartiere der Buchara-Juden und der 
Jle d u i n e b juden"., Haltaus, das ist ja was für 
Mix Brod, dächte ich mir. Bestätigung seines 
„Reubeni* und suchte dieses Quartier. Ich suche 
es tvtIi beute, elf oder zwölf Jahre nach Erschei 
neu des Buches. Noch phantastischer geht es auf 
Seile TS zu. wo ..von (len Priestern des jerusale- 
mer Tempel?, die aus Babylonien stammten, wird 
berichtet, daß sie das Fleisch des Zugabeopfers 
am Ver^buungstage roh aßen, weil sie keinen 
Ekel davor hatten“. Pie Priester, die am Ver- 
sdhnunsptng aßen — nein, lassen wir diese Aben 
tru* rlichkeit und sehen wir uns lieber zum Schluß 
nn.-h ein Palästina-Reiseprogramm der Hamburg- 
Am- ika-Liriie an. das am 2 t>. Februar nach einem 
Fnndtianff durch Haifa die Besichtigung der toe.h- 
rr*cheu Hochschule und der R o t b * S c b i 1 d - 
wühlen Vorschlag* (wo wahrscheinlich rote Sehild- 
gemahlen werden) ^ährend am nächsten Tag 
die Fahrt über Tel-Aviv in die landwirtschaftliche 
Schule Miko sch Israel geht, wo man, allem 
Anschein nach, die beliebten Mikoschwjtze züch¬ 
tet. Pen Schluß dieser AbenteHerfahrt bildet natür¬ 
lich der Besuch des Rutbenbergwerke? 
‘.am PinchasseeG. wo man vermutlich das Nazi** 
♦djon (jüd. Rund>«hanT bewundern kann, das. aus 
vorsintflutlichen Zeiten zurückgeblieben, ..von ein 
paar Takten de» Good save the King und unsrer 
Hafikväb empfangen wird“. 


einer Gelehrtenfamilie und weiß !n allen reli¬ 
giösen und jüd Isch-k ul tu r c 11 eu Dingen genauen 
Bescheid. Zu ihrer Jungmädchenzeit batte man in 
schöngeistigen Familien Schiller und Goethe zitiert, 
dabei aber auch das Prophetenschrifttum nicht 
vernachlässigt Henoeb wollte wissen, was die 
langatmigen Worte im Estherbuch bedeuten: 
Acliaschdarpanaja-Hachaschtranim usw. — Nach 
dor Beantwortung fuhr sie fort: ..Wohl hatte 
Gutzkow den Ausspruch: alles ist dagewesen,* 
Rabbi AKiba in den Mund gelegt. Mit Unrecht. 
Dieses Axiom ist im Buche Kohelet zu finden. 
Aber wahr ist es.“ 

Das Wochenend t. B. ist keine Erfindung der 
Neuzeit, sondern wurzelt im alten Judentum. Der 
Freitagnachmittag galt bereits als Halbfeiertag: 
Keine jüdische Frau nähte oder strickte mehr zu 
dieser ZeiL die der Sammlung und Vorbereitung 
für den Empfang der Königin Sabbat galt. Kein 
•Lide verließ mehr »in diesem Nachmittag seinen 
Wohnort Kurz — man feierte Wochenend im 
idealsten Sinne! — 

Die Neuzeit — die Epoche des technischen Auf¬ 
schwungs — hat uns mit der Schönheitskonkur¬ 
renz beglückt: Miß Wallenstein. Miß Karlsbad, Miß 
Tscheoboelowakia und Miß Europa. Eine neue 
Sache — frisch von der Hobelbank wes: — nicht? 
Aber weit gefehlt! Schlagt das Esteriwch nach. 
Port findet ihr eine Schönheitskonkurrenz comme 
il faut! Die Preisgekrönte wird Königin über 127 
Länder. 

Wochenlang werden die Schönen.im königlichen 
Palaste mit den edelsten Spezereien des Morgen¬ 
landes gesalbt, mit herrlichen Gewändern, kost¬ 
baren Diademen geschmitqkt... Liehe Kinder! Es 
ist Purimzeit und da wird ein Spaß nicht übel 
genommen: Esther (persisch Sterni — eigentlich 
hieß sie Hadassah, was Myrte heißt — war eine 
ausgesprochene orientalische Schönheit. Sie be¬ 
durfte des Lippenstiftes und anderer Präparate 
nicht. Hasvems (Xerxes) bot ihr Herz und Hand, 
wie die^ Kmne. mittels welcher sie Mitherrscherin 
über 127 Länder wurde. Ihr zu Ehren feierte tage¬ 
lang Persien d3> Fe*t der Königin Esther. — 
Mischfeh Esther. Persien stand zu jener Zeit auf 
dem Zenit seiner Macht. Der Ha man-Antisemitis¬ 
mus dauerte höchstens von Chanukka bis Purim. 
Vielleicht erreichte dieses Riesen reich den Auf¬ 
schwung. die Prosperity, durch d^n Handel und 
Wandel, den die Juden fruktifizierten? 

Diescj Scbönheitepreis ist mit Recht Geschichte 
geworden! Aber der heutige Wettbewerb um die 
Würde der Miß Europa?... Soll mit dem Attribut 
Miß Europa die Anmut personifiziert werden? — 
Unmöglich! V: Europa führt in nn-eren Tagen das 
sauerste und trostloseste Gesicht“ 


Antisemitische Hetze an der 
Deutschen Universität in Prag 

Vor einem Studentenstreik? 

In den Hömleo der Deutschen Universität 
würde am 13. d. M. ein antißomitascbe« Hetz¬ 
flugblatt verteilt, in dem zum Kampf gegen die 
Ä : Verjödung der Professoren schuft“ aufgerufen 
wird. Das Flugblatt schließt mit den folgenden 
Sätzen: 

„Durch dfe Untätigkeit der Professorenschaft ist 
die Studentenschaft zur Selbsthilfe gezwungen. 
Kommilitonen! ln Eueren Händen liegt das Schick¬ 
sal der Ahna mater Pragensis Germanica anti- 
qui&sinia. Setzt Euch zur Wehr! Erfüllt Euer« 
Pflicht bis zum letzten Mann! Bildet Streikaus- 
»ch&&be! Bereitet den allgemeinen Hochschufstreik 
vorl Die Parole: „Kein jüdischer Professor mehr 
an die Deutsche Universität zu Prag!“ 

Die Flugblätter konnten ungehindert verteilt 
werden. 
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Die Wahlen zum Jüdischen 
Weltkongreß sollen im Jahre 
1935 stattlinden 

Paris. (JTA.) Das Executive-Comite dt*s 
Conjite des D^logatior»^ Tuives und de« Jüdi¬ 
schen Weltkongreße? h»*U *if*h in mehreren 
Sitzungen mit den atk* den verschiedenen Län¬ 
dern vorliegendem Berichten über den »Stand 
der Vorbereitungen d»*r Wahlen zum Jüdischen 
Weltkongreß befaßt. Ueber dae Ergebnis der 
Sitzungen wird der Jüdischen Telegraphen* 
Agentur offiziell mitgeteilt: 

Die Berichte aus allen Ländern lassen erkennen, 
daß die Erkenntnis von der Notwendigkeit der 
Schaffung einer autoritativen, auf demokratischer 
Grundlage beruhenden Repräsentanz des jüdischen 
Volkes durch den Weltkongreß immer weiter um 
sich greift- Aber die technische Vorbereitung von 
Wahlen, au denen sich Hunderttausende von Ju¬ 
den beteiligen sollen, die Ausarbeitung der Wahl¬ 
listen. die Schaffung der territorialen und lokalen 
WalUkomitees, erfordern angesichts des Fehlens 
der technischen Instrumente für einen solchen Pro¬ 
zeß, besonders in den Ländern jüdischer Massen¬ 
siedlung, mehr Zeit, 3ls vorher in Aussicht, genom¬ 
men werden konnte, und die beginnende Wahl¬ 
bewegung zum Zioniftenkoogreß absorbiert na¬ 
turgemäß di« Zeit und die Energie eines großen 
Teiles der führenden Persönlichkeiten der Weh 
kongteß-Böwegung in allen diesen Landern. 

Aus diesem Grunde wird es notwendig sein, die 
Wahltermine, die in verschiedenen Ländern für 
Frühjahr und Anfang Sommer dieses Jahre* vor¬ 
gesehen waren, um einige Monate zu verlegen. 
Doch hält das Executive-Comite daran fest, daß, 
entsprechend dem Beschluß der vorjährigen Gen¬ 
fer Weltkonfejrenz, die Wahlen in den Ländern im 
Laufe dieses Jahres IW, durchgefiihrt werden. 
Die Berichte ans den Ländern lassen erkennen, daß 
auf Grund der vielfach bereits in Gang befind¬ 
lichen Vorbereitungen dies durchaus möglich ist. 

Die genauen Daten der Wahlen in den ein¬ 
zelnen LänJem werden auf Grund der Vor¬ 
schläge der Landes-Komitees in einer Voll¬ 
sitzung de* ExeMiHve-Comites die iin Mai d. J. 
unter Beteiligung der auswärtigen Mitglieder 
stattfinden wird, festgesetzt werden. 

Der Dampfer „Tel Awiw“ 

Tn einigen Zeitungen erschien die Nachricht, 
daß das erste jüdische Schiff ..Tel Awiw“ der 
PalGfctine-Shipping Comp, infolge der Unruhen 
in Griechenland im Haien von Athen zurück- 
gehalten wirrde. Diese Nachricht tet- unrichtig; 
da* Schiff hat einen griechischen Hafen über¬ 
haupt. nicht berührt, ist vielmehr fahrplanmäßig 
pünktlich in Triest eingHroffen. von wo auß e« 
seine regelmäßigen Fahrten nach Palästina ge¬ 
nau laut Fahrplan durchführt. 
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treten Tug. Oskar Asch ermann, Jakob Edelstein. 

Prag- 

Bei Übernahme des* Präsidiums in Stellvertre¬ 
tung des Vorsitzenden Dr. Kobner, der sich gegen¬ 
wärtig in Erez Israel aufliäit. erinnert Edel¬ 
stein an die großeu Verdienste, die sich Norbert 
Adler, der bisherige Vorsitzende des L. K., dur#U 
seine unparteiische und gerechte Führung der 
Geschäfte erworben hat und bedauert, daß Hcir 
Adler die Wahl zum Vorsitzenden nicht anneh- 
men wollte. D r. Kahn erstattete ein Referat 
über die Durchführung dor Beschlüsse des XI Zi 
onistentages, an das eich eine Diskussion an sch lob, 
in der die L.-K.-Mitglieder Dr. Seidctnann, Doktor 
Bergmann. Dr. Eckstein, Steiner, Dr. Zädor. Dok 
tor Gottlieb. Dr. Pick, Ing. Ascherioatiu und als 
Gast Dr. Arje das Wort ergriffen. Das L. K. nahm 
auf Grund dieser Diskussion eine Reihe von Be¬ 
schlüssen an. von denen wir die wichtigsten an 
führen: 

I>3R LK. sprach den Initiatoren der Kf;ir NL uyk 
Aktion, allen Funktionären und M»tarbeif»*rn. in:-humi¬ 
dere h'errn Dr. Franz Eckstein in Bodmbavh seinen 
Dank aus. Er dankte auch den Gg des ZZV. in der 
»Schweiz und in Jugoslawien für ihre Beteiligung .<n der 
Kfar-Masaryk Aktion. 

wurde festgeMellf, dnß die rom Zionistentag ge¬ 
wählte „Kondskommiäflion“ mit der Delegation «es 
ZZV. in die Keren Raj«ssod*Kommission identisch sei. 
Er wurde bestätigt, daß die Mitglieder des Zionistischen 
Zentralverhandes in der KKL-Kon»misaion als di« De- 
iHgation des Zentralvorbandes zu betrachten -ind. F.s 
würde zur Kenntnis genommen, daß die gemeinsame 
Kommission bestehend aus der politischen und der 
Permanenzkommission beim Zionisteotag ihre Aufgaben 
erfüllt hat und als aufgelöst zu betrachten ist. Dagegen 
bleibt die von ihr bestellte Kommission bestehend a.u& 
Dr. Goldstern, Dr. Margulies, Ing. Zneker. Dr. Kugel, 
Dr. März und Dr. Müller bestehen, die gewisse prin¬ 
zipielle Fragen im Zusammenhang mit den bevorstehen¬ 
den Parlaraentswahlen zu behandeln hat,. 

Ueber schriftlichen Antrag des LK.-Mitglied es Ing. 
Stapler beschließt das Landeskomitee: 

Der tschsl. Landesverband begrüßt die Einfü¬ 
gung der Disziplin-Klausel auf den Schekelquiftun- 
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LITERATUR 

Der Verlag Allert de Lange (Amsterdam) 

kündigt für die Frühjahraison wieder eitm 
Reihe von Büchern jüdischer, in Deutschland 
mißliebiger Autoren wie Scha.lom A s c h. Josef 
Rot.b, Polgar, Bruckner, Gina Kau« 
an. Bedeutsam ist der Erfolg von Otto B t o d s 
Erstlingsroman ..Die Berauschten“ (den wir be¬ 
reite ausführlich besprochen haben). Ueber die¬ 
se« Buch schrieb Thomas Mann: „Otto 
Brote Roman ,J)ie Berauschten“ fesselt durch 
seine kluge, klare Schreibweise und durch sein 
Wvs 6 on >im menschliche Dingo, da* weder boe- 
hafter, noch sentimentaler Art ist, weder herz¬ 
los noch „alles verzeihend“, sondern von einer 
gewissen männlichen Wärme, die sich mitfreuen 
und auch mH leiden kanp, aber nicht «auf weich- 
Hcbe Art, sondern im Geiet.- einer gefe¬ 
stigten sozialen Moralität und 
menschlichen Gesundheit dev 
wo bl wirklich immer der Geist der 
Sitte ne childerer sein sollte .* 1 

INLAND 

Tagung des zion. Landeskomiie s 

Am 10. »März fand in Prag die konstituierende 
Sitzung des zionistischen Landeskomitees statt. 
D r. R ui e i s e n eröffnete die gutbesehickte Sit¬ 
zung und erteilte D r. »Sonne n m a r k, dem Vor¬ 
sitzenden der zionistischen Ortsgruppe Prost^jov 
das Wort zum Nachruf nach dem verewigten Rab¬ 
biner Pp>f. Dr. Leopold Goldschmied. Das L. K. 
hörte die von tiefer Empfindung durchdrungene 
Gedächtnisrede stehend an. 

Das L. K. konstituierte sich wie folgt: Vor¬ 
sitzender Dr. W 7 alter Kohner. Karlsbad. Stetlver- 


gibt mühelos ollen Metollon 
prochtvollen Hochgionz ! 

E Zum Scheuern 5n Hous 

ond Küche nur Kirax) 

gen und verwahrt sich auf das entschiedenste ge¬ 
gen alle Bestrebungen, die auf eine Abschwächucg 
oder gar eine Eliminierung dieses Kongreßhe* 
Schlusses hinzielen. 

Das LK. beschloß, daß KKL.-Bureao ln Prag aufcü- 
fordern, sich mit einem größeren Betrage an der Aktion 
znr Pflanzung eines König-Ale x ander -W ai¬ 
de §. d^r über Initiative der jugoslawischen Zionisten 
geschaffen werden «olL. zu beteiligen. Das LK. nahm 
die Konstituierung der Kultusgemeihdokommisaion unter 
dem Vorsitze von Nobert Adler zur Kenntnis. Gesrbäfts- 
führeoder StelhertTeter Ist Dr. Hugo Meißner, Schrift¬ 
führer . das von der Kommission kooptierte Mitglied. 
Dr. Otto FeMmann. Dr. Liebstem hat sein Mandat in 
d»**fT Kommission niedereelegt, an seiner Stelle wählt 
das LK. Max Kletter, Teplitz-Schönau. Das LK. wählt 
eine neue „Kommission für Palästinatouristik“, h«- 
stehend aus Ing. Asehermann. Dr. Bergmann. Jakob 
Edelstein. Arthur Herzog. Dr. Rnfeisen. Kud. Wodicka. 

Für den Chaluzverband erstattete W. Feuerstein 
ein ausführliches Referat, welches sich mit Reorgani- 
sationsmaßnahmen. der Durchführung d*a Abkommens 

„PI D 0 N“ behebt sofort jeden Schmerz. 
fn Apotheken erhältlic h. Preis 1 K{. 

mit dem ZZV. und einigen praktischen Fragen beschäf¬ 
tigte. An der Diskussion beteiligten sich Dr. Rufeisen, 
Ing. Aschermann. Dr. Lichtwitz, Edelstein, Jeüinek, 
Dr. Guttenstein, Dr. Goldstern, Dr. Lasus, Dr. Kahn 
und als Ga*>t Schlomo Lipskv. Es wurde eine vollkom¬ 
mene üebereinstimmung nergestellt, durch die es dem 
ZZV. ermöglicht wurd<% nach Durchführung der erfor¬ 
derlichen Reorganisation die volle Verantwortung zu 
übernehmen. Das LK. heanftragt den GA,, im Einver¬ 
nehmen mit dem Chaluz-Verband eine Geschäftsordnung 
ausznarbeiten, die insbesondere den. Charakter des 
Chaluzverbandes als eine überparteiliche Organisation 
fest legen soll, die untei Kontrolle des ZZV. Hach- 
scharab- und Alijahfragen der Chalurim regelt, fämt> 
liehe Jugendorganisationen tunlichst erfass 0 , denen vor- 
Programm der Kultusgemeinden unter dem Titel der 
sozialen Fürsorge für die .Tugend die Berufsumschich- 

FRAUEflARZT Dr. POUR 

Ord 11—12. 4-4 PRAHA H. PaUck4bo 15. Tel. 30ß-0SL 

traglich gewisse Autonomien eingerätrtnt sein sollen. Dat 
LK. forderte weiter eine tatkräftige Unterstützung der 
Ortsgruppen unter den einzelnen Zionisten für die Be¬ 
schaffung von Ausbildungsmöglichkeiten von Chaluzim 
und die Beschaffung von Geld für die bevorstehende 
Alijah. Ueber Antrag von Dr. Lichtwitz beschließt 
das LR., die Kultusge.meindekommission aufzufordern, 
sio möge sich mit «fen zionistischen Kultusg< ( >meind*‘- 
Mandataren in Verbindung setzen, daß überall in das 
Programm der Knltusgemeindo unter dem Titel der 
Fürsorge für die Jugend die BerufMimschich- 

Goldfiilffedern 

S mit Lebensgar a u tie 

| Karl Kellner 

W- Prag, Dlonhä 17 * Väclavskö 61 
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S. BEINHACKER 

BRAHA U ^ mru, 

HK CNN H£Uouii»kft 4.'li 

tragen sie schon meine 

K L E M M E R B R I L L E ? 

^otoj— Kopieren — Vergrößern rasch est umi billig 

njny der ChaTuzim eine besondere Förderung erfahre. 

Namfltis d*r A. G. 0 , interpelliert K. W'odiök* 
3? Ä A* wegen dar Veröltem rlirimR£ des Briefes de» 
VojfsUzfihditji der .lEidigchen Psirte) Dr. Mitrguiie& an dl« 
Revisionistische Union im ^nüemima\ Namens de« 
1 » 5 rW ir? , * tJ ^ r> ^ ti f e i s e 0 auf die iDterpellatiGiij 
■Ctö dem GA. der Gßgeo*tanil der Int^-pell^tdon erst 
am Vorabend mni nur zmi Teile wir Kenn Im« gelingt 
wooej auch Zweifel geäußert wurden, ob der Brief 
>e. iUrguli^ in der vorliegenden Form zur Veröltem- 
Hebung oeatinunt war* Der GA. hat in imiorpoiiiiscben 
Ansremgenbeiteit keine Kompetenz; zuständig sei di« 
l'ohtmlte K omimssion, der die Interpellation und dei 
An trug der A, G. s./. zur geschäftsmäßigen Behand¬ 
lung lik-ergeben werden wird. Feber Aufforderung tofi 
lo. Piek wird Ing, Ziteker als Gast ersucht, tat«l±cb- 
hcho AuflfelUrtingon in der Angelegenheit zu geben. Zur 
Angeißgivqboit sprächen noch Edelstein und WödiSJc». 
n!>or dessen Antrag der politischen Kommission zur 
Beantwortung der Interpellation eine Frist von 14 Ta 
gon gcAtolIt ufrd. — Dr* Rw f eisen erstattete Bericht 
nber da.b bisherige Ergebnis der Verband jungen niH 
dem Pojtld Zion über ihren Eintritt in den Zionistischen 
/•Mitralvt*rb:iml, und Haucht die LK.-Mitglieder. binnen 
lli lagen hiezu «clirfftHch Stellung zu nehmen. E d 0 ! - 
«lei ö referiert namens der Propaganda stelle über 
Pliine zur Abhaltung von iAinktioniirdlednersclmleu 
‘jjod die Zentralisierung de« Vortrags wesens. ln der 
d.-r auf loUend^n Debatte «machen Dr. Zädor. tu, I ich« 
n [i ;. Ziighdeh wird auch der Antrag von Dr< Eckstein 
:l1,! Herausgabo eines Propatjandaseiinibens und einer 
Broschüre behandelt, Saint liehe Anträge werden dem 
<>A. als Anriü-mi^ zur Behandlung Überwiesen. 

^chlomo Li'pgky erstattet einen Bericht über den 
HnotvwL wozu Dr* Kufe Len folgende Resolution vor* 
st 'hliig, die auch angenommen wurdet 

hu Rahmen de& ZZV wird eine Organisation von 
fVaadwcrkcru und Arbeitern gcgründei- die sich für 
Er**z -Israel vorbereitet, Die Ausarbeitung der Ste- 
■ute» diesem Verbandes obliegt dem GA. Die Orga¬ 
nisation. die den Kamen Baowed führt. isi. eine un¬ 
politische und iiherjvtri eilten^ Dadior^anisatipn, deren 
Aulgathe e h ist. die innerhalb d«ö tl\. bestehenden 
Vsr&ftgd* zu umfassen, die trotz Ihrer ideologische» 
Verschiedenheiten das Ziel verfolgen, Ihren Mitglie¬ 
dern fine umfasse ml e und gründlich fachliche Vor¬ 
bereitung für Erez Israel m vermitteln. 

Auf Antrag Dr, Gedieh*, wird Abg. Dr. Gold- 
«tciri für «eine Parlamente Mache Tätigkeit da« Vertrauert 
ansgeiproehen. {Einstimmig,} 

Dr- K a h n h «ist auf die Bedeutung der M a k a 
Bia hin und bitter, die Ortsgruppen die Makahi 

LMtuhsr durch liewähritTig von Sitimmt Ionen bei der 
Orgavtisiermig der Makalüa Unterstiilzen. NVeh Erledi- 
img weiterer Angelegenheiten von geringerer Wichtig- 
f it beglüc kwünschte Edel 1 * t u 4te LK.-Miteli* 
der, die ich In der nächsten Zeit nach Falä iinn he- 
flrohen werden, dru unter Dr, Hufeisen* der an der AC-- 
Tajrrmg. h rau Manna »Steiner, die au «W Wp.v-Kon* 
ferenz und Herrn fb i'Og, der an d«i Makrtbfa teil- 
rt^hmen wird und «chlinSt die Stfzrmc. 


Hcht^n. — Dann hielt Dr, Sternü.ach ein 
Referat Über di> tu künftig** Arbeit, — Dio rege 
Debatte, in der viele scharfe Kritik an der Ar¬ 
beit des DJßtriktkomitees geübt wurde, hielt 
sich in sachlichen Grenzen, Von vielen Seiten 
wurde d|e Wichtigkeit dm Anebaues von .zioni¬ 
stischen Ortsgruppen betont, — Der Distrikte- 
lag eandte ein Begrh&ingsielegramm an dm 
Präsidenten M a sary k — Nach Annahme der 
Resolutionen wurde cm Slgliedriges Distrikt- 
komitee gewählt,, defeen Aufgabe es nun eein 
wird, den mächtig ansdiwellenden Strom der 
ziontetiefehen Bewegung in die Bahnen der Or¬ 
ganisation zu lenken* D. J- 

JLandes-Schekelfcommisston 

ln der am 25, Feber in MähmoÜ-OstraAi stuiM- 
gcfuiidenet) konftritu-fere»ien Sitzung der Lande*- 
Ächekctkomnsdäsijon für die Tscbedbosfowaki^ebe 
Republik wurvlon die tesherigen Funktionäre, u» zw.: 
tig. I /30 Eigner als Vorsitzender, 

Gg* Friedlich Fräukd als Vomftzender-StellVer¬ 
treter und »SehTiftiführer iviotJeiirewählt, 

Ate weitere Mitglieder gehdrön derzeit der Ijäii- 
d*x*sdiekelk 1 on m: Bamicij Baikon, Dr. Hugo 

Braöper, Willy Feuej^tekn, Hamridi Mayerhof, L 
Rumpler. 

An- dem Berichte Ci her die Sohekelaktaon 56'b4 
gclir, bervör, daß im letzten kongrcBsonn Splvekel- 
jahr ein empfind ]i eher Rückgang dev Sehe kelzäff er 
gegenüber dem letzten Kougreö-Schckcljahr zu ver¬ 
zeichnen wL • ■ 

Laut einer per 3t, Jänner flusgewfeemsn 

Sta t tetik w«rdeu a 1 vfge X >mcht; 

Sciiekallm 56R-1 >chek;j lim 5603 
in Böhmen 3.R57 gegenüber 1 ,3S0 

in Mä.breu^Scbloaien 4.S55 „ 5.J74 

in der vSlowakei 3.080 *. 8.106 

tn K:ui >3 trh onußlaiid 960 5.556 

Summe 12.861 gegenüber 23.766 

Die Schökelka.mp3gne 5605 u urde im Monate 
Feher ©tegeteitet und fet bereite- in vielen Ortsgrup¬ 
pen in DJiTCbführung. 


r*r Turnit Unrer Eiariclmung der d*n Tur¬ 
nern im Jahr* 1934 *r&ieb*ii LelchtetbletiktetetaQgen 
wurde vmm Kreißturn^ari folgende Endkte^ifijmruag 
der hei den Ansäeueidungskämpfen in Brünn beteilig¬ 
ten Turner feHtgestellf ; 1. Feteenfeld 198A P,. 2, Pi:> 
kaiv 187.5 P*. ü. Wiener 179. P» 4, Fisehl 169, 3, GroU 
168, ü. Engländer 167, 7, Barher 16 T 8 * Ro»«nb»um 
91 P^bner 163, — Der polnische M *k a h i 
wird nach Mittdhmg ^ines PtÄsidenieo Dickes, der 
*ur \"orbereitüng des Auf^nthab« der polnischen Sport¬ 
ler in Palästina wallt, eine sehr starke FußbAbmann- 
j-ebafi zur Makabmh entsenden. Die Mannschaft wurde 
/n Trainin ?*tm ecken irr N'owy Targ «uwpzmi^hgeTOjreu 
und besiegte die polnische etetkla^ivige MarniKchaft 
Legi-i 3:2, Weitere werden 3 Boxer entemidet, von 
denen Rosenba uni nnd Fllnik Extraklasp^ sind. Der 
Tennisspieler Wittmann, der ehen an der Kmera 
weilt, wird sieh von dort, als Vertreter Tote tu nach 
Palästina begeben, Befm Turnier in Mentone ^mrde er 
vorn Turniertieecr Gäska. 6:4 6:1 aURgeaohaltei, Ent- 
sendet \verdcrt noch eine Damen-BaskeiMlhnannscbsft 
6 Turner. 3 Tmrneriiinen. 5 »Sohwimmermnen sowie 
3 Schwimmer (darunter «irnge polnische Mebterk eine 
WasftBrbyJbnatmaehaft* die aus Spielern der Vereine in 
Krakau, Warschau und Rielitü zu^fimmengefcUt tat*. 
3 G^iVichtheber, 5 Motorradfahrer usw\ — Sandlet 
der Amerika bei rter Makabi&h verirötett wfrd* errang 
die amerikanteche Hallenmetetersohalt im 600-m-Lauf in 
1:21,9 Minuten, 

ALLES FÜR SPORT 

KUTSCH, KARLSBAD, Paiiifi 

Keppicli, Bar Koch ha RniHrlrtVFi, verteil t di* T*che- 
choslncakei beim Damcnllindfrkampf tragen Dänemark. 
Wegen einer Erkällting erreichte de te'Jo<-h nicht ihre 
besten Ems*unsren. Bei einem Mwifing in Anrlms wurde 
sie im 10()-m-Rückeiä#rchnirnrriRn dribc in 1:32' Min, 

Funhall. Makahi Prostejov Brm:teka Slavta 

0 : 4 , M:» kn bi KoSice gegen Törökvcs 1 : 10 : 

Abschledaabeiui dea Prager Makalv. SouuUg, den 
17, düi* um 20 Uhr veranstaltet doi Makahi Praha einen 
Bunten Abend an lü Blich der .Vbrüi*« v mi d Turnern, 
die den tdchcch opIo wakiBchen Mäkabi S^ei der Makabmli 
reprütientieren werden, Programm* Tunt!» Jazs. 


STEHEN SIE AUF 

d«m SlanelpunScf f dass Ste V«rönsteltup9«T , p 

nur dann kesuchan, wenn ste <>rigin*lt 
flrrangtert sind f dann 

SETZEN SIE SICH 

mij uns in Verbrndung! "Wir reihern Ste 
in ein« der Gruppen des R«is«pub!ikums 
des Luxusdernpfer» *?INAFO v ein f der em 
Sftmslag, den 23, AAarz - etd dem Land¬ 
weg - necb Palästina Jäbrt, Wenn Sie 
diese Gelegenheil Versäumen,, be- 

G E H EN SIi 

einen grossen Fehler und es wird Ihnen be-* 
stimmt feid tun r das* Sie diese billige und 
unterha ltsame Reise nicht mitgemachi naben, 

Bestellen Sie noch heute fhr R*is*biiUw 

AUF DIE 

PURIM-REDOUTE 


DES KEREN K i 


TARBUTH 


f 
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Dr. Paul März 

in Karpaihcrußtand 

Seit langer Zeit bgtteo die Zionistöu von Kar- 
pat4iöntßland zum ersten Male die. Gelegcnlteii, 
ein do immüfelharpt] Koutaltt rtüt deo börbsten 
testepzetj des L-cbecbocloVi akischen Ziöötetöus ui 
bekommen, Borr Dr, Paul März. Mitglied dev GA. 
in Qsiratu bo^JiclHc tu der teilten Wuelte rinigv 
io Karprtlhofüßland itod n^bm die iwezm- 
Iteü wahr, mit d?n Gp*innnng^geuösspn iu dfestu 
LtIkd dit- wichti^vten Fragen eingehend m br- 
,-prec3i#b. Dr, März ^pi^r-h anläßlich der Aktion 
iür Kf:+r Mafarvl; in öffentlichen Yeraainrhhingen 
in Tacovn, Mukaeevo, Uzborod und \ . Berezny. 
vfip welchen heuernder? die Väi^mmnluogen in 
Mnkavcvn und V. Berfezny irapasanl waren. 
Außerdem sprach Dr, März io einer e.rw + eitertei] 
Tagung io Fterehovo. Er "besuchte verschie¬ 
dene Urgaiiisat.io.ocii in den einzslnen Orten* j?o 
z. B. den M;fkkabi und den Uaoved in Mukacevo 
und nahm auch an dem DiHrikteteg für Kafpatbo- 
rnßländ teil. Aber den wir an anderer Steile be¬ 
richten. Er war Gast des hebräischen Gymnasiums 
in Mukaßevo. Dr, März hatte auch Gelegenheit, 
mit breiten Schichten der jüdischen Bevölkerung 
in Benihrung zu kommen. Es ist sehr erfreulich, 
daß mit diesem Besuch ein direkter Kontakt 
zwischen dem GA. und Karpütlpintßloml äuge- 
bahnt wnrdr. Er wird sicher iu der Ztikunft zu 
■ iner Intensivierung der ziotVisfisidien Uigani- 
silionsarbeit, in Ivarpathonißlafid führen, wenn 
nur, wie wir hoffen, die beispielgebende Initiative 
von Pr März nicht ohne Fortsetzung bleihen wird, 
— Ein Interwiev von Dr. März über verschiedene 
aktuelle politische Fragen ist io der knrpatho- 
.russischen „Jüdischen Stimme' erschienen. D,J. 


Große PurimuuTnmer des „Iton ebaj im miloti ebaj'* 

wird am dem 17. März um S Uhr abeudf im 

Wint^fg.irf» 11 rtef Cafe Aschörmanti erscheinen. Das 
Proiu.’irnm dieser Nummer ist oridu^ll und der Stim¬ 
mung des Fe.-tes augepa&ti Eine lustige Mezillah* 
Vorlesung jm Bahnten der Devise : «Von Häffiann bis 
zum Dritten Bidch,' Prämiierung des besten jüdischen 
WiriiMs. SV^nden für eia Buffet, bestehend aus Oririnab 
l'ur:ni>peteen. FslSStifjR-Wciö. JaHa-Örsraheo sowie 
"'Ch lach ms u 01 li. sind vn r Bplühu der Veranstaltung 
nhtuztbea* Diese hebräische VeranstaJtung soll alte 
Freunde der Ts rhu I beet re hu «gen sowi« Hehrö,jsch- 
i'-ruende und Hebraisten vfireinicen. Eiptriu 5 Kh, für 
Studenten 2 Ki\ 

Ein Tau bebrgwrbvr Kultur In der Wir®. Eine 

Z^ltüng unter dkeer Devi&e bringt, die 
Prager Uäisgnippc der im B^.huieü eines Oneg 

Schabst am 23,- Märt, Die Xeit-uttg ist den Problemen 
der bebtni?eM'inve(ping gewidmet und wird in *in«r 
luiuten von originellen Artikeln und Rezt- 

titbn^n darüber inbmuieren, Redakteurin Trm Poldk. 
Klubjokol der jt» fivzfköva, 3* 5 Uhr nuclwiittecs, 

Pafäsiiitciiitlsvbe Lieder im Radlb. Am i?, d M. scti- 
dei der Hnlnm>i ifumlfmik um "17:36 Vh't ‘hflymjoh* 
Läerjfir. gesungeb von J. Segal-Ruseobarh. 

Freie Stelle* Bei der Haodols- und ttew^erbekammer 
in OtnPU 7 , geiaocr. die Stelle eines Konzetifbe^mt^n tn r 
ge Setzung, Int e r c Stenten mögen sich an Dr. Oskar 
Zwm'gdntbfil, Olomouc* Ricgrova 17. wenden. 

Kriegshtinder* Jude, iu arger Jvot. branchf dringend 
znr Bettung seiner Existenz einmalige Unter- 
»tüizung* ;tn die AdminiHratioo diese« 

Blatte« unter JBlirMA c+ 

Df- Heinz Guttestein hat seine Advo- 
katenkanzlei in Bodenhacb a. d. E*, „Elhhof“, 
eröffnet* 


mit tTnpieo- 

daucen 


Grand-Hotel 

„Bellevue“, „Baus Daheim“ 

Altwrsominiert«* ET«y» mit jtd^rö Kotniort d*t SeiiKtt 
■Zimmtr mit Friwirtbad, Atrpairtem'mt» lerra^iHiB 

Sttatfl^lrpboo Gmragm ftßKfttito Telcpbar Nr f und ff«. 

Besitzer: A, M- OltKÜLOWSKV, 


Winter spurt in PaEästlna. In d^r „Jljd. Bundschau J< 
beriobtet Dr, Elly Wiltkower über eine Skiteur in ds& 
Ubsnongebirgc, wo ^ ihrer Facrbrieht nach ein herr¬ 
liches. an die europäischen Hochgebirge goruÄbnondet; 
Skiterrai« gibt* bi« jeUt zwar touri^tiÄCb gänzlich 
Tiubfriihrt und unerforscht, dafür aber umso teizvpliov 
ifit. Die Scbneod^cko rejehf im Feb*r bis 120# m berah. 
Der Orient and Palest Site-Lloyd organisiert jetzt, regel¬ 
mäßige Autöbuefährten in« Gebirge, 


,AN BORD DES LUXUSDAMPFERS 
,ZINAFO' NACH PALÄSTINA* 

Relieleltung; iAV BarUsla 

ss trkun^voO in Sfzeu* wurde Itd gut 

ÄtÄpifllt* Die beste.LedF.t4i^gr boi. wohl Hm Pe4äma.T T 
der überZeag-et^I imd r>hne Mätzchen «piftlte, tot 
Liebespaar wie von Jo^ohim ImUz tmä Tnrd« 
Bäcker brav irrrri eaudmcl^voLI jpe^pielt ; tie hatten 
diumter zu loMen, daß Nöidatrs Ge- 

stal-riing^knT.ft gerade in den dmnatfech«fn imd ?em- 
Steßen an Inteniion nicht heran * 

reichte. Bc^orulore licrvorgeholien *m Herr JuSiws 
Simon, der den Aiftpchel Kohn schlicht tmd epsrrei* 
fe.nd «pieite. Frau Medak maokte ans der upktoen 
Fi^ur d^-r Fra.u Mo^er, wa^ zni machen war, Herati^nn 
Akxajider den Superintendenten über zettend, 
aber wohl tu trocken: Erich Frank imd Eu^> 
Ktment spreiten fMe beiden una.ngertchmen Brtidei. 
fverty Sohindläv die traübigfe Rollo der Mutter Dok¬ 
tor Kobra, In einer kleinRolle Rektor Kielihok 
^L^ch Herr Johannf« For^tC'z dTirch 3 u^£ zeichnete 
(k ^nktcriNienmg. her 1 vor: im einer klfjnen IStfifeöfa 
gL-fk 1 ! fterr Joeef Henvjch. 


um SCHREIBER 

Bthmnt behagliches Hans, Madernit 

K^mprty fltcßmcks Wasser^ Bäder um. 

Bar - Tanx-Caff6 — Telefon 10 


MakaKj MiBHl?. B U n t rr Abend. Herr Ob^rkanror 
Daum bfjrnißt^ als Obmafiu de? Vereine« di<=: ölblrAfch^o 
Gäste. f>te Etauten-Tü^g^ des Makabi erntet* mit der 
Aufffifri ung der p.-irAds «3*r MätrOv-On r«‘tebf | ‘j]i JEteiLllI und 
lUuilte ihr* Darbietuii|r wiederholen. Die Jrm^jSfsebe 
EUliine und ffuderft k’lnsitlcr au? Brünn brachten ein 
.iLviterhsJung*reiche PrografiWL di* Coufereuca tag 
Herrn HaJTf- ■Neiimj»im in besten bänden, lu dem £*- 
uchmabkroli dekorierten Rathnussaal war di* Stim¬ 
mung di* bafr, die bei fröhlichem Tanz bis zum Mor¬ 
gengrauen anhielt. 


jlfn im om’deS’Feiern 

Mittwoch, den 27. Märr 1935, veranstaltet die 
I.e^e- und Redehalle jüdischer Hochschüler in 
Fra^ eine große Maimomdesfeier, die vom lioni* 
stischen Distriktsfcomftee nir offiziellen Feier 
der zionistischen Organisation erklärt wnrde. 
Als Redner wurden der bekannte Philosoph und 
Rabbiner Dr. Grunewald aus Wien und der Pra* 
ger Schriftsteller Dr. Gottlieb gewonnen, Kar¬ 
ten im Sekretariate des dpnistiseben Distrikte« 
komitees, bei Frau Truhlärova und bet Wetzler* 


Karpafltorussiscfier Oisfrifclsfag 

Nach einer Bause von mehr ak zwei Jahren 
Tand eine Tagung dm karpathoriißsiechen 
Distrikte am 3. März in Mukadevo ftatl. Dieser 
Idsfriki-ia^ gab fün treues Bild der zäonistF 
sehen Verhält nisse in Karpähhorußland: viel Be- 
wrgimg, wenig OrganiFation. ^ehon die Tat- 
*aelie, daß die Einladungen dr*ü Tage vor der 
Tagung abgesdnekt wurden-, und m daher vie¬ 
len Gruppen einfach itümögHch war, Delegierte 
m >'ULAi udm. ehirakterisiert die Lago. Trotz 
d**Tii sind 12.3 Del edierte im Namen van 48 Orte- 
^ruppou eradilenen. doch ir>t dies wieder nur 
ein Zddien von ..Bewegung' 1 und nicht von 
J>rga ni^ariou“. da der durch das ahtref jk Tide 
DfetriJvtekcunitee ad hoc lx>stim-rate Belegie- 
ning^nmdu^ es möglich machte, daß auch Orte 
vertreten waren, in denen im letzten Jahre 
h 1 ' 1 rhaupt kein*' ^ehokalim verkauft wurden. 

Xntürltrli innüte Va i einer f-öleiVen Zitsammen- 
*' tzung der Vorat-blag, die Keren-IIaje^sod- 
K«nt rolle der Delegierten diirchzttfühfen, unter 
den Tisch fallen. 

Den \ T or^it.z führte Dr. W, $ te r ö b a c h, der 
nach Jen Begiüßungoü dae Wort dem anw esen¬ 
den Mitglied des G. A. Dr. Paul März erteilte* 
Dr* März hielt, 0 m äußerst instruktivem Referat 
über ille Lag*- Im Zionismus und sprach auch 
über die nächsten zionistischen Aufgaben in 
KarpathonißiarirL — Di*r 1 atigkeiteberndit, dAs 
Distriktekoüiitef^. vorj M. Goldstein erstat- 
ri'k hatte r>ehr wenig von einer aktiven Orga- 
ru'*ri jonc:ubd4 die hier en nötig wäre a m V* 


Warnung. 

Der Landesverband für die CSR, Hecbaiuz warnt 
alle jüdischen Institutionen, Organisationen und 
Persönlichkeiten vor Szyja Paplerczvk (icek 
Uxaskielb geboren am 29. Mal 1911 in Plocko, 
itelen. Beruf; Expedient, Grüfte: 160 cm* Genannter 
wie* sich mit einem Gesundheitezertiffbat als 
Chawer des Hechaiu? aus und entlockte auf diese 
Art mehreren Persönlichkeiten in Prag, Oderberg 
und Qeirg u Geldbeträge, Wir marheti uochmais 
auf den Beschluß des Hecfcaluz aufmerksam* nach 
dem kein Chalu« berechtigt ist, Prfvataktiönen 
irgendeifTer Art zu unternehmen. 

BRIEFKASTEN 

Wiener Leser. Sie bähen voUkommeu rechte Djp 
jiid]«rhe Wo^heiischrifr „Die Wahrheit' 1 hat den bettef- 
f^nden Artikel aus der „SelheU^hr 11 ohne Quellen¬ 
angabe Kbgedrnokt. 

TURNEN - SPORT 

Unsere zehn festen Leichtathleten. 

Kugel: 


PRAG 


11.57.^ 

Kugel: 

Durchschnitt 1934 

lL95*ft 

12.^ 

13,06 

Weiß (Ml 

12.7Ö 

Freund ffn 

12Si 

13-74 

Still {%) 

1130 

11.87 

FiechJ (K) 

1115 

11,80 

Hurwltj (H) 

1108 

11*45 

Reiclmiami (H) 

1104 

10,82 

10. TU 

-Gnldfin^Pr CZ) 

Kuizm.^Oö (M) 

12.03 

ÜM 

10.51 

f>techau (H) 

11:22 

10,00 

Dr. Korn haus er (Ml 

10,63 


WH& (M) 

Goldfinger \Z) 

Freund (H) 

Fi^chl (H> 

Hörwitz (H) 

Still (Z) 

Fricdmsnn (H) 

F^ntl (ID 
PolrüVk ( tff 
Keldmnmi (7A 

Im ist gegenüber dom Jahre iWl eine 

kiehf: b^senmg fesizuteil*c, die besonders deutlich 
ÄT n V n ^ b daß I m 3 Athleten* 19SP4 

1 AthJltei 1 die Kugel über 12 m stießen. Die Liste weißt 
K ™ rheuc a «L Registrierte Leitungen 

rrnfi-v 31 j n0C ^7P r , v<?n Friodmann (10.71). U5w 
(lo e^ und^StelM^ (10,16). (Alle OagiborV 
t D - ^ a ^l3h. (Unsere Schwimmer in Ton- 
0015 wurden di* Ausscheidungfikämpfe im 
Wrtlwi l> f rait*r abermals mit, 
Mattzleiiftiingen sufwartet* und auch die übrigen 

bebwlmmer ihren Beizeiten nab*knm*ü. 400 ms W 

trener SOG m Freist.il Di. tretier * a 1 n. 

^7 2! K ^ 2:31 ^i 1 Beck 2:34A ^/Poiakof 

Streck« » Steiner Uber diese 

Strecke 8J9A — Eddkla t«i Hzicnng 


VERANSTALTLNGSKALENDER. 

15* März: Soz. zion, Akademiker: .JL’C, Walter Löwin- 
ger: „AntiseBÜtisma?/' Roter Beth-ÖÄm, 

30 ITjr. 

TT, März; Tarbutb. Hrith Ivpthr tton ehbj im milon 
rhnj, Große Pur&pee-tnUmmer, WiöiervArten des 
CGte AgjChepiDgnn. 2i) Uhr. 

IT. Marr: Makahi: Ate ' m, d, TeHn. d. 2. 

M-lkabiah im Fäsfs, d- Beth-Ha^iri. Programm* Ta-n^, 
30 Uhr. 

21, ^laiz: Ftari.-^a; Puyimredont* des KKL. 

2A. März: Jiid. Schulv*reip Kind*rpurimf*M. ünitari^, 

lö Uhr, 

27, Mürz: Leseb^le iud* HochschiileTr Maimoiside^ 
Feier d, Prager zion. Organ^aiidn. F^stredier Dr, 
BnmewM i Wteul Sohriftuteller Dr, Fm nt. Gott- 
heb, 30 I hr, Masaryk-Saal d, Unitariä, Karlova g, 
ft- April; Lete- und Ftedehälle und Wizö; Vertrag Dr. 
Jofef K.ist ein, 

27. April bis 16* Mai? K^ren Kujemeth LeierttCh 1 VI. 
Frühjahrsbazar des K.KL, 

+ 

Zionrnflsche Volkshochschule* STlchite/ Woche: 
Ziouistisohe Jugend- und Chaluzbewegungon. *— 
Montag, 18. Jlärai Dov Biciron; Ka^chomer Ha- 
zair-Kibbuz Arzi. — D ö n 0 c.r s t a ir* 21 . März: 
Dr. H. Hoffma-nit: Tocbeleth Lawan-Kihhhz Meu- 
ehod. 


Zur Würdigüog d€f SDOjährigen Wiederkehr 
des Gehurtsfa^es Moses Maimortides veransUt« 
lei der Verein Afike jehuda am Donnerstag, 
den 21* März, um 8 Uhr abends im Großen 
Saale der Chewra Kadfschah, Jesefovskä 7, 
emep Festabend mit nachstehendem Programm; 

1. Rabbli*er Friedrich Knöpfelmt. 
eher: „Der Mann und seine Zelt« 

2, Prof, Dr. Friedrich Thiehergen 
»•M a i m 0 n i d e s’ Stellung in der Reff* 
gionsgesc-bich te- w 3. Dr, Felix 
W eit sch : „D ie Philosophie des 
Mafmonide «*“ 

Fine Stunde früher findet die Generah'er- 
satntnlmig des Vereines statt. 


Vom K KL 


Jüdische Kainmerspiele. Am 10. cj. M. fand die 
croto Tli^ateraji^ffiLbnmg der neug^iirtdeten Jüdi- 
jcheti Kammerswele statt. Man Städte Max Nordam 
Dokter Kobu. Ea war ein voller Erfahr. war 
Publikum da und Publikum, das rnitei.ng, BeifaU 
kja^ehte, lachte und — weinte. Denn das Stifak or- 
ynff trotz aller Däailog , l:tnig'’^ni: c> hat an ."'("Euer 
Aktualität mßbtz- verloren —“ nein, ein wahrhaft 
seltener fall gewonnen;, und das Ut vHleicht 
niiträ einem Stfick-m^lieh, du* die Judenfragu^e- 
handelt. Denn es scheint* daß ein solche* Stück vor 
Inaktnalität. ge^eihützt i^t.* Die Tbemen, die hier 
von Nordau, wie in einem besonderen Einzel fall au- 
werden T äsul tuitePäe^en öiU^meiner 
jrewonlen und haben &ich mch entfaltet,. Die Ras^ 
>envorkramdunfr ist su eiftem Re^ierini^svstern s p - 
^rdCTi: die B^eitigung der Juden Am dem 
^chen Kulte rieten ist exakt d i urebora , aiiiMeii: der 
“ frodi^h, den Indien im Wege eiuot DuelL zu 
beseitiöftii, fet, einfac-heom und AU^jemeinereu 
MethOlten g&w<$sm.„ Im Stück, vom Lux 

mnt geschickter Verwendung der gegebenen Mrt.M 


Wettbewerb, Der Juvend-Imiwettbtirarb 
^cldießt am Montae, dem 35* Märr. Bi eher ra^rt die 
JAA . BariFMa a n erster IhfeUe, knapp dahinter der Ma¬ 
kak. Hazair- daun der „Theodor Herzr, Die hhber er- 
MgreuhMen fcatfunier find: 1, Gaus (Baripsda), £* UBÄer 
(PaftsMa , 3, Dr, Ie* Brand (Boded), Die endgülfe 
Lei hotifolge kann eirh allerdLngs noch wßjftitikfl Vfte 
?chiecon. Der- erst r Pfeis* für EiUzeÜämmlcr : iet ein 
i-irammophou, der erste Gruppenpr^s der Imi-WSnÄer- 
g^eis 1 (eine süberxi© Imi + Ta&cte m ÖripnalrtöS*), , 
durrb zwei Jahre hiuilurch bereite von d*r BariSri* 
jrewoBneu wurde, E? die Re*H. daß diejenige 

Gnipp* die den Wan der preis zum drittenmal erringt, 
bleibender Besitzer Allbe Tüe n Imi ^drd. 

fvii j rn - R e d 0 u t e des KKU Der Kartenvorv^- 
Kanf für die grrpße Furini-^eduure du KRL,: An 

Bord d*& Luxufdampfct» .Xinafa nach Pallt^tma?'\at 
berate begonnen. An der Abendte erhöhte Prei^», 
KekTamafiQueu und Anfrap-cn: JAV* Baifflla, Frasrl 
Blatt hA* 4L _Tggtt6h'!4 —15 fjhr. Karten vor verkauf auch 
per 1 ei. 0132,1 L-, . ■ ■ 

,>$Hbstgefertigtes Kunstgewerb*^. Die Praier 

Sa-teTDelstejle de^ Kehte Kayemth ersnc?>t alle bi* 
dachen Frauen und Madrhco, selbsr^terftete 
Pnrrdarbeiteu (Polster, Ei Fleckchen. StrickarbeL 
ten, Leder- und MetalUachen u. a.) dem 6, Früb- 
Im^bazar des KKL. zu Verkauf^zweck en zur 
\ Bffuguog zu stellen, SammelsteHe 6, Frühling 
bazar des KKL* Prag L, Dioubä 4L 

Tut Efnriahteing d«s Prager TarhutaekrtUrfatei wur* 

denBur^umöbol grat,, erbeten* Zuschriften: Praha XV 
Doudov^ 316. oder Telephon ' 

Jüdische Toynbeehalte, Praha TI, Ruiovä 7 

Vl a y i:,rt L a - Dr. QtMrtr Manabetmen 

'lern russischen Ta^ebucb , ‘, Opern, und Opej^tttw 
Programm. Emtmt, Garderobe und ErfHÄngTn 
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KEREN KAYEMETH 
LEISRAEL 


PURIM-REDOUTE 


SAMSTAG DEN 
2 3. MÄRZ 1935 


-----GROSSER FESTSAAL 

j. A.V. barissia „AN BORD DES LUXUSDAMPFERS ,2lNAF0‘ NACH PALÄSTINA" beth haan 


Ein Festgotte .«dienst a n ! «H B11 c h des 
S 5. Geburtstages des Präsidenten T. G. 
Mwaryk fand am 6. d. M. 1 n der Klaus 
synagoge statt. Die kantoralen Funktionen 
versahen Herr Oberkantor Wulwik, dem der 
Hanigiir* assistierte. Vor der offenen Bundcsladv 
sprachen Oberrabbiner-Stellvertretet Dr. Deutsch 
und Rabbiner Dr. Stränsky Gebete flir den Präsi¬ 
denten. Die Festansprache hielt Dr. Stränsky. 
Rabbiner in Xäcbod. Kr pries Masary-k in An¬ 
lehnung an die Bibelstelle t'itar Bezalel al> den 
großen Menschen des Geistes und des Herzens. 
Die Feier, welche vorzüglich besucht war, war sehr 
eindrucksvoll. 


WfZO PRAG 

Samstag, 16. Härs 

One g Schabai 

an neuen Heim, Zeleznä 7 (Eingang Karazi* 
kovä3/II). Beginn 17Uhr. GroBesProgramm. 
Xur für Mitglieder und nächste Angehörige. 


Die Liga «egen den Antisemitismus veranstaltete am 

6 . «5. M. iin Wintergarten des Pafö Aschermann eine 
Mssarvk-Feier. Nach zwei Gesäugen der Prager jüdi¬ 
schen Slngver*Iuieune sprach Prof. Km. R,idl in ein 
fachor und fesselnde? Weise über die Persönlichkeit 
T. 6. MasarvU». Mir de.* •Staatshvmnen wurde die Feier 
abgeschlossen. Auecbiießuul tarn! die Generalversamm¬ 
lung der Prager Ortsgruppe der Liga statt. 


Lang ähriger Zuschneider der Firmen: 

Ra int. Konccjfj. Praha Josef Hübel. Praha 
Herrn . //oroa Hz, „ II r essety tl• Roller, II'7 tu 

Herr^n-Modeatelier 


A. |ÜMA - M. |YKVART 

Praha II, Vaclavak . narr». 
Undt-Palai», l. St. a Tel. 251-67 s Lift 


Verein „Sinai“. Die Purimfeier des Vereines ..Sinai“ 
findet nm 20. März tun 8 Phr abends in der Unitarie. 
Eingang AnenakA, Papek-Saal. «tatt. Reichhaltiges 
Programm. Tombola. Für gute Unterhaltung ist ce- 
sQtgt e 

Der Zcntralv creiu der iüdischeu Taubstummen ver¬ 
anstaltet am^ 16. Mürz eine Purim-Feier mit reichem 
Programm. Wintergarten des Cafe Aschcrmann. Beginn 
'iS Uhr abends. Eintritt 5 Kc. 

Verein für unentgeltlichen Arbeitsnachweis. Die Ü4. 
nrdonttiche Generalversammlung fand nm 3. ds. statt. 
Der Vorsitzende, II. Direktor Siegimmd Alt schul, 
»»röffuete die Versammlung, gab den herzlichsten Glück¬ 
wünschen anläßlich des 8T>. Geburtstages des Herrn 
Präsidenten in warmen Worten Ausdruck und erstat 
tete einen längeren Bericht über die Tätigkeit des 
Vereines im abgelaufenen Jubre. Aus diesem geht her¬ 
vor. daß der Verein trotz der Ungunst der Verhältnis?»; 
eine weitere Entwicklung genommen hat. da es ihn» 
gelungen ist, 700 Bewerbern Arbeit und Exiftteomög- 
lichkeiten zu verschaffen, worunter sich meist ,Stellun¬ 
gen besserer Kategorien befanden. Es besteht die Ab¬ 
sicht. den Verein durch weitreichende Propaganda trei- 
»er auszugestalten und es ergeht an die Herren Ar¬ 
beitgeber und Arbeitnehmer der Appell, seine Vermitt¬ 
lung, die für beide Teile vollkommen kostenlos ist. 
häutig in Anspruch 2 u nehmen. Geschäfts- und Revi- 
rionsberieht wurden genehmigt und schließlich dem 
Vorsitzenden für seine Tätigkeit warmer Dank ausge¬ 
sprochen. Der Vorstand bat sich wie folgt konstituiert. 
Obmann: Bankdircktor i. R. Siegmund Alt schul. Ob 
rnannstellvcrtretcr: Ing. Rud. Grünhut. Kom.-Rat Dii. 
Richard Neuern. Obmann des Exekutivkomitees: Fabri¬ 
kant .losef Minenfeld. Kassier: Backdisponent i. R. Kari 
Witz, Schriftführer: Disponent Max Scherer. . 

Die diesjährige Generalversammlung de« Heims für 
jüdische Haudclslehrlinge findet am 17. März im jüd. 
Rathaus am 10 Uhr vorm, statt. 

„Verband jüdischer Akademiker aus PKR.“ hält 
-oiiH* tE‘iier«ilvrr$üininlui'£ ;»m 18. d. M. tmt 20 ITir 
in »len Lokalitäten der Mensa. Prag 11.. V Tttnich 
3. ab. 

„Juden“, Vorein jüdischer Hoehschatpr aus der 
Slowakei, bäh Donnerstag, den 21. März I. .1. um 6 Uhr 
abends Im VereiWftlokale. Praha 11. V Tfluleh 8 (rnen*m 
n'*ad‘*mhM Judaica). seine diesjährige ..ordentliche 
Generalversammlung“ ab. .indische TIncbachfilcr aus 
der Slowakei, erscheinet vollzählig ! 

Klub jßdfecher Kaufleute in Prag. ZuKiiiirmuikunP. 
der Mitglieder jeden Donnerstag. 8 Bhr abends im Caf* 
Urban. 


,.Pecki.“ »Der Obötkern.) eiue biblische Revue von 
Jebuda Walter K o h u, erlebte am .*• März in der Urne 
leckd taseda ihre Uraufführung, die ein anfangs «du 
zahlreiches Publikum fast vici Stunden lang tagetsteru 
konnte. Es sei rorweggenommen, daß tb'v Beste dar;» 
die Musik war. die die Handlung teils vorta reitet«, teil- 
begleitete und die auch — in der Trumpeldor-Traum 
«rene — eine wirklich tiefe Wirkung erzielte Soimt 
litt das j&ßck :»n dei »ehr mangelhaften Vorbereitung, 
die einen 'auch jugendlichen Dilettanten unverroih- 
lieben Eindruck der Improvisiert heit machte, Dt- rech» 
originell« Haudlung. d»e in der Zeit vor dom Einzug 
der Juden nach Palästina spielt, "ie* einige der Ten 
denr Ae* Stücke? entsprechend»- Geschmacklosigkeiten 
auf. wie die » •gleichende Gegenüberstellung <»«■' FiOt- 
/er* Jebofchufli- und «Ier Rotte Koraeh mit .Jabotinsl > 
und . . . Auffallend war noch der Widerspruch 
/wischen dem Lob der Demokratie in der Begrüßungs¬ 
ansprache und der Verherrlichung des K»ihrerprin?ipj* 
im »SlUck. Dem Verfassen der da- gut eingespielte Or¬ 
chester >tlb»t sehr temperamentvoll dirigierte, wurde 
Parker Beifall gezollt. Id. 

Das Kartei! soz.-zionistischer Studenten veranstalt», 
am 15. Mävr «eine erric große Versammlung im >?om- 
mersemester. Es spricht Ch. Lüwinger über ..Antisemi¬ 
tismus“, Diektsy.rioti. 20 Uhr. Röter Saal des Beth-Haam 



■E 

Tel.34ßB5 Postsp.38545 

Kleider und Wäsche werden abgeholt ! 


BRÜNS 


Tarbut • 8-it ivric Olamlt. 

Sonntac. IT. März, H Uhr abends 

Grosse Purimfeier 

Wintergarten. 

Audi für Vnfaöger! 

Musik. Gesang, Tanz, Humor. 


Die Lene- und Redeballe jfld. Hochschüler Cfra 
tuiiert Bb. Dr. Hurdy Rektor zur Promotion. 

Lese- und ReUehaUc iftd. Hochschüler. Am 7. März 
Und die TA. Gouer^lvcmtnimlung tt tei !■• ■ It mg de 
gesamten Aktiviias und vieler Senioren F.ing« 

leitet wurde die Versammlung durch eine Festrede an¬ 
läßlich des 83. Geburtstages des Präsidenten und es 
wurde beschlossen, an die Adreste des Präsidenten ein 
Glückwunschtelegramm abzusendeu. Hierauf folgten die 
Berichte der einzelnen Referenten und es zeigte sich, 
daß die Halle dreimal ein Uberuttf t;ttigkeitsrei«^hcs . Q .e- 
r»Kr*cr sowohl hi kultureller wie Ir* «regelta'-* :*Milcher 
Hinsicht hinter sich !»::he. Di». K-hr fruchtbare Debatt- 
hohand'dtf Viirneh fl« «1 Frobh.-m »ler geistig-jüdi 

schon Ausbildung det jüd. .Stud«nletlfc»‘haft und 
wurden wichtige Reaohttiöneu tu dieser Hinsicht ange¬ 
nommen. Nach Erteilung d*j» Alttolutoriuma dein alten 
Ausschüsse wurde Ml*C. Viktor Einhorn rum Obmann 
gewählt. 


Das 

Famfliencaf e 

Asehermann 

Telephon 820-30 

Im Hanse des Beth-Haam 

II I o it h ä 4 I 

• »leid H»m-i» Jim» Zeitung»*n «Ile itestc 
VviitllaMniisöUlagc Prags Klubriuuie 
'1 Baokeltbäle und augenehiiieti Aofent- 

halt ln bester Gesellschaft. 


«to sav AKOti xjem 

Makabi-Schauturnen. Das m 3. d. M. im dichte- 
füllt» n St.io.iun»aale »tiittgefuudcc^ ächauiurneu nahm 
bei ••inem erlesenen und reichhaltigcu Progr«ram ^.Inen 
geradezu glänzenden Verlauf. Den ersten Teil der Dar¬ 
bietungen bildeten ein allsremviner Aufmarsch mit eln»tr 
atndcndvn Ansprache »les Obmannes der Tnrn»cktloiL 
Baumeister Leopold Druckor. Freiübungen der 
sehUler uml Schülerinnen. Turnübungen der Knaben und 
Mädchen am Pferd uud der Mütfchcn am Tisch und 
schließlich Sondergymnastikübuncen und Freiübungen 
der Turnerinnen. Der zweite Teil des Programms war 
.lusgefnllt mit Turnübungen der Herren (darunter vier 
aus Wien) ,uH zwei Barren, a.m langen Tisch und am 
Hochreck, mit Bmlengvmnastik der Schülerinnen und 
Heitren und mit Keulenschwingen Izuui Teil mit. Glüh* 
limpcheu iu den Kculcnl der Ternerinnen. Den Schluß 
bildeten auch iu »la* 5 Programm der nächsten Makabiah 
aufgonommene allgemeine Freiübungen der Herren, die 
großartig wirkten. S&mÜcltc Darbietungen wiesen einen 
großen Fortschritt gegenüber dem vorjährigen Schau¬ 
turnen auf, zeichneten sich durch Präzision. Originalität 
und gediegeneb Können der Mitwirkenden au» und wa¬ 
ren begreiflicherweise von Ktändbtem Beifallsstürmen 
begleitet. Eli» große* Verdienst an* Erfolg gebührt den 
Turnleitetin.M'u Frau Hirsch und Iran Llcb- 
* c li ft t z • H «* r r in a n u. mabtsonders jedoch dem 
Turnleiter Walter B r ü »•. k n o r. »U*r mit bewundern* 
uertcr Un^ntüdlichkeit !tn Dienste der Sa^ho sta*i*l 
und auch ad» Turner Bravouröse« leistete. Die Hebun¬ 
gen waren »ehr wirkungsvoll von jüdischer Musik 
umrahmt, di»* durchwegs von Prof. Ernst Vogel orche- 
."triert rtnd zum Teil •(namentlich ein neuer BrUnner 
'fakabimartwhi auch von ihm komponiert war. Dev 
Brftnner Makabi kann auf diese» wahrhaft erhebende 
Schauturnen, »lern au^h zahlreiche ni»*htjüdit»clio Besu- 
»*tar beiwohnten, mit Recht stolz sein. A. öt, 

Zum 106. Geburtstag des Oberkantor» Etnanuel Rubin. 
Am I. März ,1. .) waren es 100 Jahre, daß der große 
und unvorccßlich«. 1 Uberkautor Etuanuel Rubin in Ge- 
witsch iu Mahren das Licht der Welt erblickte. Dieser 
mit einer prächtigeu Bariton stimme begabte Eänger, ge¬ 
hörte zu den Liebliug«6chülern Salomon Sulzera und 
vollendete auch in dessejn Hause seine musikalischen 
Studien. Er war in »einer Glanzzeit als Pänger. Kom¬ 
ponist. Dirigent und tazoichnondcrweiso auch als grttnd 
ib*hev TnlmndlsL und SpraOhkennoi ungeinuin ange- 
«•l»en. Kr wirkt • in größeren Gemeinden, t»* auch in 
K:« i l.-lu'l. wo ur überall »JurcU seine Kunst, »eine >el- 
t«n»» N’ieUelHgkeit iitnl sein .Streben nach bdchatvr \ oU- 
«-tHiuug Bewuuderunt: und Verehrung genoß. Am 11 
März 1911 Marb er im patviarohalixchon Alter von 61 
Jahron, und es ziomt sich houto sicherlich, diosos. bei 
aller Kunst so bescheidenen Mannes, der neidloi den 
crößern Ruhm beinern Bruder, dem Komponisten David 
Rubin überließ, j n Ehren »ind mit Dankbarkeit zu ge¬ 
denken. A. 8fc 

Ptt rlirrfeler. \m 17. d. M.. also schon diesen Sonn 
1 12 . f’ndit im llus..v >l»ii it* iKUanick*^ zahradv 11 um 

Uhf na* hm. «!;»•» vom T « «* h e I ü t h - L a w a u ' erar. 
stult«?»* lustig« Purirnku.-tümfest der Jugend statt. 
reichhaltige Programm bringt viele ^ Ueberraechungcn. 
Darum verdÄume niemand, einige Stunden köstlicher 
ParimsUmmung dort tu verbringe*. 


Der Kulturverband Jüdischer Frauen veraustaltet 

.^arnftag. d«n lö. d. M.. SK. Uhr abends, im Souterrain 
des Cafe Ephnade eine P u r i m f e i e r. Eintritt frei. 
Gäste willkommen. 

Masaryk-Feiern zu Ehren des 85. Geburtstages 
des Staatspräsidenten. Die K u 11 u $ g e m e i n cU 
veranstaltete am G. d. M. im festlich geschmückten 
Gemeindesaale eine Festsitzung des ver¬ 
stärkten KultusÄiissehuases, zu der 
auch zahlreiche Korporationen geladen waren. 
Präsident Zwicker hielt die Festrede, in der er 
insbesondere hervorhob. »laß es für uns Juden ein 
Herzensbedürfnis >oi, Masaryk. den Vorkämpfer 
für Gerechtigkeit und Wahrheit zu beglückwün¬ 
schen. Er verwies auf die zwei Schöpfungen der 
Liebe des Judentums fiir Masaryk: auf den Mas.v 
rykwald und auf Kfar Masaryk. Präsident Zwicker 
teilte mit daß ein Glückwunschtelegramm der 
Kultusgemeinde an die KaMnettkanziei des Staat»- 
Präsidenten zur Absendung gelangen werde. 

Aus dem gleichen Anlasse fand Freitag, am 
8. d. M., im dicktgefiiilten Tempel KoliSte nach 
dem Minchagebete ein F e s t g o 11 e s d i e n s t 
statt, bei dem auch Bürgermeister TomeS, Polizei¬ 
präsident Krfanaf. der Bezirkshaujjtmann von 
Ilrünn-Lancl und zahlreiche andere Vertreter von 
Zivil- und Militärbehörden sowie von verschiede¬ 
nen Korporationen anwesend waren. Oberrabiner 
Dr. Levy hielt in tschechischer Sprache in zu 
Herzen gehenden Worten die Festrede. Mit dem 
Abendgebete, in welchem Oberkantor Mann die 
kantorälen Funktionen versah, endete die erhe¬ 
bende Feier. 

Eine kleine aber wirksame Festfeier veranstal¬ 
tete am 6. d. M. in Sou terra insaale des Oaf6 Espia- 
n;ulc die Jüdische Fr&uenorganfsa- 
l i o n. l*rau Berta F e 1 d ni a n n hielt eine kurze 
Ansprache. Dann trugen Waisenkinder ernste Ge¬ 
dichte vor und rezitierte >idi Böhmer eine von 
Frau Hedda Borger verfaßte schwungvolle Hymne 
auf Masaryk. Weiters sang Frau Grete Polienz 
mit schöner un»l kultivierter Stimme Opcmavien 
und gaben Herr A. Vaäicek nationale und 
Ghottolieder ?owie Opernarien und Dr. K. Huth 
gleichfalls Opernarien mit sympathischer Stimme 
und geschmackvollem Vorträge zum Besten. Die 
Darbietungen, die mit heiteren Rezitationen von 
Frl. Bruil endeten, wurdeu mit lebhaftem Beifall 
aufgenommen. Die schöne Feier fand ihren Ab¬ 
schluß mit der Mitteilung Fr. Feldmanns von der 
Absendung eines Glückwunschtelegrammes an 
Masaryk. 

.Schließlich veranstaltete auch der Jüdische 
Volksbildung© verein Tornbec Sonn- 
iag, dem 10. d. M. im Feäteaale <kr Realschule. 
Johannisgaese eine Festfcier, in welcher Prof. Dr. 
K ö u i g eine wirkungsvolle Festrede hielt, die 
Masaryks Wirken für den Staat. 4as Judentum 
uud die Menschheit \ erherrlichste. Frau Hedda 
Berger rezitierte abermals ihre Hymne an Ma¬ 
saryk und Frau Polleuz sowie Herr Vasi- 
r e k wiederholten gleichfalls unter großem Beifall 
»hro Arien- und Liedervorträge. Die gutbesuchte 
Feier hinterlieö einen starken Eindruck. A. •>. 

Majmonidesfeier. Mittwoch, len 27. Mär/ 1935 
veranstaltet die Lese- und Redehalle jüdischer 
Hocbachüler in Prag eine große Majmonidisfcier, 
«Ho vom zionistischen Distriktskomitee zur offiziel¬ 
len Feier der zionistischen Organisation erklärt 
wurde. Als Redner wurden der bekannte Philo¬ 
soph und Rabbiner Dr. Grurtewald aus WKn und 
der Prager Schriftsteller Dr. Göttlich gewonnen. 
Karten im Sekretariate des zionistischen Distrikts- 
komiteos, bei Frau Trnbläfovä und bei Wetzler. 

e. 

„Franz Kafka. Wesen und Werk“ ist der Titel 
eines Vortrags, den Heinz Politzer am 19. März an 
der Masaryk-Volkshochschule in Brünn hält und 
sich u. a. auch mit der Gesamtausgabe Kafkas 
befaßt, die eben zu erscheinen beginnt. e. 

Palästina-Produkte 

Wein, ÖL Orangen, Grapefruit, Seifen etc., iiu 

Spezialgesclmtt Palest ine Products R, Jampei, 

Brno, Dvorakova 0. ?t«o 


Jüd. «kad. Lese- und Redehalte. Bei der am 1. da. 

stattgefundeneu ordentlichen Generalversammlung 
wurde nachfolgend».* Leitung gewählt : Obmann Ing. 
O. Arthur Politik. Obtnannstellvertreter MUC. Willy 
Mayer. Schrifi-ftü * r MUC Robert Trauer. Kassier 
(■And. agrar. Kar» Ib Inn. 

SehekelUommission. rSuun;.?*'. den 17. da um 11 Uhr 
vurmitUiKS'findet tut >«krenuiat der Zionistischen Orga 
ni»?ati»n, K»»lL>t^ 57. die zweite Sitzung der Brümiei 
Schekelkommtasion Matt, zu welcher alle Organisationen 
umi Sonder verbände eingeiaden sind. 

Kultur- und Jugendkoinmisiion der Zionistischen Or- 
ganlaatiou. Am Donnerstag, dem 21 ds spricht Dr. N. 
M. Gelber (Jerusalem) über Geschichte oer Juden in 
Palästina (IV. Teil). \m Donnerstag, dem 28. ds. Ist 
Dr. M. Kairos »’ProMe.lov) Gast, der Kujlco, der über 
..Probleme in» Zionismu'- referieren wird. 

Techeleth La^an-Kinder-Puritnfest. Sonntag, »len 
► 17. j». veranstaltet der Tt- bcleth La^an im FIusuv sbor 
einer Kindcr-lAjrimfest mit reichhaltigem Programm. 

Generalversammlung der Jüdischen Schule. Montag, 
den 18. ds. findet im Kultusgemeindesaal um 20 Uhi 
die ordentliche Generalversammlung des Vereines Jü¬ 
dische Schule statt. 

Der große Brönner Purim-Karneval. Schon in icht 

Tagcu. bumste«;, dom 2$ ds.. findet im Künstlcrhant 
«1»*r große Ptiriui-KHrnovjil »1er Zinntata-hen OrgatUsa- 
tinn und Wiro unter «Ic* Dwise ..Lcvautc-.Mcsse in Tel 
Awiw * »;%t». Be^oi:d* ro l iuladuugen werden nicht ver- 

-ohickt! im lUhm*»n der V'eranstaltting wird eine Tom 
bola. deren erster Prei? eine Scbiffskarte Triest—Haifa 
und retour bildet. Weitere Preise sind: 14 Tage Kur¬ 
aufenthalt im Prießnita-Sanatorium (Gräfenberg), 14 Tage 
Kuraufenthalt im Waldsanatorium Dr. ächweinburg 
'Zuckmantel). 8 Tage Kuraufenthalt in PleStany. ein 
Herrenfahrrad, Marke „nrlv*tia‘\ ein Bon lautend auf 
100 Kc boim Ankauf eines Kadioapnurates, hoigestcllt 
<>n der Firnm Ing. Kurt Schlesinger. Brünn. .Tökohs 
•latt, Ü Iährte». Wien mH „TourLt . 10 Rund 

k. hrte.i durch Pr.i>; mit ./edok” usw. Eintritt lß K* . 

•:«identen ü K* % . 

Dr. Josef Kastein spricht in Brünn. Donner*U;i. dei 

l. April spricht Dr. Josef Kapt^in als Gast dar Zioni 
stisenen Organisarion in Briten. 


Dr. Rudolf GLASER 

FRAUENARZT UND GEBURTSMBLFIR 
BRÜNN, Postq, 1. OnJ. von 10—12 und 3 — 4 Uhr 

Telephon 17-410. IW 

Allgemeine Zionisten. Die Gruppe der Allgemeiner» 

Zionisten in der Zionistischen Organisation \ r;»u-taite: 
Sonntag, den 31. da. im Souterrain vom Esfdnnado 
ihren Abend. 

GEMEINDEN 

Aussig 

Zur Fest-Aufführung der Aussiger jüdischen Vereine im 
großen Saal der Stadtbücbercl am 11. MSr/. 

Schon die roligiöse Feier der Ausaiger KuJtu*»go- 
mein»le am C. Mär/, in der Synagoge wirkte auf die Ver¬ 
treter der Behörden, die Gäste, sowie auf alle Anw© 
renden durch ihre Innigkeit, Natürlichkeit und auf 
richtige Schlichtheit warm ein. Dies entspring» der 
herzlichen und wahren, ja absoluten Ergebenheit für 
den Gefeierten. Von der Zeit an, wn der junge Mnsa 
ryk mit einem für damals eo bewundernswertem Mut 
sich für den Fall flilsncr ein.setzte. nicht, wie off dl* 
Gegner behaupten, um »Jen Mtfrder Hiisner zu schützen, 
sondern um -lie österreichische Gerichtsbarkeit im In 
(eresse der Wahrheit zu schlagen, sowie durch len 
Frtedjtnig-Prozeß hat er die Herzen aller Jaden und 
auch die aller Menschen guten Willens gewonnen. Wir 
er im Frfodjung-Prozcß »iio Intriguen und FJllachungen 
des Ocstcrr. Auswilrt. Amtes cnüarrte mid «ladurd: eine 
Schar unschuldiger armer Jugoslawen re»:» v te, >o b»» 
hauptete und bewies er hn HiLncr-rrozcß l T aimIf1)urk«it 
und Nichtigkeit des Ritualinordes. Dadurch vcrnichtöto 
er <fes ..Dokument“, mit dem die Judenfeinde »iarch 
Jahrhundert»* di*- Erniedrigung und Verachtuug »fe^ 
Judentum» nährten und- sie lii» zum wann sinnigen Haß 
steigerten. Masaryk war e». der »ein?n und aeuius. Vol¬ 
ke* Namen durch den Enthusiasmus ier Wahrheit in 
der ganzen Welt berühmt machte. Si *h?riicü waren o* 
auch viele dieser Sympa» hieu. die : hm so tandtwUUg 
ir Auslände während dm Weivkreg'.s Tür uud Tor 
öffneten. Darum ehrte das Judentum des greisen Prä¬ 
sidenten Geburtstag mit einer Tat, die nicht ihresglri 
»heu hat: sic entschlossen sich, in Palästina eine Sied¬ 
lung zu errichten, die für Zeit und Ewigkeit »ien rujs 
allen teueren Namen tragen wird: ..Kfar Masaryk“. Zu 
önnüten des ..Kfar-Masaryk“-Fond© verantüehvten die 
Aussiger Juden eine weitere Masarykfeior, wehdn* /i»* 
mir einer wuchtigen Propaganda für ihre eigene PiK- 
siina-Mei* verbanden. 

Am Montag, »lern 11. März wurde im St.vllbücherei 
eine Foier abgehalteu. welche yih*ht nur »lur'h 
»len Zweck und das offiziell*' C»»*p*Hg: /V«r.-eter d-'r Be- 
hörden und der OcffentH *hkcL wuren anwesend :;n 
Bedeutung gewann, son ier.-i auch durch da* ganze 
Arrangement, da* vom Anfang bis zum Endo eine ein¬ 
heitliche künstlerische Führung, eine •Immathch-^ze- 
nUche Gc.-d.altung aufwiee. Es zeugt von Korf^^hrRt- 
lichkeit und Zweckinstinkt der hiesigen Juden, wenn 
sie zum Entwurf und zur Inszenierung ihres Abends 
Va?a H o c h m a n n. Mit gl. dos Stadttheaters, wühlten, 
einen Künstler, berufen 'riu kein anderer. Was dieser 
unter Mitartait des städt. Kapellmoihtors IfirscbL 
»ies Malers Liebling, dev Soiolünzürin la)tui W i n 
temiu. der Sprecherin und Chorführer!)» De»!»: 
Walt 7 ($:. Gallen), des Viktor Flomm-Goldern* 
(Stadttheater), de* Arbeiter-Ges-angvereins. »1er Mitglie¬ 
der der Anzeiger Liga und Ciialuzim ?chnf, überstieg 
alle Erwartungen und die MügUcbkeitagrouzcn. die 
durch -He primitivsten Bedingungen an »zemechem und 
menschliclum Material gegeben waren. Mit einer Schar 
kindlich ergebener. bcg«dsterter Laien entfaltete Hoch 
mann auf einer Bühn»* von geringstem Ausmaße. <>hn© 
jedwede bühnentechnischo Möglichkeit, reizvolle Sze¬ 
nen zu so einer poetischen und geistigen Were, daß 
uns nicht? übrig bliob, als uns vor der erfolgreichen 
Arbeit und fanatischen Mühe aller tu verneigen. 

E* gab keine ermtblendcn, verbalen Ansprachen, 
keine faden Festreden. keine offiziellen, monotonen 
Kundgebungen. Alles bildote eineu organischen Teil 
dramatischer (Gesamtkonzeption, eines bildenden Ko 
lektlvisraus. eines Ganzen — dichterisch gedacht und 
schöpferisch verarbeitet. 

Unter Heranziehung von Solodeklnmationen, Sprech- 
chören. Stimmen hinter und vor »1er Bühne, Ruf* u an* 
der Höhe des Zuschttuerrauwes, »1 »js Chor- und Solo 
gesangs. Musikbegleitung, Lichteffekten und vor allem 
durch eine Fülle von Bcwegungsclcmenteu der Moses 
und do* Einzelnen, vermochte ea der poetische und 
schaffende Geist des Regisseurs von Augenblick zu 
Augenblick Eindrücke unendlicher Stärke und üeber- 
zeugung hervorzuzonbon). Am .**t5rksten wirkte d»*r An¬ 
fang. wo Masaryks Worte über Demokratie im tachc- 
chisohen un»l deutschen Sprechebor »i3rgebrarht wur¬ 
den. und mit den Staatshymnen und der jüdischen 
Hymne erklangen« weiter «Ier szenisch gestaltet»: bi¬ 
blische Psalm vom Untergang und Aufbau des jiili- 
.'vhen Volke«. »1er mfi hebriihehen Musikmotiven un¬ 
termalt. in der ersten Hälfte dnrrh eine bedrückende 
Schwere und in seiner zweiten Halft*? durch ekstatische 
Begeisterung führte. Der zweite Teil führte die Ent¬ 
wicklung und Sehnsucht mich Palästina vor. 

Dtir« % h den rauhen Realismus fiel »lie Szen»* ..Der Fall 
Siegclmann \ eine episodische Schibb^ning der Unter¬ 
drückung »lurch Hitler, aus dem Rahmen, wenn auch 
die Hauptrolle «lurch den Schöpfer -l«:s Ab«*n<L. Vn-u 
Hwd.ui.iim, ml: reißender Uebcumiguur-kraft brc»'*rt 
wurde. •- D*^i Saal war bi> zum Io» >* 1 ^ 1 » Plat- gpfüttL 
Der Kontakt des Zuachanerraums mii der Bühne war 
absolut. Kotek. 

Aussig. Die Liga veranstaltete am 27. M. ihr© 
Generalversammlung. Der Vusschuß blieb in seiner Zu¬ 
sammensetzung ro ziemlich der gleiche: Obmann: l>T. 
Willi Klement. Stell vertr.: Dr. Kamill Kohn: .Schrift 
führer: Trude Appelfeld, .^tcllvertr.: Hed<» F'ropper; 
Kasslet: Marianne Foge.«. Stelivertr«: La»i Grünberger. 
Auerchuß: Dr. At* ^b»r. Im:. rh»*in. P:iu! K ! F'-ucr- 
«iseu für Aussiger TÜugab. .Tnkotawli/ ffii T*'ll;dt;or 
Plugnb. TIeberger. — Programm für M;:r/.: '(arz: 

Seminar, 27. März: So*. Zionismus. 3. April: Liorocho- 
wiMutM» 

Bänovce. Am 6. d. M. veraü?taltete »iic lüesige Kul- 
tuagemeinde gemeinsam mit allen jüdischen Vrreinen 
eine Masan k-Fcier. Der Abend wurde von Herrn Krnrst 
Munk. Präses der Israel. Kultu»gemeinde uud d. r jfld, 
Partei mit einer Begrüßung, insbesondere der Vertre¬ 
ter der Behörden cin£*]/>itot, worauf ein Kind^icb.-r 
•Üc »^tJiaiidivtnnf.■ Nach R«*zit.ici»it»c v »n< G.-dich¬ 

ten durch Roub.t ^V»!»taiTC*i WTUurlu« )'"th “t'jrlff 
der Festredner r»r, Voitccb Wint*- -t ; n dai Mit 

einer Anaiy-s© der Weitinschüuunc M8;:tr)K? 1 tiilelt»*u»i % 
sprach er über sein Verhältnis ziuu Juilentum tuvi z..g 
©ine Parallele zwischen Ma.*arrk und Hcr7.1 <»iu«?5-ci v 
dem tschechischen Volk ^or dem Krieg und dem jddi- 
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Volk« andereraeitf. Die verehrende Anfrirentmnr 
der großen Persönlichkeit unseres Präsidenten. tä ©IcJitfsr 
Dr. Winrerareiö in einer formvollendet auteebauteu, be- 
ärewUnjden Rede Ausdruck irab, macht» auf das Pn- 
hlikunt ©inen liefen, tinvergeßlichen Eindruck, ßctu 
Vortrag wurde vom jüdischen ab auch vom chmUichen 
Publikum mit riesigem Enthusiasmus iLufjrenommpn, BÜt 
der Hätikvah wurde der Abend bandet, 

Baaskä Bystrlea, Am 23. Feber fand unter der 
Leitung der Kultusgetneinde in Banskä Byatrica 
ein feierliches Meeting als Einleitung der Kfar- 
Masaryk-Aktion statt* Herr Dr» E, Tyroler (Präses 
der Kultusgemeinde) eröffnet« den Abend mit 
einem #&hr interessanten Vortrag und mit einem 
Aufruf an die Judenheit unserer Stadt Die Fest¬ 
rede hielt der Direktor des Knabeogymnaslums 
pJ&q Ütehla. Nachher versprachen die Vertreter 
jeder Organisation, wie Frauen verein, Wiso, Z. O., 
Vorstand der jüdischen Schule. Makfibi und Ha- 
aehomer Hazair, um das Gelingen der Aktion in 
unserer Stadt m sorgen* Oh, R, 

BefuS*. Am 7. ds, fand hier ein Fcstgotte^dienst 
anläßlich des GeburtsLages de» Präsidenten statt* Die 
kantoraJen Funktionen versah Fier? Kantor H, äurck 
und die Festrede hielt Herr Reliftkroriebrer E* Surck 
(beide aus Puchov), Die Masaryk-Aktion konnte mit 
einem großen Erfolg durch gef Ohrt, werden* 

EU in. Der 85, Gehört s tag Masarvfca wurde in unserer 
Kultuegcmomde besonders feierlich betätigen. Aua 
diesem Anlaß fand am 7. Mörz ein Festgottesdienst 
statt, an dem die Vertreter der Berirksbektfrde, des 
GÄrniaouakoaimandos und sämtlicher staatlicher und 
kommunaler Aemior sowie Schulen und vieler Vereine 
tcilimhtucn. Der Tempel war bis zum letzten Plätzchen 
gefüllt. Den Festprolög enrach Fränkin Portes, nach* 
her verrichtete Den Rabbiner das Abendgebet. Frau 
Klein sang ein Lied von Beethoven* Frau Dr, Kraus 
ein biblisches Lkd von Dvorak. !m Namen des Vor* 
Standes begrüßte daa Vorstandsmitglied Herr JUDr. 
Hans Kraus, unser NaÜonal fandst onimissilr. in tschechi¬ 
scher und deutscher Sprache die erschiene non Vertreter 
der Aemter und hielt hierauf die Festrede. Bei offener 
Tboralade verrichtete Herr Rabbiner Dr* Teller in 
ta tochireher Sprache das Gebet für den Sualspräei- 
«öuten. Mit der Staat sh vmne wurde die so c&nrend 
• rTlaitfene Feier abgeeohloesen, 

Brüx, Am 4. 3ldnj fand im jüdischen Gemeindehaus 
die ernte von den veramigtoa jüdischen Korporationen 
veranstaltete, gesprochene Zeitung im heurig u Jahre 
statt, Dr. TftUBfiig kam in seinem Leitartikel „Ruüd- 
fchau-Mftearyk“ auf den Beschluß der fcecb ec ta »slowaki¬ 
sche» Zionisten, ein Kfar-Maoaryte %n sprechen und «kla¬ 
rierte im Anschluß daran das Verhaitm« Mnsaryka tu 
den Juden. Frau Edith Kobuör berichtete ln der 
„Wfeobdinfrfe“ in int© ress unter und launiger Weise 
über di« Weltorganisation der 43-fKKt Indischen Frauen, 
Frau Judith Halberstumm oivach in der »,He- 
brfiteeben Ecke ' über Masoryk und dk Kfiu-äliiftaryk* 
Aktion. einer POtttm schloß sieb au diesen ernsten 

Teil der heitere Teil, Frau HarniUa Ko hu brachte in 
holraunfc amüsanter Weise ihre Rubrik „Was viele nicht 
warnte vor. Sie* sowie die folgenden ttumoriflien, Herr 
Erich U iw & c fe. Herr Walter Kraus und Herr Josef 
M il h I h t e t n schonten in keiner Weise unsere Kehilla 
und deren Mitglie der. Frau Grete L ö w y hielt auch 
diefmal in ihrem „Kindermund“ Aussprüche unserer 
Kleinen fest Jeder einzelne Mitarbeiter erntete reichen 
Beifall für seine Ausführungen und konnten alle Mit¬ 
arbeiter und das Publikum mH dem gelungenen Abend 
zufrieden sein, G, 

G, TBfn, Am Sonntag, den 17. März am Kd Uhr fin¬ 
det im Sin! der „Poionia u in Ceskv T&Sin das beliebte 
Purim-Rinderfeat der Wizo statt. Büfett, retchhaHiges 
Programm. 

Eger- Der Festgofcteadienst anläßlich de? 85. Ge- 
hnrtetAgea Masarvka nahm eioeo erhebend^B Ver¬ 
lauf. Da§ Gotted&atif war reich geschmückt und 
festlich beleuchtet. Die Festrede und da« Gebet 
vor offener Buudeslad« hielt Herr Rabb. Dr, Scha- 
pira, die kantorale Funktion mit verstärktem Chor 
und Orgelbegleitung versah Herr Oberkantor Wll- 
kowftsch. Es waren die Spitzen der Behörden er¬ 
schienen, die voll Lobes Über dea FestgotteBdieaet 
waren. Der Besuch war außerordentlich groß, 
Jiigerndorf. Die am 10. ds. Monats vom Makabi ver¬ 
anstaltete Purim feier nahm eineu &eradoiu gSfinzenden 
\ erlauf. Der eindrucksvollen Festrede des Herrn Dr. 
li»-rl folgte ein* launige Conference [Ernst Berk Dr. 
Schneider), Viel Beifall fand das von Frl. Möller fl rop- 
uan'i vortrefflich einstudierte und von heimltebop, klei- 
n-m Künstlern ebenso vortrefflich ewielto Theater¬ 
stück „Der blaue Prinz“, Dann entzückten die era- 
riäsen Tänze der Damen Markus und Richter llrop- 
paut, emHudiert von Frl* Möller. Ganz auöcroidont- 
lieli gefielen auch die originellen Groteak-Tänse der 
J äge rndo ri crin ncn , einstudiert von Herrn Kapellmeister 
Busserl t der im Verein mit Dr. EisUigcr und Reik ab 
PuriiüPäbger das Publikum zu stüimlRthem Applaus 
hin j iß. Ein Skeisih, gezielt von den Herren Bcrl und 
Wn iß HOwie Kabarettvorträge ergänzten dm Programm 

der Veranstaltung* dte nicht zürn wenigsten dank des 
hervorragend örganisierten Buffete einen namhaften 
Reinertrag für die Aktion Kfar Ma&arvk erbrachte, 
Karlsbad, Die zionistische Ortsgruppe Karlsbad ver- 
annuUet gemein»am mit dem Makahi Karltibad am 
Samstag, dem tß. März, eine ..Purim \/ T an^altun^ 
i, den Sälen dfKurhauses in Karlsbad. Diene, in gro- 
ßom m\ unter dar Devise „Piidm-Kimimel m Tel Awiw“ 
si alt findende Veranzttltung kann in ihrer Original iUt 
nicht üherlroffen werden Die Darbietungen, Jüdische 
Musik, lloratänrc der Makabun und Makabot und die 
Wahl der Königin Esther werden der YemnÄtaUung 
ein palästincdsi^elics Gepräge geben. E« werden alte 
bevigcßbarten Oft-gruppen zu diesem Purimfttte euigc- 
Iruten und gebeten, sich au dieser Y eranslakupg recht 
zahlreich za beteiligen, 

Ko&ice. Die Zion. Ortsgruppe veranstaltete \m Ver¬ 
ein mit der Wi»o, Makubi. Mlsrachi, Schomcr Hazair. 
Makabi Hazair zum S5, Geburtstag des Präsidenten Ma- 
aaryk ein« geruclnsame FeeiVersammlung am ß. März 
hei Anwesenheit von Vertretern der ool. Behörden, ln 
tschechischer Eröffnungsansprache wies Herrn lug, 
WShteelaberg auf den PolUikcr Masarvk. den nicht enb- 
jektiv« sondern objektive Motive auf seinen Platz ho- 
heu Wir Juden dankten ihm, in dem wir einen Wald 
und ein Dorf auf seinen tfnmen bauen Im Lande, wo 
das jüd, Volk idch kottzenldert und wünschen ihm, 
daß er gesund diesen Waldschaiten und die Früchte 
des jüdischen Dorfhodan& iance genießen möge, Herr 
ltuven Spin, Lehrer an der jüd, Schule der Muttcr- 
^■meinde schilderte in seiner großsncelegten hebrfti- 
^hea und slowakischen Festrede d m Werdegang 31a* 
saryks, Maparyks Wahlspmch „Die Wahrheit siegt“ und 
„Wahrheit über allcs J - hat ihn stets, attcb in seinen Bc* 
gegnungcu mh dem Judentum geleitet Nicht als Phi- 
losomir hat er sich unser angenommen, wenn man uns 
Tnmdu tat. sondern rein ethiftcSten Momenten und 
infolge seine* geraden absoluten GeruchtigkeiTspriDzips, 
Kuttcnpinn, A.m 8. d. M, voran-jUbetc die Kultus 
cemefnde Im Botbkns« zu Plan eiuen feierlichen GaUCs^ 
djen*i zu Ehren des KV Geburtstages des Herrn Prä¬ 
sidenten T. G, Masaryk. Die Fe&tpredlgt hielt Herr 


Bodenerwerb in Palästina 


durch 


J AKNIN“ ^es^jandwjnferrahmar^ Tel Awiw 

Kntklawlfv Piidwülra und f?fcml#chte WUUchnfUa In ftdchloww« Jüdihcb« SkdhfDff bei Chfdftr*h, 

frlHet vtrfüffbar. EppflanEung biaxiir Ertragifatii^kelt, Errichtung Mj;ehötigcr Wohn-u. Wtttaeh&ftsgebfiudc, 
Rtfttciuen c Die untl. non, .Steilen, 
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Rabbiner Prof, Alfred Schaplmik, Die Aktion für Kfar 
Masaryk führte Herr KuJtusvorsteher Dr. Paul Rosen* 
feid, Advokat in Jüan, erfolgreich duroh. Ihm und «ei¬ 
nen fleißigen Mitarbeitern. Herrn Franz $ietn und Frl, 
JUC. Lilli Echaplrnik sei hiermit herzl. Dank zuteil. 

P, 

Mor. Bud^jovlce. Der Mahn bl Hazair veranstaltete 
am 10, Mäns einen Vortrag, an dem Ch. M, Giaencr 
über das Thema: „Juden und tschechische QoffftntHch- 
kett“ apraclu Der Vortrag war gut besucht. 

Mähr.-Ostran. Ira Altschluß an das Oslrauer Ju- 
gendiiteetii^r fnnd am % Feber 1935 im Beisein von 
Dov BieKuii die Gründung des Gdud KKL. statt. 
Alle zionistischen Jugendgruppeo batte ihre Ver¬ 
treter entsandt und es wurde sofort mit der prak¬ 
tischen ÖrtfanisationsÄrbeit begonnen. Die Leitung 
des Gdnd konstituierte sich und setzt steh wie 
folgt zusammen; Sekretär: Ben Winterberger; 
Kalifen Id* Kern; Büchsen; Prof. Zaitechek; Imi: 
Ruhen Wulkan; Sefer Hajeied: Grete Wulkan; 
Legitimationen: Käthe Rufeisen; Tarbutli: Ma¬ 
rianne Beneseh, Heiner Attermann. Der Gdud 
KKL. tritt 14tägiEr zusammen; vorläufig ira Heime 
der Leah. Das Arbeiteprogminm umfaßt ein Se¬ 
minar über die Geographie Palästina«, das von 
den in Osterau anwesenden Chawerim aus Erez 
Israel gehalten werden soll. In der nächsten Zeit 
findet eine TrumpoUlorfeler statt. Im übrigen 
wurde die Kulturarbeit des Gdud KKL. mit der 
Tätigkeit der Kujko in Gstrau koordiniert. Die 
©rate Zusammenkunft aller Gdudmitglieder findet 
noch fm Monate März statt. Am Programm stehen 
Referate über die praktische KKL!-Arbeit. Der 
Gdud entwickelt sich in Ostrau zu einer regel¬ 
mäßig arbeitenden Institution und wird sicherlich 
viel zur Intensivierung der KKL,-Arbeit beitragen, 
Möhr,-Ostrau. Am 15, d. M_ v, ranetaltefe die Kujko 
ihren zweiten literarischen Abend ito großen Sitgungs« 
saal© ds>r Kultiiägtmeiude, Ch. Meir-Ledeter, der in 
dtesen Tagen M.-Ostrau verlüöt, und auf Hachscharah 
g«ht, sprarib über „Chaiuzteche Dichtung'’ und ließ 


Steigung der „Hatifcwah“ nnd der beiden 0tftatahymnen 
schh>ß die weihevolle Feier. Die HflrmoniiunheirleitiLng 
besorgte Fr. Dr. Bätsch» in vorzüglicher Weiee. 

Mähr.-Schönberg. Die uoter dem Protektorate 
der isr. Kultus ge melndo veranstaltete KfHr-Ma c a- 
ryk-Aktion brachte einen großen moralisohen und 
materieilen Erfolg* Als Auftakt zur Kfar-Masaryk- 
Aktion sprach am 26, v, M. Dr, F. Tauber» Olmiitz, 
in einer eindrucksvollen Kundgebung. Dr. Tauber 
entwickelte in klarer und umfassender Weise die 
Freiheitsbewegung des tschechischen Volkes, die 
ihre edelste Manifestation m der Gestatt des Prä¬ 
sidenten Masnryk findet. Für den bedeutenden Er¬ 
folg der Aktion gebührt der Dank vor allem den 
Damen Dr, Welflbarth. Dir. Scharff, sowie den 
Herren Dr, Sonnenschein und 0. Freund, 

Neustadt!. Die Isr, Kului&gememde Neustadtl bei 
Tachau hielt anläßlich des &6. Gebürtfi^ea des 
Staatepräsidenten ara Mittwoch, dem 6, März 
abends im Tempel einen Festgottesdienst ab. Zu¬ 
gegen waren: Bürgermeister, Vertreter der Stadt- 
vertretung und andere Korporationen und Vereine. 
Nach dem Abendgebet hielt unser Herr Rabbiner 
P. Löw eine zu Herzen gehende Festansprache. 
Er feierte unseren all verehrte d Präsidenten als 
einen Zaddik, der stets für die Wahrheit und Ge¬ 
rechtigkeit eingetröten ist Mit einem Gebet für 
das Wohl des Präsidenten und der Regierung 
schloß unter großer Teilnahme die erhebende 
Feier. 

Nove Mcivto n, V, Am 5. März veranstalteten die 
hiesigen jüdischen Vereine (Dracl. KEihiiygemeiTtde, 
Israel, Frauen verein, Ziao, Ortsgruppe, Chewra Kadi* 
eeha, Wizo, MakabiJ eine eindrucksvolle Feier aid, fies 
86, Geburt singe« des Herrn IVüeidenten T. G. Masaryk, 
Nach den Begrüßungen durch dia Vereine hink Herr 
Dr. V, Wmtorßteiü, Bdnovce, ui ne fifiUMmmrvofie Fest¬ 
rede. Seine rhetorisch wie ouöh inhaltlich er^ikjas^itroö 
Aue führ unge ii Inn t erließen einrn tiefen Eindrttok. Das 
Ergebnis cter Kfar-MasarYk-Aktton ergab bla t. Miiiz 
8330 fö. Ky 
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von einijcen Chawerim and Chawerotb Gedichte ah 
Illustration zu seinem Vortrag lesen, Da& Referat 
markte die Zuhörer auf einfache, unkomplizierte und 
fesselnde, m recht für die Jugend bestimmte Art. mit 
den wichtigsten Vertretern der modernen hebräischen, 
jiddischen un i schließlich auch deutschen Dichtung des 
Chöliiü bekannt und zeigte, wie sich diese von der alt- 
herfcebrachten Lyrik unterscheidet. Ein interessanrer 
und belehrender Vortrag, der vielen die Anregung ge- 
g:ebim haben dürfte, sieb naher mit unserer modernen, 
vorn RUyÜimus iler Arbeit erfüllten Lyrik zu befassen 
und sie näher kennen m lernen. — Ein ^raßer Kreis 
vou jungen Mädchen und Burschen war uin den Vor- 
traflfonden versammelt und dankte ihm für seine Aus¬ 
führungen. — Fmeo eratnunlicUer und betrüblicher war 
da fl völlige Fehlen der Erwachsenen bei dieser Veran¬ 
staltung. Es wäre nicht nur wünschenswert, sondern 
auch notwendig, daß man der ohnehin nicht leichten 
Arludt dor Kujko mehr Aufmerksamkeit und ÖTiter- 
stüizun^ anftedeihen läßt und die nicht su häufigen 
Veranstaltiinften besucht. Dr. Eli, 

Mähr. Schßnhcrs. Anläßlich des 85, Gehur.stam un- 
»ores Herrn Präsidenten vm ns ui liefe der Kultus- und 
Synigokenvorstend, mit den Herren Direktor Heinrich 
Scharff und Siijamnd Berger an dar Spitze, 
einen solennen Festerenesdkmst. dem eine Abordnimg 
der politlsciien Behörde, der Siantsoolizei und de.^ 
Offizierkorps der hie$i<ren Garnison sowie ein zahl¬ 
reiches Publikum beiwohnte. Die von allen Anwesenden 
mit vielem Beifall auf genommene Festrede hielt Ehr- 
würden Herr Rabbiner Dr. Hoff, der hierauf ein Ge¬ 
bot für das Wohl des Präsidenten und der Republik 
vor "CÖffneter Btindcsledc verrichtete. Mit der Ab- 


Pi elf an y* Die Zion. Ortsgruppe entfaltete im Laufe 
des Winters eine intensive Tätigkeit — Am 4. Dez, 
sprach Dr. ZMor T Mor.-Ostrava, über die politische 
Lage im Zionismus Am 9, und 16* Demftber hatten 
wir Dr. Gelber (Jerusalem) ah Ga&k Ein tahlrctehcs 
Publikum füllte bl» zum letzten Plätzchen den großen 
Saal Singer und folgte mit großer Spimnunsr geinon 
auspezeichneten Atisftiiirunfren über die jüdischen und 
speziell nicht jüdischen Vorgänger dos politischen Zio¬ 
nismus und über die Vorkämpfer des Palatina-Aul- 
bauftedunkeus. Die auschHeßendö Kcrcn-Hajetisod- 
Aktion hat außer den nwralLchün auch einen großen 
niaterioBen Erfolg gebracht. Dr. Gelber wurde m «ei* 
ucr eifoi^reichen Arlit-ii von Dir, Leop. Glück, Doktor 
Emil Weiß und Emerieb Falus tatkräftig anter&tüzt, — 
Am 3. Feber sprach Dr, Michal J, Eisler, Hlohovec, 
über Ch. V. Bmlik. Es sei Dr. Eisler herzlicher Dank 
für esjue tiefen und ärenußvollen Darbietungen au&jr^- 
sprochdn, — Am IT, Feber veranstaltete der Makabi 
(iino überaus ceduntreno Turn-Akademi©, an derern Ge¬ 
lingen Fmu Apotheker Erdely, Des, Komlos. Ein. Föius 
und Dr. Goldberger hervorra^erui beteiligt w ? arcn. — 
Am 24. Feber sprachen in einer TrauerversainmlLirt^ 
über S. B. Rosnor A. I>r Goldinarm, E. Nage!, E, Fa- 
Ins. Leop. Glück und M. Lehovic. Es wurde beschlos¬ 
sen, auf den tarnen des Verblichenen einen KKL.-Hain 
in Palästina zu grÜAdcn. — Die Klar Masaryk-Aktion 
nähert eich dem Abschlüsse unrl wird einen schdneo 
Erfolg auf weisen» 

SevljuS. Am 23. v, M. vcransteltete die Li^a f # d, 
arb, Palästina und der Eaovred eine AbiChiedsfeier für 
den nach P&Iaeilna übersiedetten Iuk. Eilten Rculi. dl© 
Überaus stark besticht war. 
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Unsere innigslgeUebto Multer, Schwester und Großmutter, Frau 

Helene Poüeb.gt» Hüller 

hat uns für immer verlassen. 

Sie starb nach kurzem, schwerem Leiden am Mittwoch, dem 
IS. Mürz im Alter von 7& Jehren. 

Wir bestallen unsere teuere Tote Freiteg, den 15. Marz um 
3 Ohr nachmittags von der Zeremomenhiüte des israel. Friedhofes in 
Straschöitz aus. 


Auch 

Sie 


tesn 

B. SchttlXt Pardubke, unübertroHeri m Fein- 
heil und Gosch mack, ln ulten Maxzos^esdiiiitOTi 
in Prag erhiUflich oder direkt beim Erzeuger. 


PRAG, am iL MSrz 1935. 


Ernst ii HetleFreimuth, Prap, 
Otto u. Warte Polriäek, Paris, 
Eunen U Berti Steiner* Prag, 
Allerd u An nie FolAßek, Prag 

Kinder, 


Moritz Huller, Kcw York, 
Bruder. 

Rudi und Hanne Frelmnfh, 
Evi6k» Steiner, 

Enkel 


sollen die 
*, Selbst wehr* 4 
abonnieren! In 
jedes jüdische 
Haus gehört die 
„Sei bst wehr'*! 
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Shpm Mont*?, fler 4. H in 

ortieo sion. Verein Ahavath-Ziori. teincn EhrenpraBM 
ücrni Dr. Oskar Keumann. der Über das Therna Kl 
sprach. Nach dem Vortrae loleten UtfhthÜdw 
tus dem üTmcfe di< Pr, Nftumua clnwln erklärtc. Dss 

SmiLh Sw «dttnch WrfW«. 

Schönen, daa ee irehürt und d»nB iß to hertltehoa AuL 

nahmen gesehen, hatte, nach Haus©- : . 

Teplitz-Schönau. Am 1L d, M. veransudtete die - ■ 
beite gern einaeba ft; boz, Ziooisten me * 

Anlaß dee 15, TodesUges Josef 

Eiten hielt ein® hebrätech© Ansprache, nachdem vorher 

die Chaluzgmppe da» TrumpeldorHed jungen hatte. 
Der Hauptredner des Abends war Du Bana LUh t- 
witz, der in inhaltsreicher und ein drucke oller Ar. 
über da» Thema „Geschichteklitterung um Josef Trum- 
,©ldor“ sprach. Mit der Tßcberaknah schloß die schöne 
>ter. die alten Anweaonden lan^e In Ermneruag Wei¬ 
hen wird. 

TepHti - Schönau. Der jüdtertiß Volksverem 
.,Zsoti u nahm seinen Vereins abend am B, d. M. zum 
Anlaß einer Kundgebung anläßlich des &>. be- 
burtetasreä des Herrn Staatspräsidenten, AU erster 
Redner Würdigte UUDr. Karl P a o hn e r «imäehst 
in hebräischer Sprache, sodann in einem anschlie¬ 
ßenden tschechischen Vorträge den Werdegang 
und die Persönlichkeit T. 6* Masaryks und insbe- 
snndere dessen Verhältnis zu den Juden, Anschlie¬ 
ßend sprach Dr. Felix 8 e l d e m a n ti, der insbe* 
sondero Masarj r ks Stellung sum Zionismus und an 
der Hand von AcuBcrumren, die Masaryk bereits 
vor mehr als 30 »Jahren getan bat* dessen tiefes 
Verständnis fite die sittliche Bedeutung der jüdi¬ 
schen Renaissance-Bewegung schilderte. Die bei¬ 
den Redner ernteten für ihre formvollendeten und 
eindrucksvollen Ausführungen den lebhaftesten 
Beifall der festlich gestimmten Versammlung; eo- 
dann erstattete Dr, Berti Neubauer ein in¬ 
struktives Referat über die letzten Ereignisse aus 
der jüdischen Welfe, das ebenfalls größten Beifall 
fand, 

Trenüirt. Hter fand um 28, Feber eine gut besuchte 
und geliinstene Festakademle des Has eherner Hazair 
Statt, Den srößteu Erfolg erzielte der ^>rechehor t: lTr- 
wege der Jahrtausende 5 * in welchem die jüdisch© Ge¬ 
schichte symbolisiert wird» »Sehr gut gefielen auch die 
anderen Programmsfcßcke, vor allem die Szene ..Ein 
Schliach jreht in die Galut**, daun ein© Szenünfeltre 
Goluth — Erez J Israel, weiter ein Matrosen tanz auf 
die Melodie «ad matej eapaniter“, hebräisch© Lieder 
inw. Die Festrede, m alchcr Dr. Töchtern zum Ver¬ 
ständnis der filteren Generation für die Ideotesi© und 
BnstrehaneeTi der Ju^eudhewesuu^ ibcsnmler^ für die 
Fordenmy der Umschi dl tungl warb, fand ebenfalls viel 
Auklang- csrh 

Uzhorcd, Die Kter-Ma^arvk Aktion ist fn Üfihorod 
noch in vollem Gange, Gerichternf, Erwin Slmrer» ate 
Leiter, ztig-teieh aber ab aktivster Mitarbeit©!' dieser 
Aktion, gab foteeiwte Erkülnme: wir haben bis mm 
Augenblick 6000 Kß in der Bank und noch 2000 Kß Zeich¬ 
nungen, die morgen eiulaufen werden« Es Ist Ivrn#- 
t.igie H »ff nun fr vorhanden, daß die Aktion mit 10.000 Kß 
wird abgeschlossen wsrden UönneiL 

Velki Bytßa* ach gründlicher, propaffandistiBcher 
Vorbereitung wurde die Sammlung für Kfar Maaaryk 
mit großem Erfolsr durchsreführt» Die Aktion führten 
Herr Nteolaus Kalmär und Herr Jiilhia Schlesinger 
durch, unter Mithilfe des FrL Rozsf Ganster, Reim Arch- 
Gdbor Deutseh und Herrn Lad. Gans! er. Besonderer 
Dank ist der hiesigen Kultus gemein de aus zu sprechen. 
die sich als erste mit einer Zeichnon# von 500 Kä au 
die Spitze der Sammlung stellte. 

Vrbovä. Die Kfar Ma&aryk-Aktion wurde In un- 
ßerer Gemeinde auf Initial i re der zionisfeisohen 
Ortsgruppe von einem Komitee durch geführt, dem 
außer den Leitern der Ortegruppe die Herren Pr. 
S, Gril nwald, Dr. D, Hoff er, JnlrnB Szökely und 
G. Hoffman noch folgende Damen angehörten: 
Frau Grete Hoffer» Frau Johanna Wigoda, Frau 
Berta Sz£kelv, Frau Janka Preis, Frau Lilly 
König, FrL#Evelm Löwy tmd Frl. Bözsi Mann¬ 
heim, Die Sammlung würde von alten oben ange¬ 
führten Damen durchgeführt, Gesamtreeultat 
K5 1302.—, Die Ortegruppe dankt den Damen aul 
diesem Wege für ihre aktive Mitarbeit» gb. 

Leltmerilz, 16. März findet Im 

Hotel „Schwane* 4 das Purirufest der Wizo statt. 
Beginn halb 21 Uhr, Pregranira und Tanz» Die 
Gg. der u ui liegen den Orte werden um zahlreiches 
Erscheinen gebeten. 

Gesclichsncafif'chfen 

Bei Sodbrennen, Uebersäuerung, Magen* und Darm 
erkraukuagen ist der a. i a rk alkalische ßilinür 
c? a u © rimni n wegen äJjincr Büure-tilgende n 
wiikung und ecinea g e r i n g e n Uuhaltes au freier 
KChlemtfiure das geeignet ©, Getränk für Sie ! Br- 
fragen Sie Ihren Arzt über Hau s t f i nkkuren niii 
BUiner! Wohteclimeckendeä d i ä i e 1 1 * 

fiobes Taleljrfltriäkl ©. 

ln jeden ^uten Haushalt treliön bestimmt auch ein, 
wichtiges Mittel : Alpa-FVanzlirairatwpm 1 Das Be- 

?treteben von SchJäfeis und Stirn mit Ahm erfrischt 
angenehm und Einreibungen mit diesem bewährten 
Präparate lindern rheumatische Schmerzen. e. 

Bei Schmerzen in den Gelenken und Gliedern wirkt, 
Togal prompt. Auf Grund der überaus elückllchun Zu- 
fiamtnenscizuTiß: und der jtuien Erfolge, weiche im Ver¬ 
laufe von mehr als SO Jahren mit Tojral erzielt wurden, 
hat dieses Präparat allgemeine Anerkennumr refunden. 
ln allen Apotheken. e . 

Wertvolle Wink* hm Einkauf von Möbeln» Diensi an 
der Öffentlichkeit, ist . in FriöZlp, welches auch fm 
Gebiet der Möbeterzeuguug durehdrtosren muß, denn 
jeder soll die Möglichkeit iiabün t euL trej'cnniackvnll, 
praktisch und bei nuaLitativer EinrtehLun^ seines lleC 
mes billig zu wohnen. Von dieanm Prinzip wurde seit 
jeher die bekannte Fabrik o vom v. 7 f n i H c n. 
U r 1. tmd ihre ganzjährige Verkaufsstelle im’ 
Me&äcpaJaiß in Prag 1 jftdcltctt Die neuen, jrelniJjareiien 
KonstrukUonen» welche sie am?stellt und in der größte» 
und vollkomm©ntiten MhWUF.xporitinn Im >b-sepateei 
als auch in ihrer Fabrik in Tfuim znm Verkauf bringt, 
genügen votlauf, den Erteriteniiaseu einer modernen 
Wohoungskultar. Sie erhalten dort in qualitativer Auf¬ 
führung zu den billigsten Preison, welche der dauer¬ 
hafte Bau und die frute Ausführung gCÄtutten, *b t ,V!od*‘ 
nicht untcrLiegende» jrä&dtaiaekvolle Mgäter von Wob- 
iump?jeinrichtnne«!i zu den rtenkMr sÜrtHtiasicn Znb 
1 imgabedingupgen. Gteiehzeiffg können Sic sich mit 
den Möbeln harhionierende Toppiche, Vorhänge'und an¬ 
dere erffän^ende Eitulchtunstücke anfcsuChcn. Altes 
wird Ihnen mit M&belnntoa in dl© Wphnufig ^nMcferi. 
Für eine tadellose Ausführuns: bürgt ihnen mit ilirem 
guten Namen und Ruf die Firma JC o v o i » f. welclm 
.Hor^?am auf die Einhaltuntr ihres Prinzips aut itevu 
Gebiet© der Wohnkultur bedacht ist. c 
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„Klar Hasanl“ 


die grosse Ehrung 


der Ischechoslowahlschen luden zum l nun 1935 


Wir veröffentlichen heute den zweitenTeildes Ausweisesder 
Aktion „Erlösung des Bodens für Kfar Masaryk“ Es sind bis 
1. März folgende Beträge eingegangen: 

Böhmen:. 327.621.— Kö 

Mähren und Schlesien:. 224.528.60 Kö 

Slowakei.196.111.— Kö 

Karpathorußland: . . 30.086.30 Kö 


Insgesamt: .... 778.346.90 Kö 

Die Aktion wurde in einer Reihe von Orten noch nicht abgeschlossen und 
abgerechnet. Eine Anzahl von Orten hat erst Teilergebnisse abgerechnet. 

Die Aktion ist durchwegs ein großer Erfolg. Es ist sehr 
wünschenswert, daß sie überall raschest abgeschlossen wird und wir bitten des¬ 
halb die Ortsgruppen aller jener Orte, welche überhaupt noch nicht oder nur 
zum Teil abgerechnet haben, dies baldmöglichst nachzuholen. 

Die Aktion hat die größten Anforderungen an alle unsere Mitarbeiter ge¬ 
stellt. Ihre Hingabe und Opferfreudigkeit haben zu diesem Erfolge geführt und 
wir sprechen allen, die dazu beigetragen haben, Dank und Anerkennung aus. 

Die Landeskommission des Keren Kajemeth 
in der Tschechoslowakischen Republik. 

II. Ausweis 


Böhmen 

Aussig: Dt. Hans PicJc 900, 0000 Soer. folg; ziis.: 
9200.—. Budweis: Israel Ktiltusgetneinde, Alliance Loge 
J. O. B. B. je 500. Societö 850. Frauenverein. Chanukah- 
Verein, Freitisch-Verein, UUmann-Gibian, Jose! Klein 
»300, Dobroi'initf spolek 800. Fa. Fröhlich. Dr. Haim. 
Jos. Schulz, Dav. Hahn, Reel HuIIct. Leop. Hullcr, Dt. 
R<>K Hermann, Dir. Erwin Zweigenthal. Dr. K. Fleisch¬ 
mann je* 100, Fa. Müller-Hermann, Dr. Klempfner, Dr. 
Brada* Olga Fürth. Grete Fürth, Dr. Thieberger je 50, 
Jos. Fant], Ad. Hauben. Am. Schwarz. Vikfc. Stein, 
F. Freund, Jos. Treichlinger, S. Schiffmaun. Siegfr. 
. v >chiffmann je 20, Ing. Leo Kornfeld 30. R. Weißkopfova 
Roubitachek, Joe. Taueaig, Kamilla Lederer je 10; zus.: 
4060.—. Böhm.-Trübau: Ing. Schwarzkoof 100, Dir. O. 
Glaeßner 50; zutu: 150.—. BÖbm.-Leipa: Wiz<> 300. Dr. 
Müller, Dr. Karl Beck je 200, Adolf Liboehowitx 150, 
Israel Kultusgemeinde 150, Dr. Otto Löwy, unleserlich. 
Fine Löwy, Theod. Brod, Fam. Kobler, Dr. Rud. Ehr¬ 
lich, Chewra Kadischa. Emil u. Dr. Grünfeld je 100, 
Karl Bondy, Berta Adler. Guttmann. H. Propper. Emst 
Kipka. unleserlich, Dr. K. Grundfest, unleserlich. W. 
Pekarek, Eu Steinova, Martha Altsehul. Leo Schreiber je 
50, BL Reinisch. unleserlich, Hatikwah je 80, J. Schild 
40. Ing. H. Pick. Math. Taussig, F. Moll je 25, Waller- 
,'tein, Dr. R. Grundfest, Dr. Gans. H. Oesterreicher, 
D. Baumgarten, H. Hirsch. L. Oesterreicher je 20, H. 
Blazkova. K. Zuckennann je 10: ms.: 2SU6.—. Bischof* 
teinitz: Fran 2 Ekstein, Ludw. Ekstcin je 100. Therese 
Ekstein, Dr. Jul. Kahler, Dr. Erw. Heller. Dr. H. Klein 
u. Dr. Geschnay, Jos Ekstein je 50. E. Zetschkenbaum 
J0, L. Schleißner, L. Abeles, K. Schleißner. K. Ekstein 
je 20, Sam. Schlcißncr. Dav, Schleißner. Sigm. F>chleiß- 
ner, Herrn. Löwith, Jos. Löwitb. Dr. A. Arnstein. S. 
Popper, A. Steiner, R# Traub, F. Löffler, H. Popper, 

A. Rauscher. K. Abeies je 10. 2 1 5; zu?.: 700.—. Bo¬ 
denbach: Fam. Löwenthal 20. A. Herschmann, J. Heller, 
Goldberger, Grajzevskv. Winkler je 10; zus.; 70.—. Do- 
niouüce: J. Siebei 50.—. Deutsch Brod—Petrkov: Dr. 
Oskar Koref 150. Boh. Hofmann, AJois Koref, Erwin 
Löwy, Dr. Neuern, Hugo Stiaßny, Jos. Mahler je 100, 
Dr. Neuern. Franz Koref je 50, L. Moravee 80; zus.: 
880.—. Dobfifc: LraeL Kultusgemeinde 375.—. Dux; 
JUDr. Paul Kohn 500.—. Graslitz: lnn 3 Hoffmann 100, 
Paul Schniolka. Oskar Fuchs. Emil Teweles, Dr. Roth- 
feld je 50, Rud. Kassowitz 40. Dr. Wilh. Bloch, Dr. 
fleh. Bäuml Dr. Joe. Goldberger, Alfred Löbl. Art, 
Kohn, Gust. Kohn je 20. A. Stranskv. A. Fuchs. R. 
Hold, R. Sv.hu 1z je 10; zus.: 500.—. Gablonz: Spcz. 
folgt 10.865.—. Horazdovice: M. Leiner. Ad. Lebovits, 
Ad. Popper je 20, J. Löwy. Franziska Löwv. E. Katz. 
1- Treichlinger, Mautner je 10, L. Löwy 'J0; zus.: 130.—. 
Humpoletz: Rob. Kummcrmann 50.—. Karlsbad: 11.000.—. 
KardaSova Reiice: Israel. Kultusgcmeinde 100.—. 
kladno: MUDr. V. Jelinek 100.—. Königgrätz: 130.—. 
Kralupy: Dr. Leop. Eisner 20. K. Propper 10, Dr. J. 
f'lfläner 20: zus.: 50.—. Krumau: Antonie Spira. Ida 
Spira, Peter Spira. Dr. Ing. Element je 300, unleserlich 
200. Martha 2a!ud. Dr. Hugo Klement, Chewra Kadi- 
>cha. Dr. Ludw. Fuchs, Otto Adler, unleserlich, Ing. 
•SteiiL unleserlich je 10t), R. Taussig. R. Fuchs, unleser¬ 
lich. Ing. Robert Sache. Omstein, Ing. Reiter, unleser¬ 
lich je 50, Brunner 40. Kulka 30. Dir. R. Korn, Charl. 
Metzl. J. Knöpfelmacher. K. Schneider, Pick. O. Heller. 

B. Schneider, Resch, Goldstein, Roubifek. Schur. Ing. 
Teller. Holzhauer, unleserlich je 20. Dr. Jos. Bruck, 
Dr. Straß je 25, Lanipl, F. Heller, S. Lederer. B. Löwy, 
O. Müller, P. Peniiek. Teller. Popper je 10. Erw. Hirsch 
25, unleserlich 30. 3 ä 5, Oberplan 260; zus.: 3445.—. 
Marienbad* II. Teil: Dr. Max Borges 300. Dr. Wilh. 
Preminger 100; zus.: 400.—. Lobositz: I. Teil: M. Glaeß¬ 
ner Söhne 1UÖ0. Bnbl. Glaeßner 500, Israel Kuitusge- 
tneinde 200; zus.: 1700.—. Luck: Tsr. Kultnsgemeinde 
100.—. Luditz: Israel. Kultuszeineiiide 800.— Neubyd- 
?ov: Ing. Ernst Hahn. Skrivan 200. Frfedr. Ascher. Karl 
Braun je 150, Jul« Bodascber. Josefine Bloch. Friedr 
Hahn je 100, Ludw. u. Josefine Hahn 70. Karl Spitz, 
Ludw. Twrnovsky. Dr. Reinfeld. J. LevV, Chlumec, J. 
Steiner. Chlumec je 30. Emil Sladkus. Chlumec 50. Otto 
Braun, M. Graf. Otto Strauß, V. Weiß. Jana Fröhlich, 
Hedw. Kafka, L. Turnovskv je 20. A. Bienouield 10: 
zus.: 1250.— Nacbod: Fanny Fificbhof, EruM Lederer 
je 50. Paul Holziter, Hronow. Zagreb 100: zus.: 200.—. 
Neuhistritz: S. Sametz 20.—. Neuern: Karl Jetter 1000, 
Siegfried Bernt 500, MUDr. Jul. Tänzer 500. Israel. 
Kultusgcmeinde 500, Familien Stein 300, Hugo Reiner 
300. Chewra Kadischa 300, Frauenverein 200. Mark. 
Bloch. Dr. Goldbach, lda Bloch, Wilh. Schwarz, Sigm. 
Bloch. Jos. Bloch, Dr. Ign. u. Dr. Alfred Bloch. M. 
Berl & Sohn je 100. Dr. Goldbach. Deschenitz 150, 
Willy Schwarz. Alfr. Bloch je 50. S. Epstein. Dr. Emst 
Ekstein. Herrn. Bloch. Karl Eckstein. J. Jeiteles je 40, 
Friedr. Schwarz, A. Bmisch je 30. Jul. Rarpmann 25, 
D. Bloch, R. Weiß. M. Berger, O. Fleisch L T. Dubsky, 
Ungenannt, R. Pollak je 20, R. Lobl, Janovic«, Dr. 


Reinhardt je 15, Rabb. Klauber, P. Bloch, F. Eisenmann. 
O. Bloch je 10, 3 u. 10; zus.: 5160.—. Osov: 5.—. Po- 
dersam: Jüdische Partei L d. CSR. Podersara 300, Hein¬ 
rich Kohner — R. O. Kohner 200, Karl Schneider 200, 
Israel. Kultusgcmeinde, Wilh. Stein. Fritz Hermann, 
Ing. O. Katz, BeSoo je 100. Egon Popper 80. vrehn. rada 
pol. pprJvy Josef Ule, Dr. F. Glaser, Artur Schicki, 
Rob. Ullmann. Ernst Löwy. Waltsch, Semi Grünhut je 
50, Ida Pchickl 75, Amalie Löwy, Rust, Olga Herman, 
Rust, B. Buxbaum, Rudig je 40. H. Mühlstein, Artur 
Kohn, A. Kellner, Pomeis] je 30, G. Marion Freund, 
Frieda Schwarz, Pomoisl je 25, Max Löbl, Rabb. Ign. 
Duecbak, Ad, Hostovsky, Friedr. Löwy, Paula Hirsch, 
Fam. Pollak, Olga Rosenzweig, GottJ. Schick. Dr. D. 
Ornstein, N. Stockhammer, Mor. Popper, Max Glaser, 
Pomeisl, R. Zentner, Rust, Alf. Mahler. R. Eben, Ed. 
Feig, R. Hoffer, A. Fink. Dir. Rud. Kupfer, Kriegern, 
W. Heller, Paul Kohn je 20. J. Felber, F. Mühlstein, J. 
Fischer, J. Dux, Rudig. Krieger. E. Fleischer. M. Böhm, 
K. Löwy, A Chopotzky, A. Abeles. L. Mühlstein, Pe¬ 
tersburg je 10; zus.: 2335.—. Pilsen: II. Teil 12.000.—, 
Pardubitz: Oskar Beisler, Karl Winternitz. Wizo. Dr. 
Pollak, Olga Ripkova je 200, V. Salus, Chmdim, Dr. 
R. Scbmidi, Chrudün, Rud. Lederer. Dr. Leo Kaufmann, 
Artur Steiner, Rud. Kohn, Ing. Fuchs, unleserlich je 
100, A. Klein, Ed. Freund. B. Schütz, Hugo Hoch. Rud. 
Guttmann, O. Singer, Irma Pick. Hch. Bloch. R. Singer, 
unleserlich, Ing. Bergmann, Rob. Hoch. Leo Glück. 
Otto Adler, A. Brunner je 50, &. Ganz. Irma Engländer 
je 60, 0. Pacovsky. Ing. Winternitz, K. Roubiöok, J. 
Oesterreicher, B. Zelenka, B. Smolka, S. Harpuder je 
30. A. Klacer. R. Abeles, Ch. Werner. L. Sladkus. Pick 
& Goldberger. Irma Hoch, O. Kleiner, Dr. Kubic, J. Gold¬ 
stern, Ing. Münz.Em. Hoch. V. Glöckner. Marie LampL 
Zdenka Traub. M. Friedmann, V. Turnovska. Stefi 
Schabe, A. Hostovsky, unleserlich je 20, K. Federer, 
Max Zwicker je 30, A. Groß 25. E. Breitenfcld. K. 
Friedmann, Otto Lustig, F. Goldstein je 15, Brod 23, 
R. Fuchs, Großmann, Dr. Meißl, Dr. Mautner, J. Fried- 
raann, unleserlich, K. Pirak, Marie Schwarz, A, Spitz, 
0. Hochmar.n, J. Frennd 10. 1 u. 10; zus.: 3575.—, 
Saaz: Löbl & Glaser. Heinrich Meizer. Gebrüder Reis, 
Franz Stern. Dr. Viktor Zentner-Stein je 1000, Israel. 
Frauenverein, Israel. Beerdignngsbrüderschaft, Loge 
Veritas. Schneider & Co., Adolf Weiner jo 500, Ing. 
Paul Bechert, Hugo Glaser. Dr. Jul. Glaser, Dr. Max 
Lederer, Alfred Leiner, Dr. Karl Löwv. J. Sonnensche.in, 
Karl Telatko je 300. Rud Neumann 250. A. B.. B. S., 
Öfcraditz, Dr. Karl Eben, Rieh. Epstein, Heller & Co., 
Gust. Koch, J. L. Kohn, Hch. Löbl, Artur Mendl, Otto 
Schwarzkopf. Rud. Stern je 200, Bergmann & Dcind, 
Ad. Blum & Popper, D. D.. Ed. Fanta je 150, Dr. Hugo 
Abeles. Otto Abeles, Ferd. Bergmann, Sim. Böhm, E. L.. 
Emil Fried. Mag. Fleischl. Hugo Fluß. Willv Grünbaum, 
Karl Hermann. Hedw. Huppen. Hübsch. Hans Josephs- 
tbal. Dr. Klauber u. L>r. Singer. Hugo Kohn, Jul. Kohu. 
Herrn. Kotek, MUDr. König, lug. Köppl. Leo Löbl, 
Karl Löwenthal, Dr. Art. Löwy. Dr. Fritz Löwv. Emil 
Prisker, Jos. »Singer. S. L., Brüd. Stein, Karl Straß, 
Ad. Taussig. Rieh. Taiissig. Karl Taussig. Rud. Ull- 
mann, Dr. Aut. Weiner je 100, Rolf Heßberger 70, Ernst 
Anspach, Dr. Franz Feigl, Max Fei gl, Rud. Fddinann, 
Alfred Friedkinder, Anna Glaser. M. Gold. Jak. Grün* 
wähl. Dr. Heller, Ernst Kohn, Jul. Kohn. Lieboritz, Jos. 
Löblowifz, Ad. Luft, Alois Mann. Joa. Propper. Dr. 
»iSischitzky Rud. Schiller. Dr. Sehweinger, Prof. S. S., 
A. Vogl, H. Weinberg, Willy Weißkopf, Jos. Welsch, 
Jak. Wolf. Paul Zentner je 50. M. Heller. Ing. M. Hel¬ 
ler je 40, Mor. Abeles, Osk. Guen, Bern. Heumann, Rud. 
Kohn, Kurt Pollak. Walt. Popper. Oberkantor Rainer 
je 30, Rob. Holzner, Rud. Kohn. Emst Mann, Ad. Sa¬ 
muel, 0. Weißkopf je 25. Dr. Auerbach. Emil Altscbul, 
Ign, Alt?.chul, Emst Felix, Walt. Fleischer. Jos. Fluß, 
Hans Glück, Sigm. Heller, Leo Horsch. Herrn. Kohn, 
Hugo Lauer. M. Löwy, Karl Löwv. Jul. Löwy, Rud. 
Meizer. P. St.. Friedr. Reis, Ing. Steiner. Hch. Schüller. 
Hans Trainer, Fritz Weißkopf. Wollner je 20. St. Blever, 
F. Fried, A. Kopetzky. Köppl. Nürnberger. Fritz Sa¬ 
muel. Sekr. Schwarz je 10; zus.: 11.495.—. Sv*tla: 210,—. 
Taus: üNtn. Ekstein 30.—. Teplitz Schönau: II. Teil: 
Irma Hirsch. Dux 1000. Insp. J. Schon* 300. Beer Perutz 
i^öhoe 500. Willy Kohorn. Jlid. Brautausstattungsver¬ 
ein. Wim je 200, Dr. Jos. Sehneider. Ad. u. Emil 
Reiser. Ad. Kann je 100, R. Kohn-Schwarz 50, Ing. 

1 rank 25. S. Semmel 20. R. Mautner. H. l’ngerleider, 
F. Nowak. Weingarten. E. Kohn je 10; zus.: 2845.—. 
Weipert: Karla Heller 50. Mark. Bratspies 30. Dr. J. 
Beinkoles. NN., A. Blever je 20. V. Horowitz. Dr. K. 
Heller, M. Ferda je 10: zu?.: 170.—. Velwarn: Dr. 
Schulmann 50.—. Insgesamt 87.015. 

Berichtigung: 

Bodeubach: Ma^arykaktion Böhmische Unioribank 

200, Endsumme richtig. 

Spezifikationen. 

Königgrätz: J. Lederer 500. M. Stoinova, Otto Lede¬ 
rer je 300, Dir. Arnold, Frau Beckmann je 200, Dr. R. 


Agular 150. Ing. Heller 120, Ing. K. Nohel, Brüder Ber- 0. St*rn. N. J. Döschnitz Je 200, H. KaudeT 150, 
ger, Dr. Hugo Kafka, O. Weiß, Jof. Kominik. Karl Makabi Ski-Sektion, Dr. Weißberger. M. Freud. E. Noe, 
Fuchs, Max Fischer, Dr. Steinovi je 150, Dr. Kollmana, Ing. Scheibner. A. Rado a spol M Jos. Kohn. Dr. Böhm, 
Ing. Stapler, Ing. Pollak, Ing. R. Neumann, Em. Adler, Dr. F. Reisz, H. Reicher, Dr. Noe, Ing. H. Spitzer, E. 
Arthur bteiner, R. Vlöek, V. Taussig, Dr. Erdely Maver je 100, J. Löwy, J. Frank. Ing. Barber je 70, Dr. 
Tihor, Dr. Herrmann, Dr. Weiner, Rfki. Brodovi, Dr. Katz, Dr. Nassau, H. Slatner, M. Aufricht, Dr. Rudich, 
Jul. Neu, Rud. Zemanök, J. KlepctaF, R. Klinger je Dr. E. Bölim, M. Krasny, A. Knöpfelmacher, M. Kuntx, 
50. A. Adler 40, O. Nemnann, Ing. Lüftschütz. Stan. Dr. Lazfer, Dr. E. Wechsberg, O. Herrmann, L. Offner, 
Müller, A. Kleiner, K. Frank, R. Y riechmann, O. Bej- Dr. Sonnenschein, G. Lichtenstem, 8. Engel, V. Deutsch, 
kovsky, Karl Müller, Marie BAum, Ing. V. Winternitz Ing. Nettl, Ing. Presser. Dr. Grübler, M. Katz, F. Hojda, 
je 30, Ing. Alfred Kohn 25, Bondy, Dr. Neufeld, RüL J. Posamentier, O. Geduldig, H. Feiler, H. Silbermann, 

Bloch. Frieda Fischl, A. Neumann. K. Hostovskv. Ing. M. Better, Ing. Eingelstein, E. Steuer, Ing. Haber, Dr. 

J. Haas, H. Katz, Insp. Strauß, N. Pick, J. Traub, A. Wilhelm, A. Bick, S. Singer, P. Himmler, N. Groß, S. 
Bloch je 20, Insp. Stein, A. VRfek. H. Kleiner. F.. Rotter, Süßer u. Kien, J. Seidner, R. Zeisel je 50, ßtem- 
Mandl je 10, 3 ä 5. — TEoblchovice: D. Kreitner 300, licht u. Glaser 60, W. Kulka 40, A, Fuchs, Dr. Ebor- 
Stan. Kauder 200. Ing. K. Freund 100, Ad. Mautner, soh n, J. Teichler, S. Grosser, R. Groß, Dr. Brauner, 
Dr. K!epet5F je 50, — Josefov: Otto Ehrlich. Win* Jucker, L. Läufer, R, Alt, Dr. E. Hornung, A. Gold- 
lernitz, Frankenstein je 50, Max Lederer. Dr. Lederer »chneider, Dr. Vorger, E. Bellak. Ing. Bloch, Leab, Dr. 
je 30. — Kostelec n.O.: Alfr. u. Gust. Spiegel Kornblüh je 30, W. Schul 25, K. Frier!, A. Körner,Spett, 
100. — Roric: Hugo Strauß 300, S. Lavecky, Dir. B. Dr. Enoch» K. Rufeisen, R. Gottlieber, W. Holzer, 

Lamm je 100, R. Munk, Dr. Brunner, Dr. R. Passer je Schutzmann, F. Schneider, Ehrlichmann, L. Zeilcr, D. 

50. — S e n f t e n b e r g: Josef Nettl 500, B. Hostivaky Zeilcr, A. Löwit, S. Hajek, J. Finkeistein, Dr. Fischei, 
250, Dir. Z. Gintz, F. Fleischer, Dir. J. Nettl je 100. Fischei & Tramer, H. Mikalajewicz, W. Feiner, Schönhof, 
— Geiers berg*. A. Fischl 250. K. Ruß. Jul. Abi, K. M. Kern, O. Frank, Hausner, Ing. O. Tramer, F. Kraus, 
Lederer je 100, ,T. Hlavac 50, O. S&xl 30. K. Abeles 25, I n £* Czerwinka, Dr. Steiner, L. Hertzka, S. Geminder, 
R^ Weingerten 20. — Gr ul ich: K. Hlavaö 100, I. AppenzeUer, O. Traubner, G. Steiner, B. Groß, J. Tra- 
Oottlieb. N. Tierarzt, Arn. St. je 50. M. Eisner 30. E. F'örster, N. Schöfer, Ing. Fisch, Dr. Zeckendorf 

Baderle20, S. Abeles 10. — J i ö i n: Kareis 100, Ing. i e 20» Lewkowitz, E. Huppen je 15. Bustin, Drenger, 
Steiner, K. Fischei je 50, O. Hahn, V. Hahn, A. Frankel, O, Fuchs, S. Eisen je 10, Sammlung beim Feet- 
Stranskv, A. E'ischer je 30, N. Fuchs. Dr. Hönigsfeld, gottesdienst 115; zus.: 7270.—. — Mähr.-Schönberg: Isr. 
O. Seiner je 20. Rabb. Polesy 10; insge*. 8960.— w Kultusgomeinde 200, Jüdischer Frauenverein, Familien 

‘ Weißbarth je 150, Fam. Bandler 130, Dr. F. Tauber, 

Mohren und Schiesten Olmütz, 100 , Dr. E. Weißbarth, Dir. H. Scharff, Dr. Bo- 

dansky. Dir. Zd. Freund, E. Kantor, S. Berger, Voß & 
Boskowitz: Kultnsgemeinde 1000, Viktor Weiß, David Seilcr - Dr * Sonnenschein, E. Schick je 50, Dr. Guttmann, 1 
Werner, Alois Hannak, Fclii Uncar, M. Czaezkea je 300. ^ al ,l ierß ' a ^, m , .f, 4 ?' JnK- Alter. I. Heilic, E. Heilic, 
Viktor Schwarz, Letovice, 250, Iivnek PolÄk, Nnßbaum R - He .‘ l1 ^ b - Sch ‘, ld ; A ; Bruckner, A. Bruckner, E. Hak- 
u. GoWmann, L. n. K. Goldman'n. Hch. Ehre, Brünn, pert^je 80 Dr. Hott, L Ziecter, J. Strauß, E. Batacha, 
BrUder Fischer. Lhota, je 200, Jul. Ladanv, Wiro w R ; Rnbinfeld, Dr. Freudtnann, A. Blum, M. Thaler. J. 
150. Jul. Frisch. Mor. Zeißel. Math. Ticho, Barnch ? ud ^ UB ; i .Movschensohn, Inp. Aufrecht E. 8chostal 
Ticho, Sami Schlesineer, Karl Br-lU. Dreiler-Oher. J® 2 .0. J. Diamant 10; rus.; 1J20.—. - Mähr.-Trübau: 
Dr. Gust Munk. Robert Hcrlincer, SieRfr. Werner, M ® n, . z }°i?' ? lr - dul - A' ( ‘“n^r, Firma J. Han- 

Switawka. Isidor Broch. Arm. Braun. Rlanko, Otto Kan- " ak J®,, 200 ' F ®>- J , os - Ekr ®! ,haft ’ Insp. Rud. Beer, 

tor, Cerna Iiora. Leo Braun je 100. E. Asehenberger, R*ch. Herrmann je 100. Ing. Hedt Deutsch 40 unlescr- 
Dr. K. Weiß. Dr. Karl Kohn. Y. X.. Isidor Hochwald, b c h,A. n. J. Nettl J<\ 20J._ Meller, Geschw. Schenk]« 
Herrn. Tauber. Ing. Fein, Sloup. Dagmar Frisch. Kun- 0| *- Herrmmn 15. 24 a; ru».: 2000.-. - Mähr- 
«4t, Tommy Winter. I.etoviee, jo 50. Nath. Stefanskv, Rru '" a " : Kultnsgemeinde 100. Rosenrwetg 20 Hch. 
Jul. Rischawy je 40. Hugo Berisch. Letovice. 35, Karl 01flck*maun 15. L. Steiner 15, Dr. Deuwch 15. Nandor 
Donath. F. Groß. Munk, Letovice. je 30. B. Fleischer, , W ® ISZ 1 “• 10 J. T ry ?P a J* <lle: 

D. Bnlll je 25, W. Maver, S. Hatschek, M. BrflU, M. °?- Dr. Klausner, Otrokovice je 80, Wilh. 

Brauer. A. Fleischmami. E. Fried mann, J. Fest J- Kapp Johanna Kapp je 25, \it Braun 20, Valy Freud, 
Mayer, M. Schwarz, J. Oher, R. Lustig. Letovice. L. Adolf Haas je 10 1 u. 10: zus.: 225.-. - Nen-Oder- 
Frisch, t'erna Hora. Otto Karpelea. Kunstat, Egon ^ r K : . »■ T ® d: , J 8 «®]- Kultusgememde und jüdisch« 

Mayer je 20. Lamm-Fcta, L. Pollak, A. Traun, A. War- ' «r®“* t Hc tojich Aus änder 100, Teeheleth Lawan, 
ner je 10: 2 4 5; au».: 6485.—. — Preistadt: Knltusge- Dsinnch Bachrach, Rudolfme Bachrach, Felix Berg-ar, 

meinde Freistadt-OrUu-Karwin 500. Blumenthal u. Söhne Leo Engel, Rychwald, Armin Brenner. Rychwatd, Ludw. 

500. Dr. J. Cieter 800, Chewra Kadischa 300, Achduth FaUc ,' Dr. B. Guttmann. Schniersdorf, Dr. Heinrich He- 
Zion. Gruppe. Jüd. Frauenverein je 200, Wixo, Dr. A. «fheles, Ferd Kaßler, Ing. Oskar König, Wilh. Mayer, 
Teitclbanm, S. Fink, Dr. J. Tauber, Fa. Mücke-Melder P r - K ? r! Edw. Schwantbarth. Dr. Ernst To- 

je 100, Regina Beer 60. Ad. Schnitzer. Dr. Herrn. Füh- bias, Ing. Max Tranh. Julins WeinNerger. Charl. Zan- 
rer je 50, Dr. Ch. Obstler. R. Spalter. B. Gichner je SO, ker . J e 60 - Anna Frank, Zablatl, Fntx Kohn, Adel« 
Dr. J. Schmied. L. Hoffmann. Ing. Fenwes. L. Grünspan, Maimann, Rychwald. Hch. Roth. Peterswald, je 40, Hugo 
L. Rand, N. Haber, L. Ruhinfeld. L. Kornhlum. K. Nel- Epstein, Ing. Rob. Eisner. Jul. Ippen, Ed. Pollak, Rob. 
ken. Fam. Gottlieb. Sternlicht W. Gichner, G. Eisner, S. Malier, Dr^ Arn. Si biger. Prof. K. Schlesinger, Adolf 
Schorr, S. Weiner. Scheuer, M. Haber, H. Haber. A. 1 'J 3 * J® ®°-., Hoffmann, Hertm Kippel. Jos. Kip- 
Rosensweig je 20, L. Eichner, Steuer. A. Tobias, J. P® 1 - Dr. Emil Luftig. Alf. Rosensweig je 25, Wil. Bach- 
Heimann, G. Donath. Löwenbein, J. Luftig. A. Holländer J)* r ' S. Berger, V. Bernstein. Dr. 0. Borger, J. Buchs- 
je 10. Fam. Löwv 16, 1 n. 10; xus.: 2738.60. — Freu- bau “> Dr - J- c 'tryn. H. Dömök, L. Epstein, J. Flusser, 

denlhal; Bethausvercin 100.—. — Freiwaldau: F. Wein- A - Grauer, K. Grauer. A. Hochfelder, L. Holländer, 

traub 10.-. - Gaya: Israel. Kultusgemeinde. Chewra g r - Löwy^ E. Menzeles, D. Silbermann. R. Stecher, 
Kadischa. MUDr. Oskar Fischer, Fam. Bruno Plaöek Pu ' 11; ' u ’ i Teltrfbaum, Peterewald, J. Weiß, Deutsch, 
je 200, Verein jüd. Frauen u. Mädchen. Koloman ^“ ten - Dr Jak. Zabner j« 20, A. Feuereisen, F. 
Schmitz, Ad. Weis* je 150, Fa. E. HavekSohn, Fa. Max Outtmann, G. ImmerglUck, J. Kohn, A. Schrötter, R. 
Rs^ler, Friedr. Weinberger, Ernst Jeüinek je 100, Stof. Stiaßny, J. Wmdholz je 15, A. Appel, J. Borger, E. 
Mandlova 80, Jüd. Lesehalle. Wizo, Makabi Hazair, Mor. Eichenbanm. E. Eichenbaum, H. Eichenbaum, Wulmer?- 
Preiß, A. Fleischer. Bohuinilice, Farn. Rieh. Flaschner, F !? er : Gahl , er ^ S * GlÄser ; F * Hausmann, W. 

Dr. Sigm. Schindler, Mor. Havek. Jo«, u. Ida Hayek, D - Hochfelder, J. Huppert, J. Hormk, 8. EHee- 
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Berta u. Helene Kfivacek, Manfr. Jellinek, Irene und i? na ’ 0 ^J. Sinetnina, R. Sondhof, P. »Skreikus. U Stichler, 
Anna Götz je 40, B. Deutsch, M. Klein. E. Cuöka. PP eb ?• T? pp , el W S ’. To PP el ; ^ Y°^ ela 

Erich u. Kurt Stein. M. Maver, A. Placek, J. Cuöka, Einfeld, L. Wetnfeld, J. Weitzner, A. Werner, A. Mftl- 
Fam. Birnbaum, Stnlkv. E. Leichter, ,Iak. Huber, Alb. l? r * R * Sch}tfer i e 10a 29 u * 10; zll8 - : ^00.—. — Olmütz; 
u. G:?. Schönthal je 30, 0)>erkanior I. Steiner, O. Ehr- Teil: 5000.—. — Prerau: Edm. Horner 30.—. — 

lieh, S. Fischer, E. Holz, Geschw. Fischer, B. Sonnen- Strainice: Vit. Kornfeld, Müller, Schein je 200, Jüd. 
schein. O. Fischer, Rud. Füchsel, I. Hayek, S. Havek, Frauen- u. Mädchenverein 250, Frieda Sichenschein, Her* 
A. Tauber. E. Buxbaum, R. Stein, J. Sax. A. Jellinek. mann Felix, Chewra Kadischa, KultusgemeinJe je 100, 
Prof. A. Ehrlich, H. Frank, G. Leichter je 20, F. »Stein, Fuchs-Kleiner 95, Dr. J. Robttschek u. Dr. A. Robitschek 
J. Stiaßny, M. Mahler, L Mandl, P. Jellinek, Doktor 80, F. u. I. Reiß. Tb. Mandler. Hugo Spitzer, Dr. Oren- 
Bratter je 10; zus.: 3350.—. — Hodonin: Israel. Kultus- stein, Frau Dr. Weiner je 50, Erw. Schrötter, Rosa Wm- 
gemeinde. Chewra Kadischa je 1000, Kamille Sieben- ter u. Fam. je 25, Sam. Kern, M. Valentin, unleserlich 
schein 800, Jüdischer Frauenverein, Lad. Deutsch, Dr. jo 20, V. Winter 15. J. Redlich, G. Kaempf, unleserlich« 
V. Leehncr, Hch. Soffer, Art. Woinberger je 500. Jul. A. Zajiüek, M. Glück, V. Braun. R. Mandler, A. Mand- 
HojtAs. Zidovskd strana, Wilhelm Jokl. Kontribufccn*kä ler, Dr. W. Sohe, J. Fettmann, M. Zajiöck, N. Spitzer, 
zälolna, Alf. Spitz, Friedr. u. Jos. Frankl je 300. Dr. M. Grünwald, K. T»*Uer, L. Fuchs. F«. Weiner je 10, 
Rosenfeld, Piräk. je 250, Makabi. Wizo. Dir. Jul. Pollak, 8 unter 10; zus.: 2001.—. — Tfinec: Josef Löschner, 
Hugo Klinger, Rud. u. Ed. Seelenfried je 200, Eug. Simon Windholz, Bystrice, je 100, Scb. Bader, Bystfioe, 
Rotter. Jul. Soffer, Fa. Wotzasek je 150, Jul. Müller, IsraeL Frauenverein. Israel. Bethausverein je 50, S. 
Bern. Krakauer, Dr. M. Ryhaczewski, Sal. Lechner, Dr. Freud. J. Brauner, Auguste Hecht je 20. H. Herz, A. 
Jul. Frankl. Lud. Soffer, Sams. Grünberger, Dir. Scbä- Steiner, PL Blumenfeld. II. Bänder. A. Marmorstein, S. 
fer. Hel. Tellerova. Gs. Eisinger, Wwe. Dr. J. Fuchs, Lerner, J. Löschner, Makabi, Dol. Lisfna; C'harl. Br:m- 
Prok. Herrn. Glaser, G. Sieben^chein, Mahrer-Frankl, ner. Erw. Brauner. Jul. Brauner je 10; zus.: 520.—. — 
Ing. Klausner, Leo Redlich. Ig. Oskar u. Ernst Frankl, Tel£: Ludwig Hahn. Oskar Hahn. Richard Taub je 200, 
Makabi Hazair, je 100, Mitglieder Makabi Hazair 65, Dr. Alois Nemnann 100; zu?.: 700—, Trebitsch: A. M. 
Leo Feßler 70, M. Weiner, O. Weigl. J. Teller, G. Stern, Gritnbergor 1000. Chewra Kadischa, Jakob Subak, Dr. 

A. Steinitz. Lud. Kohn. Alb. Stern, Nadpor. Rud. Weiß. Julius Subak jo 500. Hugo Freund 800, üugo Bon-5, 
Georg Xemeth, Ed. Zezulka. K. Goldschmidt, B. Weigl Bcrth. Goldmann ie 200, Arthur Fried. S. Fürst je 159, 
sen., P. Grünwald, Jos. Weiß. Ottilie Kohn. J. Weigl, Berthold P'elix. Viktor Fried, H. Glas ner, Leo Grünber* 
Dr. J. Schulsinger, J. Eisner, K. Fürst, Friedr. Roth, ger, Rosa u. Hugo Grünberger. Dr. Friedr. Karpeles, 
Erna Ehrenfreund, Selnm P'rnukl. Hel. Holzmann. Am. Alf. Ornstein. Sigm. Pick je 100. Jul. Färh«>r. 0«-k:«r 
Frennd, A. Glück, A. Bock. X. Grabscheid, A. Fischer Frank], Rabb. Mos. Ingber, Berth. Subak, Maxim. Wert- 
je 50. Alf. Fischer 40. A. Mayer. L. Konrad. E. Teller htdmer je 50. Jos. Brauu, Walter Fürnberg je 30, Ernst 
je 30. ITerma Soffer. A. Bing. E. Spitz, M. WeigL L. u. Bene§ 25. Makabi Hazair 22. H. Bachrach, S. Bodascher, 
r. Körner, M EIbert, J. Rotter je 23, A. Weiß. J. J. Grab, Rosa Lederer. lieh. Spira, Therese Schwarz, 
Lauer, D. Tupler. Botetieber, H. Breuer. ' J. Weiner, F. Wcisl. D. Wittmann je 20. S. P'ürth. .1. Grünberger, 
fechner, J. Glück. O. Herzog, H. Lechner, J. Seemann, Rosa Lederer, N. X\. J. Polnauer. M. Spira. J. Stci- 
lrma Hirsch, J. Grün, Breuer, E. Teller. B. Perschak, ner. M. Subäk, Z. Schulz. S. Trieacher. 6. Weißman H 
FttMj* ü* Grün, N. N., R. Kosuii5, A. KoinloS, A. je 10, 15 unter 10; zus.: 5000.—. — Triesch: Israel. Kn!- 

Weiß, M. Morgenstern. Dr. M. Buxbaurn, H. Laudmann, tusgemeinde, Jüd. Frauenverein, N. N. je 100, Dr. Alfr« 

O. Lechner. J. Hansl. B. Weiß, J. Weißovä je 20. Taus- Singer 130, Chewra Kadischa. Norb. Meißner. Dr. O. 
*f ova Dr - O. Freiberger, Kuöerovii. Popper, Schuller. A. Grünberger je 50, L. Fleischer 20. A. Tu- 

A. Schlesinger, O. Hoffmann. E. Herzog. G. Fanto, E. gutb, Hch. Isternitz je 2t); zus.: fipo.—. — Tropnau: 
Suslieky. Ehrlich, Rosenzweig, Schneider, M. Brößler, II. Ausweis: Bruderbund norU Jakob Weiser je m 
Drecgsler. Hertzka, I. Spitz, Bondv, Füchsel, Hacker, Albert Walter 150, MathUde Morgenstern. Dr. EiniJ Op- 
Gerber, E. Morgenstern. Zivnobanka Fil. Hodonin 300, penheimer je 100. Julius, Otto u. Wilh. Goldberger 60, 

7 4 5; zu».: I3.m—— Jjmnltx: Dr. H. Wertbeimer 500, Dir. Paul Arnstein. Dr. A. Beck. BenniM-b. Fritz Beck, 
Ludwig Kohn 400. LmU Mayer. Karl Maver je 250, Dr. Bcnnisch, Ing. E. Breda, Dir. Ign. Deucht. Dr. A. 

Richard Kohn 260, Leopold Stein. Nov£ Dvory, 300. Jü- Friedctzkv. Dr. S. rriedmann, Ing. R. Hain Yu'z 

discher Frauen-\ erein 200. Josef SchwarzKan 150, Lud- Hermann. Dr. A. Huppert, Dr. Otto Huppert. Komrn.- 
wig Mayer, Paul Schwarzbart. Friedr. Kaufried, Chewra Rat Emil Karplus, Ernst Karplus. Bautsch, Otto 
Kadischa. Zdoko. je 100, Emst Schwaribart, Makabi Ha- Käufkr, Bautsch, Dr. Egon Latzer, Dr. Leop. Uschner, 
*^j”* ^ n tnfttreicher, Olga Beutler je 20; zus.: Nachtrag. Dr. H. Lesehner. Olbersdor.', Leo Leschner, 
3000.—. — Karwinna: Jüdischer Frauenverein, Dr. Hy- I)r. Rob. Lichtwitz. Wilh. Mandl, X\ N., Grä^nbarg, \. 
nek Rüwnstem je 10iX Mmon Beiter, M. Wohlmuth, Oppenheim. Bennisch, Paul Ritter. Bautsch, Je.nnv und 
Nandor Steiner, Hugo nach, \ikror Rach, Farn. Schnei- Herrn. Rumpler, Bautsch, Olga Schiller, Prag, Emma 
Leop. Got heb, Jos. Goldsteta. Frau Glesinger je 50, Schnabel. Bautsch, OLGR. Max Schwarz, Mor. Spieg-!, 
Bikur*ChoIim-Verein 40. Fam. JeUnowicz. Adolf Uuger Sigm. Spitzer, Dr. Ernst St^in. D-. Emst Steinberge-, 

je 30, Ten. Raab. Almnr. Frnn Ohrnnsfuin VTaaIk. la™ c»„;_ r_r>_ vr_, 

berg, 
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0 Ign. Raab, Allane, Frau Ohrenstein, Otto Wech«- Rautsch, Ida Steiger, Ing. Bruno Vogel je 50 Rob. 
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bau«. Th. Götzlinger, E. Kohn, S.Mttller.S. Schön, • — —«*-‘- J * 

E. Sternlicht, E. Weltmann j« 10, Oberkantor M. 

Fuchs 25, 5; »us.: 405.—. — WitkowlU: Gen. Dir. Oskar 


Uger S. ’preiß, GT Balogh, B. Elsenberger, B. Friedmim, 
Prievidc » 1 Budapest, R. Löwy, Pollak, I?K.„ Oejdnsehck., 70 ?. 


Federer 1000 , Primär. Dr. Karl Gütig «00, Dr. Ludwig CI 
AU, Gis. Silbiger. Paul Friedenberg. Groß-Hrabuvka. Alf. D 



Alt,--*-. . , . _ . 

TJosner, Dr* Paul Kohn, All Llebermamu &. Weber, 

Mnkabl Zion* Orugrüppe je 100 * G, Laehmann* E 
^turnUebt, Marie Hi^rz. Et* Outer. Hyu. Utisenberp* »Tak 
Tioclmer, Fr. Frankel Oberkantor Groß. Dr* Lichten 
Stern. Dr. Poppur. ' * vv : "' vv " 

TA\ V. Ilosuuer 
l* Rwcheubaum 
M. Stamberßer, 

M* Ttichner» J 
S. Kühner, J* 
lioich* E sSpiegel, 

Kirsphtier. II 

S» *• t,»-«•.*«»• t sss» 



Äii mSU' % Sl iulbevacr. Z. Steiner, 51. Rotier, S. Dawitlowicz. 
Zwlttan. lar. EttJtUSgeni. vrnM,*iier. Ilr. I Birin- 


jVajsMadt: Dt. Roger 3»*-% **«»»: J>t .■ n r . K. lirosz. Pr. E. Barts. A. Uolbauer, Dr. f. Birin 

500. Wizo 100. Firma llomneb Mmger. Firm* David ^ .Berger. Vibrios. M. Taub. log. I. Weist. Dr. \ 


IL E. Luetifr, 

. Pol tak* Dr, K. Ro:-imtk* 
Stupava, L. Kramer, 
G* 1-rankl 0* Hireeh- 
Fetberbauni. E» Leuch* 
Neurath, L. Kraus», P» 
BonvUadi. E* Körbel M 
B. Holländer, IL 

w ßröder» 

i-i'hihmtt»«. E* Stern, lief. Rubiusteim M, KOM^ar, MV- Eekl. D. Bmck, Dr. E* Guttmanr* Rubine hh 

,L Haas, A- Grönwald, M ^ T ' ^ ' 

EÜ* Betehfeld, G. " “ 


Zwicker „ 
Adolf Munk 


: ", . r,- V r * 7;: 7 . uer, Berber» Vihnos* m. l .1 un. iner, 1, vvrisz, ur. 

ic b00, Arthur Stein. Fabrikant. Berta btsin* »« 1 ?r F Walrtmann \ N TH-iu . v _„. T „„ JR_. Ä , _..... ' ... , 

mk je 300* Dr* Hans ftondy. Eduard Glas* Fa, v_ ' l,* ’j; t»i u'' y r J V{s',Pc1nik I BLeve^V I heii bergen 6 . Lumm, V. Hoffmann* V. Weis», L. Wrisz* Reiß Dr. L, Rudnlfer, E. Grün- Brüd. Moskurjts 

»* . 1 T, _ » I|,.i| llr \U V .„I.cl nt] I ! iiIKlTirb.1, U, J M .X. o,. r v,,, l ». 11 h, 1. DU', fl 1 V- _ ** * T \l.. „T T UV- __ 4 ^**.1 *1 f*«: T\ nalite a , T TZ*<.rnlitri< 


& Tinnicr* S* h'oretzky 


iid, Mar. Weisa je SU, R» Pn^endcr* A. Fischmarm, M. Roth» J* Weiß* F. Siammberger. A. 
Petft je Sri* Dr. A* Erartsz H. Rnspnzwrigj E. iSchwarz* A* Menaor* N, M* G, 
v. K. Matzuer. IL Sjrrip>er* J. Wein- M, Fried:natm, S. Cstifagi, A, Mayer* E. Zahler, W, 


Ticho u. Moisl. Dr. Albert Me»w. Alf Eotmwdtl ja K( . harf ä „ ; .z*. fl. Wollner 15. N. S.. Kora 
H'". Horm. Zwicker SO. AngU» &ch-sl und Frager Kr«- , X V«Üi.cr, V. Ehrenreich. D. Adler, J. 
dilljank. B«hui. I nionbiiuk. Otfo 1 «llak. Emil fltih- j.crJkovits. F. Daher. J. Klein, l)r E. W 


Koruty Karoly 
Berffcr* *L 

__ _ | ___ it'fF'hy j. | ■-L iicB ^ äh. av-sk* u'ji. ilV'fiizJllCI. 'TU* 

mLict* Sitrill. Goldstern* Otto Hirsch ^Ror 01a^ : Val. nab^rV'k, ViaidtcntLnl K‘Lhvfnj^t ,\ VVH 

1ldi-k. Han-» Bock* Loop. Luün** Arthur Mem._ Und- K ^cuwlrih; R* GrosznsHim, B Gold. Sand. Gf.‘ 
Ibuelvmami, iWfrmaim u- Biindy» G ,. je fh L* vaM# j. Musznros, Parge« jö 10. ft k T>; siw.: 4400* 

AVajfnfir 40, IL [tobitfichck JtL tlabbincr Dr*^ Loiüßr. j^ieinianiL wiv iüiiiugirpmflinik< 

Knfjelptein. U. Wltilernllj, Dr* K. Schnabel, L* Spitz, K- Kcjjiviirnkir s 
Kohn, A* Kanter je SO. s* Beer* l>r. M. Kohn* L* K'unh 
Tragatsoh, E* Klein, 0* Aufrecht. J, Aroli. *f, LäntUer* 

V, Korec E. Weiß jo 10. Zion. Verband Aebdnth 400; j, r 
ÄthÄimneii 42ftü.—, « 

Insgesamt; 7L7G8.6Ü 


L. Neüniann* S. Schwarz, L. Markus. J. Parto?* \Wc. Weinberger, A* Feldheim* D* Delikat, L. Boreizky* E* 
, 1 . Brutto* J. Reißmann, E. Szekely. L. Gyarr, M- Steiner* F, Fried, L Körbel, S* Weller, A. IwtUlTider. 

W ? r*. X. Blau. 0■ Wollner, H* Braun* S. Kusch, .L A* Sohwarr* M* Weiß* Löwy* Schön. Limcz^r. Aldor je 

Fi<o ]. M, Menzel, M* Kohn, G* Reich* S* Braun* B. io t Oberin^. R. Thieben SO* lnp. Uo\z 77* Lad Stern 

nrr, E. Kciwlnh', R. tSmzmann. B GÄ Säö. firtüi- Ebdu. A. Jleilur. H Schlesinger E. Weife H. Pouath, 115 Simmlg. DT.^Eorit.scbun 70. Pr. J. .Huvw. Dr. 

- ■ 1 J. Stern, Dr. J* Donath* M Grün* F. Reiömatm* Bnchta je 40* 


S. Fopper tW. H. Schwarz* L* Schwarsr. 



Zültan* A* UOlfUniUUlt öäiKUHi, yr. v Jt miiimimt. ur. P* 8r^« , "C“iff«4i7r« r rx 

E. Teichner. Dr. E. aiüeksman», A. PcrtrolU. A. Den- NiMMineer ft Sühne je Al. PU. JJg. E. Nadler 25. R 


i yhirn Banka, >l" GohDtein. Phelvm Kadiseha, 100, W. FeMmanti* J* Fried. E, Bamnöht. Dr, J, Baum- R Wolf je 50* B, Freistadt* L Söhönbcrfrer. 

Goidberir S N Dr Leup Teichner. Dr \r;e i'hl E, T/Ofknvitf* 3. Lefkovit?. WIro j* j Mb L* Grün- R, Stricker je 10, im ersten Anhweis Samuel Starts 

. A* GolÄmfinn* J. Sa l fr et h, Dr. K. ßoidmkmt. Dr, l^r-'-r 40* M* Müller, Seh, JEIefant, A- Ulriaer, und Frau 200 irrtümlich nicht gewiesen. 



Mugttaov* *** Ml,., .-^PPpiP^P_ -*-... 

Ji, l'oppid. K Kat*. 0. Reich je 20, 11. Stern 10, 5; J- GmJhMg 
1371'],—, JüvLikoi hil Kuttiitf^eiuumde* Ohowra M., Ivü-nunnhur 


Sperifikationen Scred: Igmar Müller, David Salier. 
Oukrovar, »^* Politzer, unleserlich.. Dr. Gor.a Weil lnpr* 
A Heiler je 100, A, Pretzelmajer, <>. Frommer. B. 
Sch ulhol S, N.* E. Silberitfein. Dr ^latttier-Fafkii^ 
E. Steiner, unleserlich je 50. Wiitnmnn, unbvt-rlivh y 
40, gchemovit5. Jos* R<?LS. Ign. Delikat. M,«r Knhn. 
Stern. Haas, Saekely je 3Ö* Alex, Krakauer. 3 ">. A* 
Künstler, yuleterüoh T Spiegel, Guttmanti* E, Baher* D. 


KmIMw. Verein J.idllh. Pr. Pnul Spiegel jo UM). Vik. Gold manu. M. Sine 
li'irbcr 36. Hob. Beer J0. V. Stampl, Jul. Weilt jo »0. Korngold. )• Dicke 
E. Rock "'■ S* Encrel C-horfouds je 15, G* En-jel M* .1 Grün. X. N,* II. 

Klti(6, A* Weiß, K, Hanak je 10, 4 n 1Ü; ins 
Zoatm; Kom.-Rat Alfred WelriberErer ÜOO* Isrl, 

üWinHnde, Chewra Kadiseha je Ä Handelst. m ... CA „ , „ 

LiobTenst' , rVi 400. Knill Uwy, Dir. Jul* u* 0 rq^f Klau- 167G, . KübBlkiit: 40,- Llptauy: XVho 50. Maro! Mftrc> » 

lu r io 550 l&rl Franeu-Wohlthtijrkoiuvereili 300, Ln*r, 50, VI HtiUiciu hmUniöi, Ilonkn, üc^fly, Dr, »Sam, Kuop », 

I Ri-Sehfeld. Otto Fischer. Dr. J. Großmann. Krri je 20 ; ,L Hammer 15, P* B luv er, S Weidmann, il Gold g- 

IIofmann. Rieh* Hotfruntin. E* Fittuher. Dr Erw Barn»- 4Jein. Z. Fischgrund. K. Grünwald* L. BctRida. Brüd. K 



; Eiurel M l Grtin. V. "N.* lieh Zipser, F. St nu* F. li'rdhinder. |L Grüuwald 20 , j. Geliert* A, Grdnwald. O Gelb, Hell. Kolüherff. Dr. BInmftnfeld, Wappmutein. Frau S, Grün 
\i h ;' v weiß' K Hanak je 10* 4 rt Hl; . Hi-an. Weis*, IL Um, F* Fn-tiharb *\l Xeujrr^cUl ZehnsruL. D* Revesj, E. Haas. Ina B Foljffar, L. Flaek, feld* E* Stern, N, N.* D* Müller* Peter WolÜHd» je JO, 

nabiu kom.-liat Alfred WeUibenrer üOO, Isrl* Kultus- «l Wiuier, La^r Judic* Brodmurm/ J. IteU-^r, J. A- PölUcsek, Hui Jul Reichert, Samu m 20 u, 10* 

r ill riip m Kadiseha je m Handelsmt O^kftf Zttek&rhcrÄ je IG, 12 n. 10: z-is.: jm-, Krd!, Chltimec: >aitd, &n»el Dr, V. Hoffmaiin je 10, 3 u, 10; mis.: 

iein<?lndiL ‘ Ghoura Kaouciu j L - «anamsrai ^aar _ jcShWul; 40,-, Ltpiaßy: Wi»o 50, Maml Maro 500—, TrebBtov! Isrl Kfdtuflgttfteinäe 100, M Bürger, ♦ 

'* Ha gl er jo 40, E. Lefkovita 25* E. Gimmann, W. Tszn, Berichfigüng: Bditavce: wurde irrtümlich die > n»b* 
Großmann, J. Klein, B. Berkovlts^ A BorSovaj, S* dee Präs* d. Zionisten vereint* IL Alex Ka^i»hcr, 15<i 
Hof mann. Rieh* RotfinÄUn, b. Fiucher. Dr Lrw Sam»- 4 *. r i^nfrrumu ^* uTunwaju* u* uerjfma, »ruu. Kanals* L*XVein stein, & Hagler, |Friedmann* V. Kronen ans y dessen* 

t ., L „ äö 200 Jak Schön Job Wertheimer A*-G* je 150* Uurtmaim, Joe kaltahn, LI ms Gregor, Martirtiönk pfed- Tnedmann, \ , Fried mann. B. lla^enfcld, E. Einhorn, L* 4 , 

O * Reich far, \ KfitwWr, H. Scheuer* M. WcinhtHrger. nnsta sl&mci, Josef Zlatuhlavy. farar, Cetnicka Ktmiice* Neumann, J. f nedmann, Dr, A* Pollak* Bcnovi* u. J* 

1 1 1 ■ * .. . , H . c- . 1 L. l 14 t Tr*.E*.E !' r 1 * .--ln 1 ulru Hüntf'1 1« lCI KUCt D lil- tu* ■ aTJI__ 



m ^ ... _ T Bl _ __ _ jm .... .„ __ 

ll WtuSlv T\ "leR^iter. Rat Ä Zetencr. Dr W. Haiair je 50, Borth. Hernnann 40, Alex. Natiler, X. X,. Berger, Am* KeninaiW, Dr. Evn. Fob er, I»r. Alex Roaen- Beb, Dr. D. Hoffmaun je 5Ö* Ing* Leo Matter JOft > i 

Vi l er je 50 1 Maktihi, J«d. Volks\erein. Wizo, Dr. >. Kat*, A. Wiwner, A GtÜnhüL A Kau, je B 0 , A. betg, Alfred Braun, M. A, Friednmon, Mas hartonstoia* Seidler, M* Hroiaer» Sand. Klein je 20, J U^\W '>{ 

I Lamp] Dr U* Fuchi, E, iried, E. König, A, Spiuer, Grünhut, Wwe. L, Wctewurm, J. Dick, Wwe. A, Pollak, Eug* Linkeiiberg, KiL Hilwarfh* Simon Rdf. Km* Kopf- Friodmann je 30; rus.: 430.—* 
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>DNl' FOND ZIDOVSktf 
:HER NATIONALFONDS 


Slowakei: 

Bardiov: N. Selinger 10.—. Kerl Fyr: J. Steiner 
12.50, ?. Weif» 25, K. Csillajr 17.50. 3 u. 10: zus.: 73.50. 
Kurima: Zeire Misrachi 20.—. Insgesamt 103.50. 


Für da» Hauptbureau in Jerusalem sind eincegangen 
vom 1. bis 11. März 
5694: 





Böhmer,: 

Mähren nud Schlesien: 

Slowakei: 

Karpathorußland: 


13.250.55 

10.952.15 

13.768.90 

413.65 


5695: 

97.645.70 

81.062.45 

90.854.fH» 

26.555.30 


38.391 »25 296.118.35 


Bodenbach: (Eintrg. Hud. Mosauer e. A.): Dr. Franz 
Ekstein anL Jahrz. s. Schwiegervaters R. Mosauer b. A. 
50.—. Brüx: (Eintrg. Dr. Ernst Taussig): Irma o. Otto 
Kohn, Jos. Mühlstein je 20: zu».: 40.—. Neustadt a. M.: 
(Eintrg. Erich Möller): Fritz Lederer 50.—. Brunn: 
(Eintrfc. Arch. Fischer): Makabi-Schauturnen 138.50. 

Insgesamt 278.50. 


Josef Blum 6000. b. Generalversammlung Wjzo 

W) Ing. Jo». Mendl kond. Fam. Beckmann. Köni^crrätz 
und Brünn 15. Dr. Max Lasus anl. Geburtstag s sei. 
Mutter 20; zus.: 6115.—. üb. Brod: L. Brunn, Chan. 
Habaj. b. Hausi Kortner 10. Dr. F. Brunn u. Fr. gr. 
Sida Böck z. Vors. d. Wizo 10: zus.: 20.—. 

Insgesamt 9028.—. 

Slowakei: 

Bardiov: Telegrammablöse 12.—* Start Lubovna: 
8.—. Lipiany: Wizo 20.—. Insgesamt 40.—. 


Hast Du schon ein 

KKL-LOS? 

ZIEHUNG ENDE JUNI 





\^UcJ^ 







Brüx: Fr. Spitz. Welbuditz, 62.20. Eger: J. M. Schultz 
16.80, E. Koliorn 10. 2 u. 10: zus.: 34.S0. Leltomiscbl: 
Kvöta Eisner 15. Lidka Stein 12.75. J. £tobe 10. .1. 

^ladkus 10, S. Freilich 10.13. 2 u. 10: zu».: 71.40. 

Mmchowftx: Marie Fantl 28.—. Prag: Dir. Josef Auer¬ 
bach 150. Pak-Amt 71, Max Morawitz 70. Dr. Rud. Beck 
52, E. Reich 42.70, A. Mautner 33. R. Kraft 31.50, R. 

Polink 27. Winkler 31.20. Olga Outh 24. J. Kohn 24, 

K. Mendel 24. Olga Poilak 23. Ine. Ern. Hoffmann 22. 
A. Ganz 21 80. J. Moldauer, G. Kresta i« 21. Dr. Z. 
Landes 20.60. Caf6 Aschermann. J. Semmel. B. Black, 
Jng R. Spitzer, II. Treulich. L. Rebhuhn. L. Schwant, 
Ing. Brada je 20, A. Pick 19.15. Dr. F. Resek 19. F. 
Fischer. V Slatkes je 17, Dr. Wohlin. Dr. Koeser je 15. 
Leo Lichtwitz 17. Ing. Zucker 15. W Kohn. Gdud, 
Prof. L. Steiner je 14. Dr. F. Schulz 13. N. Lippe 13.75, 
O. Stein, L. Klein, T. Poll3k je 13, A. Pick 12. Dr. t\ 
Arje, V. Stein, 0. Lederer je 11. S. Hanmann 10.75. 
E. Felix 10.20, F. Mautner. E. Oesterreicber. Prof. Dr. 
0. Donath. K. Banda. Dr. J. Brand. .1 Just. Makkabi. 
Dr. Welt ach. Prof. Lieben. Dr. P. Steindier. K. Kraus, 
Winkler. E. Thein. I landa. Ob^rfie.^nzrat Dr. B. Berka, 
Dr. H. Licbtwitz, P. Süßland, R. Eisenstein, Elhogen- 
Pollftk, Dr. Kohn. A. Löwv. Prof Dr. 0. Parku». J 
Basch. J. Kafka. Prof. Bohrer je 10, 42 u. 10 — 226.40; 
zur.: 1720.05. Hronow: Brüder Holzner 18.—. D*»»sch- 
brod-Petrkow: E. Löwy 10, 1 u. 10; zus.: 15.—. Mähr.- 
Budwltz: Pluhaökova 10, Vortrag 20, Rosenberg 20.80, 
K. Fried 20. Makkabi Hazair 21.30: zu».: 92.10. Frei- 
Rtadt: 4.30. Kobyli: B. Waehsmann 33 E. Benedikt 14. 
A Krakauer 10, 2 n. 10; zu».: 67.—. ProQnitz: Makkabi 
Hazair 16.70 Val. Mezeffci: J. Berger 10. 6 u. 10: zu».: 
43.—. Znaira: Cbaluzgruppe 98.90. Üng.-Brod: F. Böck 
15, E. Schön 15, Herrn. Kohn 35. J. Reich 2-5, H. Wint*r- 
stein 12.60, 6 u. 10. Smetana 62.75: zus.: 196.60. 

Insgesamt 2168.05. 


Bodenbach: Sühnebetrag erlegt in der Kanzlei Dr. 
Fritz Eckstein SO, Dr. Franz Ekstein 10, Dr. Kurt Hel¬ 
ler 15; zu».: 55.—. Budweis: Rieh. n. AnÖi Schwarz¬ 
kopf 50.—. Brüx: Dir. Oskar Fuchs. Oberleutensdorf 50, 
Grete Löwi anl. Abi. Em. Bochner 10: zu».: 60.—. Lelt- 
meritr: Regine Gronewetter-Kraus kond. Dr. Margulies 
2t).—. Nachod: Kartenpartie-Ablöse 57.—. Pardubitz: 
R. Hoch z. Andenken an Otto Pick 20, Fam. Ing. Berg¬ 
mann .kond.: Sdrui. när. Zidü 50, Dr. Otto Poilak u 
Fr. 20, nugo Hoch, Irma Engländer jo 10, Ing. Berg¬ 
mann dankt, f. Kondolenzen 50; zus,: 160.—. Tfebon: 
Dr. G. Freund, Kinderarzt, Budweis. abgelehntes Ho¬ 
norar v. Dr. G. Grünbaum 100.—. Teplitz: Anl. Abi. 
MaJwine Propper: Ed. Propper-Piesen 20. R. Kompcrt 
10; zus.: SO.—. Prag: Dr. F. Gottlieb kond. Ober.-Dir. 
Ernst Berka 20. Ernst und Irma Polak kond. Dr. Lang¬ 
weil 20 . Tonfca Oplatka dankt f. Kondolenzen 70. Fam. 
bondy kond.: P. u. R. Wodk'ka, Makabi je 20, A. Her¬ 
zog u. Fr., Ing. O. Aschermann je 10, Dr. M. Plonitz 
gr. Dr. R. Lederer 10. Fam. Black kond.: A. Herzog 
u. Fr., Ing. O. Aschermann je 10, Dr. A. Bergmann 
n * u * ^* r * *• Barm. i. Sohnes 20, 

zur Ehrung d. verst. Frau Sophie Bondy spenden: Al- 
A. Fischer 30. d. F&mlie d. Verstorbenen 
oOO. 1. u. 10; zus.: 851.50. Brünn: E. Groß 20. J. Gott¬ 
loh 10, Loge Moravia v. Kinderfest 50. J. Böhm kond. 
Rud. u. Arch. Hans Haas 10, J.u.R. Eisler kond. Rud. 
Haas 10, Regiebeiträge b. Masaryk-Meeting 404, Samm¬ 
lung b. Masaryk-Meeting 230, 1 u. 10; zus.: 739.—v 
Freistadt: Anl. Vortrag Dr. Obstler 10. Wizo 72.50; 
zus.: 82.50. Hranlce: Einheitskomitee d. Emunah 180.—. 
Kremsier: Von Akademie d. Makabi Hazair 50, Amalie 
Brand kond. Fam. Herz 70.—. Karwinna: Anl. Venn. 
Flach—Dr. Heller 48.—. Neu-Titschein: Alois Aufricht 
anl. Geb. e. Sohnes 50.—. Prerau: Hochzeit Lemberg- 
Beck: Dr. Rotter 100, Jos. Umberg. Leo Beck je 50, 
Elias, Reiß, Dr. P. Rotter, Beck, E. Beck, K. Rotter. 
A. Beck je 20; zus.: 340.—. Proßnftz: Grabsteinablöse 


Brüx: H. Löwy, Maltheuern 20. Otto Kohn anl. 90. 
Geburtstage» Dav. Löbl 20; zus.: 40.—. Saaz: J. Welsch, 
H. Löwy, W. Fleischer, Dr. M. Kohn, Wien je 25, M. Abe¬ 
ies 20, J. LöbJowitz 15, S. Schwarz, K. Löwy, M. Gold je 
10; 3 4 5; zus.: 180.—. Brünn: Dr. M. Reif, Ehrenangele¬ 
genheit 80, S. Singer anl. Geburtat. n. Jahrz. 30, Dr. Gel¬ 
ber 20; zus.: 70.—. Freistadt: E. Gottlieb. A. Roeen- 
zwoig je 10, 5; zus.: 25.—. Bardiov: 5.—. 

Insgesamt 315.—. 

Aussig: A. Fischl 55.70, P. Kohn 13.90, 0. Guttmann 
10.40, L. Schiff 19.90, Frieda Pick 49.40, Trude Kosta 
22.10, 1 u. 10; zue.: 175.80. Bodenbach: Sch. Braun 16.80 
Max Sperling 13.35, Otto Kletter 8-4.60: zub.: 72.35. 
Budweis: 3.50. Eger; Prof. V. Freud 29.15, Ernst Schick 
24.40; zus.: 53.55. Prag: Hanne, Lore Buck 21, M. 
Stein 20. Engel 10. W. Goldstein 15. R. Schulz 12, O. 
Auerbach 10, 2 u. 10; zus.: 97J55. Brünn: Ing. K. Wald¬ 
mann 20.40. A. Poilak 22, Bock 11.25, Erzi Bojnitzer 
10.50, J. Ehre 20, L. Schallineer 10. J. Sachs 16.40, 
Gerti Beck 50, Zd. Fischl 20. 29 u. 10 146.80; zus.: 
327.35. Kremsier: Olga Weinberger 14.40. JägerndorT: 
Fritz Jokl 25.40. Uh. Brod: 2 unter 10, 30.10. 

Insgesamt 800.—. 

Slowakei: 

Bardiov: Samo Friedmann 334. Ludw. Schweid 20; 
zus.: 354.—. Kofcice: Wald E. 12.80. M. Kohn 19.40, 
Skulnik M. 15.60, E. Friedmann 11.60, J. Blumberger 
10.40, A. Zupfer 11.90. Dr. B. Engel 13.40, M. Lenori- 
vuts 17, M. Kohn 16.10, H. FaJkenstein 22.40, K. Feher 
31.85, O. Bodor 20.40, L. Schwarz 21.30. E. Stehr 76, 
E. Tabak 10, P. Eisenberg 10.40. T. VaJasz 11.85, V. 
Friedmann 10, J. Lefckovits 11.25, P. Eisenberg 14.40, 
C. Feldmann 10. Grünfeld 10.70. Lichtenberg 12.40, B. 
Rado 10.90, N. Horn 10. Z. Földi 10, B. Kraut 13, S. 
Sandorffy 10.45, 129 n. 10; zus.: 936.25. 

Insgesamt 1290.25. 


Kaaden: Dr. Sagher kond. Fam. Dr. Scheuer, Töp¬ 
litz 20.—. Komotau: Berta Deutsch. M. Orcnstein, Hedw. 
Pick gr. Frau Dr. Brill z. 50. Geburtstag 50.—. Leit- 
meritz: Dr. Fritzi u. Dr. Emil Margulies danken f. i. 
erw. Teilnahme* 5 B.. dies. gr. Ing. Neu wir t—Grete 
Friedmann z. Venn. 1 B.; zus.: 300.—. Pardubitz: Dir. 
Ing. Feldmann z. Andenken an Otto Pick a. A. 1 B., 
a. N. Alexander ben Moses u. Rifke Bergmann 250; 
zu».: 300.—. Podersam: Zum Gedenken an Mor. Bux- 
baum, Rudig: B. Buxbaum. Rudig 40, E. Buxbaum, 
Teplitz, E. Buxbaum, Prag, je 30. Jüd. Partei, Poder- 
aam 25 (Heb.- u. Valeri-Kohner-Garten) zus.: 125.—* 
Prag: Hans Elbngen 100 B. für Dr.-Friedrich-Elbogen- 
Garten 5000. Dr. Karl Grünbaum u. Fr. gr. Rudolf 

Schick z. 50. Geburtstag 1 B., Prok. Propper kond.: 

Karl u. Anna Freund. Prok. Viktor u. Hede Chitz jo 
50, P. u. R. Wodifcka 20, Otto Klein 10, Otto Klein 1 B. 
a. N. Dr. Josef Roeschl. ders. kond. Dr. Margulies — 
Dr. Scheuer 10; zus.: 5210.—. Teplitz: Wizo anl. AbL 
Hilde Lechner 1 B., Wizo anl. Abi. Dr. A. Scheuer 1 B., 
Fam. Rudolf, Leopold u. Oskar Propper anl. Abi. Mal- 
wine Propper 2 B., Fam. Dr. Scheuer 5 B. im Dr.- 
Scheuer-Garten, Leop. Kompert, Viktor Taussig. Ernst 
Läufer, Leo Kohn l B. a. N. Emil Reinisch: zu».: 500.—. 

Brünn: Dr. Prof. A. Engel gr. Dir. V. Stiaßnv 1 B. 

im Emilie-Engel-Garten, Dr. J. Fried. Olmütz 1 B. a. X. 
Clarisse Kaßlcr im Rud.-Sternlicht-Garten, ders. 1 B. 

a. N. CI. Kaßler im Emilie-Engel-Garten; zus.: 150._. 

Jamnitz: 100.—. Leipnik: E. Rosenzweig z. Todestag i. 
Sohnes Dr. Walter Roaenzweig 30.—. Proßnitz: Wizo 
kond. Fam. Dr. Soheuer-Goldes — Dr. Margulies 20.— 
Zwittau: Anl. Geb. Hanne Glas: Walter u. Trude Gla» 
100, Leo u. Ilse Braun, Ed. Glas je 40. W. Ticho 20; 
zus.: 200.—. Insgesamt 7035.—* 

Slowakei: 

Kurima: Chawa Fritl 50.—. Stara Lobovna: Ahavath 


Zion f. Herzl-Wald 150.—. 


Insgesamt 200.- 


Seit 1. Oktober sind eingegangen: 


Böhmen: 

Mähren u. Schlesien: 

Slowakei: 

Karpathorußland: 


5694 

298.400.35 
223 363.70 
189.951.20 
15.008.— 

726.723.25 


5695 

560.223.85 
408.041 35 
331.796.25 
48.92J.85 

1,348.99 U0 


BAD GRAFENBERG 

Tfchechiacn-Schlesien 7800 

F. GRÜNBAUN’S 

n^Knrapstalt iird Pension^ 

Modern einzerichtet. Zimmer mit fließ. Kalt- u. Warmvra»scr. 

Ganzjährig geöffnet. Tel. Nr. 9. 

SflrTtfUchc PrleOnllzknren Im Hanse. 


FT"-r----V ‘ 

£<?.< * _ ’ ( 



PENSION KOCH, HAIFA 

Hader Hacermel, Hermon Str. 

H«o» «rtfen ßango*. harrlkh« Lb^g, ItoscW« 

Küch«, mäßige Pr*ii«. T«lofon 1139. 


• «chmannlschc 77:«# Matilge Preise. 
Irtpezierer and v 

--Karl Spirocb 


Praha V, JosefovskAnl » 



Elegant kleiden 8le eich 
flir Sport, Tag und Abend 

Herren-Schnelder 

Franfa 


Praha II, 3kofek& 8 
Telofon 2 71-64 


FACHMÄNNISCHE 
TAPEZIERER. UHD 
DEKORATIONS WERKSTÄTTE 

JOSEF PULPAN, 

PRAG VII, 

SimAckova 2 

(ECKE BUDENSKÄ) 


Intelligentes jüdisches 

Kinderfriulein 

wird per 1. April gesucht. Offerte mit 
Lichtbild unter Chriffre: „Solid 5000“ an 
die Adm. dieses Blattes erbeten. 


Fä'berei und chemische Reinigungswerke 

Max Grothaus 

färbt, 

reinigt 

erstklassig! 

Filialen In Prag sowie In fast allen grHeren Städten derÖiR. 

GefrUndet I »30. 


Orthodoxe nii’S 

jO anerkannt n r i tu a Q u n 1 11 i t i • J e r t en pro», es detai' 

Maszesbäckerel STERN 9 Galanta. 

Gemeinden und Wlederverkftufef HaCa»t 7 767 


INTIMES CAF! 

„PERL A« 

Tel. 549-91. 

PRAHA I, Perlovä 7/1. St. 



MOBEL-TEPPICHE 

Hervorragender Geschmack, hohe 
Qualität, niedrige Preise, muster¬ 
hafte Bedienung 

NOVOTNtf 

TTNI8TE n. OrL PRAHA vn 

Fabrik Messe-Palais. 

Preisliste gratis. 


Bel der IsraeL Kultusgemeinde in Brfinn 
gelangen folgende Stedlen zur Besetzung: 
eines 

EKRETÄRS 

Bedingungen: Alter nicht über 35 Jahre, 
Hochschulbildung, tschßL Staatsbürger¬ 
schaft, vollkommene Beherrschung der 
Staatssprache und der deutschen Sprache 
ln Wort und Schrift 
Juristen werden bevorzugt 
Die Gesuche müssen mit dem Nachweise 
der zurückgelegten Studien, einem Curri¬ 
culum vitae und den Personaldokumenten 
in beglaubigter Abschrift versehen sein, 

eines 

BUCH HALTERS 

und eines 

KANZLISTE 

Bedingungen: tschsl. Staatsbürgerschaft, 
Alter nicht Über 35 Jahre, vollkommene Be¬ 
herrschung der Staatssprache und der deut¬ 
schen Sprache in Wort und Schrift. Kennt¬ 
nis der Stenographie und des Maschinen¬ 
schreibens. 

Die Gesuche sind mit dem Nachweise der 
Vorbildung und der bisherigen Betätigung 
zu versehen. Personaldokumente nur in be¬ 
glaubigter Abschrift. 

Die Gesuche für alle drei Stellen sind 
bis längstens 5. April d. J. an das Sekreta¬ 
riat der israel. Kultusgemeinde in Brünn. 
KoliÜtö 7, zu richten. 7819 


WIRTSCHAFTSOiENST DES 
2 ONISTISCHEN ZENTRAL VERB. 

hhuk a s te ? 

natürlich nur ... 



PURIM-FEIER 


des 


7831 


VEREINS „Sinai“ 

CafG „Schuschan“ (Unitaria, fapek-Saal, 
Eingang Anenska), 20. März 9 8 Uhr abends. 

Reiches Programm. — Tombola« 




BÖHMISCHE UHIOH-BAHK 

(VEREINIGT MIT DEM ALLGEMEINEN BÖHMISCHEN BANK-VEREIN) 

ZENTRALE 1II PRAG 

FILIALEN? 

Asch, A:n*ig Bodeabacb, Böhmisch BndweU. Bratisla?» Braunan t B„ Brünn. Brüx, FrelwaMan Prfdek. 
2“*°®* * ? Uraultt* Hohpnelbs iglao. J&gprs4orl, Karlsbad Köotgioho! a E. LslimerUa. Marienbad, 

Mahr tfetrau. «ahr Schöu1»«rg Neu lltf^bein. Ultnutz. Pardubitz. P»k«q Pr ^üio», R€chonb«re Rnmburg. 
Saax, l eplnt-Srböoan l'rautimaa. Troppau. Warnsdorf. Zwitua EXPOßl I UKEN: Prag Weinberge. Prag-Lieben 

Zucker-Abteilungen? Prag. Bratislava. Olmütz. Troppau. 


UKEROI 

Beste* Porbeugungsmittel gegen 

HuM&v 
Hei&erkaä 
Kaiarp& 

Erfrischend für Mund 
und Hals 

Original-Packungen KC S*. 
■nd Kö 10-- 

in aUea ApothalB’i and Orogerlea 

Haupt Depot: 

Dr. Ric/iter's ApotheU 
Prvg l r Revc/ufnt 

Steppdecken 

mit Watta und Wollfüllung, Daunen¬ 
decken in solider AusfUhru og. 

~ .sche8te Umarbeitung von Decken. 
Montagen von Dekorationspölstern. 

Einzige Deckenfabrik In Prag I. Eiserne lür 


jüdische Tatnilieh&Hzei%e*i 

Qehfceto Ut die „SdbrfweUc" 



Volks-Vorsehusskassa in Praq L, 

llnüannn sirt <narhllrho( enu/io Im RIrn.VflrkOhr If «Arilla sllnr Art .... Uf..k..i. ...j p.u ^ _ _ _ _ 



Krälodvorska 14. 
Telephon 62910. 

Einlagen an SpariUchalsowie Im Giro-Verkehr. Kredite aller Art Emkempte von Wechseln und Faklure». Reisegepäck-Versichert Geschäfts**, d. Cal. Klassenlotterie.] 

BESORGUNG FREMDER VALUTEN UND DEVISEN. 
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SELBST WEHR 


XV 11 böaQl2ljn g ,ler Z«»tunesmarkeD wurde ton der Post und Telegraphendlrnktion in Prag unter Nr I35.080mi-1928 bewilligt. — 

11 geber; Kin Kontsorüina. — Verantwonlicbei Redakteur; Aiorifc: isAndl-. ^ Druck von Heim, Mercy ßohn, Prag. 
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